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NeueSteuernoderSparaklion?
Noch kein Ausgleich der Gegensätze zwischen Dietrich und Slegerwald .

I»?*
"1' ®crIin' Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -«>ng.) Das Reichskabinett ist am Mittwoch vormittagwieder zu einer Sitzung zusammengetreten , um sich mit dem Reichs -rat zu beschäftigen . Im Mittelpunkt steht der Haushaltabschnitt ,

v 1 W mit der allgemeinen Finanzverwaltung beschäftigt und inu die für die Deckung des gesamten Etats erforderlichen Summen
Anzusetzen find .

Der Streit , ob neue Steuern ausgeschrieben oder eine tiefgehende« paraktion Platz greisen soll, geht namentlich zwischen den
Ministern Dietrich und Stegerwald hin und her.

» ? , jetzt kein Weg gefunden worden , der aus den Schwierig-
sin hinausführt . Indessen ist für die Erwerbslosen , deren
1 ^ terstlltzung sicherzustellen ' ist, eine Summe von rund
5?« -* •J ' a

.
1 **

.
e n Mark erforderlich . Eine Milliarde hat das

ton ,
" e ' ' 3 ' n ^en ^ tat eingesetzt . Die Arbeitslosenversicherung

di»
n ? zusteuern, weil ihre Mittel gerade noch ausreichen, um

Hl» -* *
' ^ scherten Arbeitnehmer unterstützen zu können . Es

,
'bt also lediglich das Reich übrig , das die Geldmittel aufbringen

im Kabinett bisher hat einigen können , aufwelche Art dies geschehen könnte.
de », »

b
.
er Zwischenzeit sind verschiedene Abschnitte des Etats ausm Kabinett an das Reichsfinanzministerium zurückgeleitet worden,

wandelt sich dabei u . a . auch um den Etat des Reichsinnenministe-
Tbl» -

Wehrministeriums und des Verkehrsministeriums . Diese
SR« gehen sofort an den Reichsrat weiter , der aber erst seine
Seklärt

'
stnd

aM*neI'men fann ' menn bie finanziellen Streitfragen

Die Kabinelksumbildung .
Itit « » ' Merlin, 18. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
talr * • U°l et bie Unterhaltung des Kanzlers mit dem Gene-

l e i ch e rgehen die verschiedenartigsten Gerüchte um, die
amtlichen Stellen weder dementiert noch bestätigt wer-

SBiifi . r « ? on| I
.et bat offenbar Anweisung gegeben , daß aus der

^ >yelmstrage ktnetlet Aeußerungen in die Oeffentlichkeit dringen
^ n . Dennoch laßt sich nicht verhindern , daß die Unterhaltung zum
liifit ^ ^ur e möglichen Kombinationen , die teilweise

ganz unbegründet erscheinen , geworden sind . Es wird allen
iii J - f behauptet , daß Herr Schleicher es zwar abgelehnt haben soll,
e

° >eses Kabinett Brüning als Reichswehrminister einzutreten , daß
« aber bereit sein soll, sich mit der kommissarischen Lei -
Jof

" 8 des Wehrmini steriums einverstanden zu erklären ,vom Reichspräsidenten kein Widerstand erhoben werde. Der

Admiral R a e d e r , der ursprünglich für eine derartige Zwischen -
lösung in Aussicht genommen war , ist damit wieder gänzlich in den
Hintergrund getreten .

Vollkommen offen ist noch das Schicksal Groeners als In -
nenminister . Er hat bisher das Innenministerium sozusagen neben-
amtlich mitverwaltet und möchte es jetzt hauptamtlich übernehmen.
Die ganze Entwicklung drängt aber in der Richtung, möglichst rasch
aus dem gegenwärtigen Zustand der Dauerkrise herauszukommen
und ein Kabinett auf die Beine zu stellen , das keinerlei Lücken mehr
aufweist. Unter diesen Umständen ist es nicht ausgeschlossen , daßin den nächsten Tagen vielleicht auch Herr Eroener wieder in den
Mittelpunkt des politischen Treibens rückt und der Kanzler Aus -
schau nach einem Mann hält , der an Stelle Groeners in das In -
nenministerium einzieht. Ein vorläufiger Abschluß der Krise genügt
jedenfalls nicht , weil dadurch der Kampf um den Ausbau der Re-
gierung und um weitergehende personelle Veränderungen keineswegs
sein Ende gefunden haben würde.

Deutschland klag! gegen Polen.
TU . Haag , 18 . Mai . Die deutsche Regierung hat in dem seit

Jahren vor dem Völkerbundsrat schwebenden Klageverfahren des
Fürsten P l e ß gegen die polnische Regierung einen entscheidenden
Schritt unternommen . Der deutsche Vertreter im Völkerbundsrat
hat dem Generalsekretär des Völkerbundes mitgeteilt , daß die deutsche
Regierung sich mit einer KlagegegenPolen andenZnter -
nationalen Haager Gerichtshof gewandt habe. Die
deutsche Regierung geht dabei von der Erwägung aus , daß nach den
bisherigen Erfahrungen weitere Einsprüche beim Völkerbundsrat
gegen die fortgesetzten Unterdrückungsmaßnahmen der polnischen
Regierung gegen die deutsche Minderheit in Oberschlesien in diesem
Falle zwecklos sind . Die Klage wegen der von der polnischen Re-
gierung in den letzten Jahren planmäßig gegen den Fürsten Pleß
als Angehörigen der deutschen Minderheit ergriffenen Zwangsmaß -
nahmen ist bereits dem Haager Gerichtshof übermittelt worden.

Die polnische Regierung hat bisher bereits 17 Klage -
verfahren vor dem Haager Gerichtshof verloren .
Sie hat auch mehrfach vor dem Völkerbundsrat eine offene Ver-
letzung der Minderheitenschutzverträge zugeben müssen . Diese Tat -
sachen gewinnen besondere Bedeutung im Hinblick auf die von der
polnischen Regierung jetzt lebhaft betriebene Propaganda , in der
Septembertagung des Völkerbundes sich von neuem den jetzt fällig
gewordenen halbständigen Sitz im Völkerbundsrat zu sichern. Da -
gegen werden in internationalen Kreisen die Aussichten Polens für
diesen Sitz wenig aussichtsreich beurteilt . Es dürfte daher höchst
zweifelhaft erscheinen , ob Polen auf der Septemberversammlung die
notwendige Zweidrittelmehrheit für die Weiterverlängerung des
halbstündigen Sitzes im Völkerbundsrat erhalten wird .

Kundert Todesopfer beim Schisssbrand
B.

Der Dampfer verloren / Noch kein Aeberblick über die Katastrophe.
Baris . 18. Mai . (Gig .

der Bad. Presse.)
üb », imstande erschweren es.
..Een ^ Katastrophe des
sicfitr; ! 63 Phrlippart " ein über-
Ssiiffnw ® iIb *U geben. Die
NO* , brtsgesellschaften scheinen
teil „ nerlei direkte Nachrich -

Aden bekommen zu
sch»!.? ', . sondern man ist aus -
enaii

** auf die Meldungen
Die «fe, . ®Iötter angewiesen,
ben »U ?k>rtsgesellschaften ha -
nichts ? d - e Schiffslisten noch
zKJ . veröffentlicht.
j2 ^ ,W fest , daß das

Übe i?t «tth hitk
fitere

verloren ist . und daß
Ivo Personen. Passa -

und Mitglieder der
« ' '' " esatzung, bei dem

s mfJI"6 Mgrunde gingen,
ren 4 »^ > r sehr unfiche
Es

dak ffW « Ausdruck gegeben.
bÄ ? .

d-°se Zahl nicht mehr
Sonn/ ^ nderhöhen werde,

das n abend brach an Bord
tiin ?.US- das dem Kapi -
** !chi ? n $ gefährlich
der gm ;,? "5, Schiff hatte seit zwei Tagen Colombo verlassen und
fchen ssl

'11
. beschloß im Augenblick , da das Schiff aus dem indi -

Bord ftot \ ln den Golf von Aden steuerte, Aden anzulaufen . An
^ PeUunn x ^ -f' ch noch bedeutende Mengen von Brennstoff zur
gen UnX Dieselmotoren . Das Feuer nahm bald einen derarti -
aus der um 2 Uhr früh angesichts der Gefahr , die sich
ergab oT, Stenden Menge des an Bord befindlichen Brennstoffes
^äufin w gegeben wurde . Was sich darauf abspielte, ist vor-
hupten , .^ b?ntasie der französischen Zeitungen überlassen, die be-
Wirklichkeit w QlleM n größter Ordnung vor sich gegangen. In
fes im sich über die Szenen beim Verlassen des Schif-
^wische » &} a

K n " nd weiß nur , daß ein russisches Schiff, das in-
iwei enali 4 * ^ r

eten on ein französisches Schiff abgab , und daß
Bei hl? annähernd 700 Schiffbrüchige retteten .

8rößtent -is- ums Leben gekommenen Fahrgästen handelt es sich^ icherkieit Reisende erster Klasse , die sich nicht rechtzeitig in
worden konnten, weil sie von den Flammen überrascht

in bor oJri Augerdem soll sich eine ganze Reihe von Passagie-
^ n Tod w Erregung ins Meer gestürzt und auf diese Weise
feille verki» -^ haben . Bei der Schiffahrtsgesellschaft in Mar -
Und iuffil,t »„

m?n Jedoch , daß außer den drei bekannten englischen!>?en noch andere Dampfer an den Rettungsarbeiten betei -

Her französische Postdampier „Georges Philippart ".

ligt gewesen seien . Es seien sehr viel mehr Fahrgäste übernommen
worden , als man bisher angenommen habe.

Der Dampfer „George Philippart , ein Schiff von 21 000 Ton-
nen, war das modernste Fahrzeug der französischen Handelsmarine ,das erst im Dezember 1329 vom Stapel gelassen wurde . Ein be-
sonderes Merkmal waren die von der allgemeinen Form abwei-
chenden viereckigen Schornsteine.

Man glaubt jetzt bestimmt, daß der Brand durch Kurzschluß
in einer Kabine erster Klasse entstanden ist.

Flugunfall des französischen Kriegsministers.
B. Paris , 18 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad. Presse.)

Ein französisches Wasserflugzeug, an dessen Bord sich der Minister
für die nationale Verteidigung , Piötri , befand, ist bei einem Flug
von Marseille nach Korsika insolge eines Motordefekts ins Meer
gestürzt. Die Insassen , darunter auch Minister Piötri . konnten nach
mancherlei Fährlichkeiten von einem zufällig in der Nähe kreuzenden
französischen Kriegsschiff geborgen werden. Ohne diesen glücklichen
Zufall hätte das unfreiwillige Bad des französischen Kriegsministers
leicht ein tragisches Ende nehmen können .

Das Schicksal
eines Weltkeiles .

Eine europäische Föderation ?
Von

Edouard Herriot .
Edouard Herrio t ist als Sieger aus d«n Wahlen h«r -

vorgegangen und voraussichtlich der nächste sranzösiiche Minister »
Präsident . Die folgenden Aussührunaeu kennzeichnen seinen
Standpunkt in den grohen europäischen Kragen unö im Ab -
rüstungsvroblem . Auch heute noch bekennt sich Herriot zu sei»
uem Ivenfer Protokoll , das bekanntlich von England rundweg
abgelebnt rmuto . Wenn der zur verantwortlichen Politik
Krankreichs berufene radikalsozialistische Kübrer von dem An -
»ruch einer „neuen goldenen Epoche'" träumte , wird er nch doch
darüber klar sein müssen , datz Krankreichs Politik es nicht einmal
zu einer befriedigten Epoche bat kommen lassen . Es ist auch
nicht so . wie Herriot meint , datz nur die Wirtschaftskrise die Be¬
reinigung der politischen Probleme verhindert bat . sondern dt«
ungelösten politischen Kragen haben die Wirtschaftskrise geboren
uni > verschärft . Die Schriftleitung .

Der französische Staatsmann , der heute für die Geschäfte ver-
antwortlich ist, muß den Blick auf das Los ganz Europas richten.
Darafl kann das Ergebnis der Wahlen nichts ändern . Denn Europa
ist weiter gefährlich krank . Alles hängt von d« r Behandlung des
Kranken ab. Wir alle sind an seiner Gesundung interessiert. Die
Stunde drängt mehr denn je . Wenn nicht ehestens etwas geschieht ,
werden wir unsere Märkte verlieren . Das aber wäre das Ende.
Wenn unsere wirtschaftliche Stellung verloren geht, wird der Nieder-
gang der europäischen Zivilisation folgen. So etwas ist im Laufe
der Weltgeschichte schon vorgekommen. Europa muß sich he Ifen .
Eine Verständigung ist dringend notwendig .

Unverändert besteht mein Glauben an die Möglichkeit einer
Schaffung der „Vereinigten Staaten von Europa " .
Wenn die Vereinigten Staaten von Amerika möglich waren , sind
auch die Vereinigten Staaten von Europa denkbar. Natürlich , ent-
sprechend angepaßt . Es liegt mir ferne , zu glauben , datz sich die
Nationen Europas zusammen politisch nach dem amerikanischen
Muster einrichten könnten, oder etwa nach dem Beispiel des deutschen
Zollvereins , oder der Unio Jtaliana ; in diesen Fällen haben die
gleiche Sprache und gleiche historische Tradition schicksalsmähig eine
Grundlage für die Vereinigung geboten. Auch die Schweiz kann
nicht als Beispiel gelten . Es dauerte drei Jahrhunderte , vom Wald -
städter Vertrag bis zum Westfälischen Frieden , bis die Schweiz als
europäische Macht anerkannt werden konnte. Europa aber
braucht schnelle Hilfe , kann kaum mehr Jahre , geschweige
Jahrhunderte warten . Man sagt, daß die Vereinigten Staaten von
Amerika einer solchen Vereinigung der Staaten Europas entgegen-
treten würden , datz sie auch die Macht dazu hätten , denn ganz
Europa ist ihr Schuldner . Auch Rutzland könnte von einem föde -
rierten Europa nicht ausgeschlossen bleiben . Wie aber soll man
Rutzland in seiner heutigen Organisation einer bürgerlichen Fede-
ration eingliedern ?

Alle diese Probleme erledigen sich. Niemand sieht in Amerika
in den Vereinigten Staaten von Europa eine Organisation , die sich
gegen die Vereinigten Staaten Amerikas richten könnte . Große
Politiker wie Kellogg oder Borah , haben wiederholt klar festgestellt ,
daß die Vereinigten Staaten von Amerika sehr erfreut wären , wenn
die ökonomischen Umstände der „alten Welt " durch die Schaffung
einer europäischen Union stabilisiert werden könnten. Die bolsche-
wistische Revolution aber wird sich in der gleichen Richtung ent-
wickeln , wie die französische Revolution vor einem Jahrhundert .
Der Sowjet wird bald gezwungen sein , das Privateigentum zu
berücksichtigen . So kommt die Sowjetmacht automatisch an ihr Ende.
Der Bolschewismus wird nicht durch einen Machtakt niedergerungen
werden . Er stirbt eines natürlichen Todes . Ist das einmal geschehen,
hindert nichts mehr den erneuten und ergebnisvollen Anschluß Ruß -
lands an Europa . In dieser Vereinigung sollen alle Staaten ihre
volle Souveränität bewahren . Sie sollen nur in einer Richtung
gebunden sein : in der Aufgabe, im Oekonomischen mit den
anderenStaaten Europas ; usammenzuwirken .

Erstes und bedeutendstes Ergebnis wäre eine Verminde -
rung der Rüstungen . Es würde die wirkliche Grundlage ge -

schaffen für das Genfer Protokoll von 1924, dem ich selbst in jenen
Tagen zugestimmt hatte , und das den Zweck hat , die Arbeit der Liga
der Nationen zu erleichtern und effektiver zu gestalten.

Damit werden grotze Güter für den Bedarf der Volkswohlfahrt
frei . Weiteres Ergebnis wäre also Erhöhung des sozialen Wohl-
standes. Die Regierungen werden ungeheure Ausgaben für die
Rüstungen einsparen können. Mit dem freigemachten Kapital kann
gleichzeitig die Schaffung neuer Arbeitsmöglichketten und damit die
Beseitigung der Arbeitslosenunterstützung erfolgen. So werden wir
auch unsere verlorenen Märkte zurückerobern. Die Gesahr der sozia -
len Revolution — diese größte Gefahr — würde fürderhin jedenfalls
eingedämmt . Es würde eine neue goldene Epoche anbrechen, in der
alle Europäer — vom Holzhacker in den schottischen Wäldern bis zu
den Ackerbauern im Donautal — glücklich gedeihen und leben können.
Diesen Traum will ich weiter träumen , zur Wirklichkeit machen , so-
weit meine Kraft reicht.

Ich habe betont , daß die europäische Föderation die Souveränität
der einzelnen Staaten nicht berühren wird . Das berührt die sehr
delikate Frage , die von jenen europäischen Ländern gestellt ist, die
einer Versteinerung ihrer gegenwärtigen Grenzen nicht zustimmen
wollen, an deren Neuformung festhalten. Das Problem ist ernst.
Dennoch bin ich überzeugt , daß die Lösung auch dieser Frage bei
gegenseitigem guten Willen und Verständnis möglich ist. Rur die
gegenwärtige wirtschaftliche Notlage hat Schuld daran , daß bisher
ein Einverständnis nicht geschaffen werden konnte. Sobald der
ökonomische Druck gehoben ist , wird es leichter sein ,
auch die politischen Probleme zu lösen . Armut streitet .
Der Wohlstand bietet allerlei Wege und Auswege zur Abgleichung
von Spannungen und Glättung von Härten . Europa muß sich har -
monisieren im starken Glauben an seine Rettung aus eigener Kraft .
Der Weg hierzu aber heißt : Verständigung . Diesem Ideal
mutz die französische Politik mehr denn je dienen . Die Wahlen
bezeichnen mit ihrem Ergebnis das entsprechende Mandat .
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Damaschke über OWedlung .
Bundestag der Bodenresormer in Danzig .

* Danzig , 17. Mai . Der 34. Bundestag Deutscher Boden -
reformer begann hier am Pfingstmontag unter zahlreicher Be -
teiligung hiesiger und auswärtiger Teilnehmer . Am zweiten
Pfingstfeiertag vormittag fanden Sitzungen des Gejchäftsausschujses ,
des Vorstandes und eine Mitgliederversammlung in der Technischen
Hochschule statt . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Dr . Damaschke
wiedergewählt . Eine Dampferfahrt führte die Teilnehmer dann
nach Zoppot . Abends fand im Zoppoter Kurhaus ein Empfang
durch den Magistrat Zoppot und eine Kundgebung statt , auf der
Dr . Damaschke das Wort nahm . Er führte u . a . aus , daß es ein
groger Fehler sei, den Boden wie jede andere Ware zu behandeln .
Das Bodenelend habe den Niedergang des deutschen Volkes oerschul -
det . Im Westen sei der Mammonismus der westlichen Demokratie
entstanden , im Osten der Kommunismus . Es gäbe also drei große
Heerhaufen , Mammonismus , Kommunismus und Bodenreform Der
grosze Weg de: Versöhnung und zugleich der Weg für den Aufbau
Deutschlands führe über die Bodenreform .

Am Dienstag vormittag wurde in der Technischen Hochschule
Danzig in Anwesenheit von Vertretern der Danziger Regierung ,
des Reichs - und der preußischen Staatsregierung sowie zahlreicher
Abordnungen aus dem Reich die eigentliche Bundestaaung eröffnet .
In seiner Begrüßungsansprache erklärte Dr . Damaschke : Schick -
salssragen hätten die deutschen Bodenreformer in Danzig zusammen -
geführt . Einmal sei es die große Frage der O st l a n d s i e d l u n g,
die jetzt beginnen solle und müsse, zum anderen die Schicksalsfrage
Danzigs . Danzig werde sich siegreich behaupten können , wenn ein
echtes deutsches Bodenrecht die Menschen , die hier wohnten , unlös -
bar mit ihrer Scholle verbinde . Die Bodenreform wolle den „run -
den Tisch" darstellen , an dem sich alle Parteien zusammenfinden
könnten . Senator Dr . A l t h o f f -Danzig begrüßte die Teilnehmer
im Namen der Danziger Regierung , und der Rektor der Danziger
Technischen Hochschule. Professor Dr . Krischen , namens der Hoch-
schule Danzig . Ministerialrat Paul y-Berlin überbrachte die
Grüße des preußischen Wohlfahrtsministers . Er führte aus das? es
um Deutschland heute besser stände , wenn von den 2 Millionen
Wohnungen , die nach dem Kriege in Deutschland geschaffen worden
seien , wenigstens die Hälfte Eigenheime mit Gärten gewesen wären .
Ministerialrat R e i ch a r d t - Berlin erklärte im Auftrage des
Reichsministers Schlange - Schöningen und des Ostkommissariats
u . a ., das? das deutsche Volk um so schneller gesunden werde , je eher
es die Schlacken der materialistischen Weltanschauung abwerfe .

In seiner Antwort betonte Dr . Damaschke , daß die Ost -
süefolaing das deutschie Schicksal bedoiltien werde .
Dr . Schlange - Schöningen könne sich glücklich schätzen , das, er in einer
so entscheidenden Zeit an einer solchen Frag « ausschlaggebend mit -
arbeiten könne . Damaschke berichtet « dann noch über einen Besuch
im Zuchthaus Celle , der ihn mit Claus Heim zusammengeführt
habe , und erklärte , wenn die deutschen Dörfer wieder die schwarz
Fahne aufpflanzten und den Staat abwiesen, weil er ihnen nicht
mehr als ihr Freurfd erscheine , sondern als Gerichtsvollzieher , der
sie von ihrem Boden trenne , der seit Hunderten von Jahren in Besitz
einer Familie gewesen sei , so gehe das nicht mehr so weiter . Als
er , Damaschke . Claus Heim angeboten habe , sich für feine Begnadi¬
gung in Berlin einzusetzen , wenn er verspreche , nicht mehr in der
bisherigen Weise gegen den Staat zu arbeiten , hzbe Claus Heim
dieses Anerbieten abgelehnt und gesagt, es werde kein Jahr dauern ,
und die deutschen Dörfer würden sich erheben . Damaschke zog daraus
den Schluß , daß es höchste Zeit sei , mit offenen Augen diesen Dingen
nicht weiter ihren Lauf zu lassen .

Es sprachen noch Geheim rat Dr . Falkenberg namens des
Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes : Generaldirektor Nadolny ,
der Leiter der Ostdeutschen Heimstätte , die Reichstagsabgeordneten
Morath lDVP .) und Lemmer lStaatspartei ) , letzterer für den
Gewerkschaftsring der Angestellten und Arbeiter . Stadtrat Treffer
für die Christlichen Gewerkschaften , sowie Vertreter des Kleingärtner -
verbanÄes Deutschlands , des Jugendverbandes der Katholischen
Deutschlands , des Deutschen Guttemplerovdens . der amtlichen preusii -
schen Volkshygiene - Aufklärungsstelle usw . — Sodann erstattete Dr .
Damaschke seinen Jahresbericht , über die Arbeiten der deutlichen
Bodenreformbewegung .

Ein Engländer über den Korridor
8 . London , 18 . Mai . (Cig . Drahtbericht der Badische » Press « .)

Der Sonderkorrespondent des „Daily Expreß " setzt heute seine
Artikelserie über den Korridor fort . Er führt den englischen
Lesern die Lage im polnischen Korridor durch Vergleich plastisch vor
Augen : ?,Das ist ebenso , als wenn ein Landstreyen zwischen Hull
und Liverpool den Franzosen gehören würde und ein Mann , der von
Newcastle nach London fahren will , ein französisches Visum erhalten
müßte .

" Dann schildert der Berichterstatter den Ausbau des Trutz -
Hafens von Edingen mit Hilfe französischen Geldes . Es entwickele
sich aus dem ehemaligen Fischerdorf eine blühende und aufstrebende
Stadt . Aber in 25 Jahren werde dieser Hafen wohl wieder in den
Sand zurücksinken, aus dem er jetzt emporwachse . „Wird es in
25 Jahren noch einen polnischen Korridor geben ? "

, so fragt der eng¬
lische Beobachter , ich glaube nicht " . Die beiden polnischen Post -
ämter in Danzig seien nichts anderes als eine polnische Schikane .
Die 10 OOO Polen , die in Danzig lebten brauchten keine zwei großen
Postgebäude . Es gebe genug andere Postämter in Danzig . Aber
wenn man in diesen polnischen Aemtern einen Brief nach Polen auf -
gebe , dann erreichte er seinen Bestimmungsort entweder gar nicht
oder sehr spät .

Das polnische Munitionslager auf der Westernplatte
apostrophiert der „Daily Erpreß " wie folgt : „Was steckt hinter dieser
großen Mauer , an der polnische Soldaten patrouillieren ? Das ist
das polnische Munitionslager . Obwohl die Polen absolut kein Recht
haben , ein Munitionslager im Danziger Hafen zu unterhalten , lassen
sie sich darin nicht stören . Die Neutralität der Freien Stadt ist d^ rchden Vertrag von Versailles garantiert . Aber die Polen verletzenden Vertrag , indem sie das Munitionslager unterhalten und es voll -
stopfen mit Tanks , Geschossen und anderen Kriegsapparaten . Eine
Fliegerbombe , die auf dieses Waffenlager fiele , müßt ? halb Danzigin die Luft sprengen .

"

Da « Cisen^ahmnqCück Aei !Beemen .

Vor dem Hauptbahnhof Bremen entgleiste der D -Zug Köln—
Hamburg , wahrscheinlich infolge Gleisverwerfung durch dieaullerordcntliche Hitze. Der Speisewagen und der nachfolgende
Personenwagen sprangen aus den Schienen und wurden mit

großer Wucht gegen das Brückengeländer geschleudert .

Amerikanisch - deutsche Kundgebung.
tjj Newyork , 17. Mai . In Gegenwart von Vertretern eng -

lischer , französischer , italienischer , belgischer und aller hiesigen deut -
schen Veteranenorganisationen wurde am Ehrenalter für die Toren
des Weltkrieges in der St . Pauls - Episkopalkirche in Hoboken gestern
die deutsche Flagge neben den Fahnen der alliier -
t e n Mächte angebracht . Generalkonsul Kiep , der dem ameri -
kanischen Admiral C o n tz die Flagge überreichte , wies darauf hin ,
daß diese Kundgebung das gleiche Ziel verfolge , wie die vorjährige
Verbrüderung der amerikanischen Legion mit den deutschen Vetera -
nen in Newyork , wobei eine Entschließung gegen die Behaup -
tung von der deutscben Kriegsschuld und gegen die
Kriegsverträge gefaßt worden war .

Die deutsche Flagge wurde von General James Harbord , dem
Stabschef der amerikanischen Truppen im Weltkriege , mit einer An -
spräche entgegengenommen . Der General erklärte , es sei Zeit , die
Dinge zu vergessen , die die traditionellen Bande zwischen Deutsch-
land und den Vereinigten Staaten brachen , und sich statt dessen daran
erinnern , wie viele gemeinsame Bande Amerikaner und Deutsche
verknüpfen . Die deutsche Flagge wurde durch den Newarker Bischof
Starley eingesegnet . Während der Feier kreuzt « der „Do X"
über der Kirche .

Am Grabe Dr. Kaegys.
DZ . Kalmar . 17 . Mai . An den Trauerfeierlichkeiten für den

verstorbenen elsässischen Politiker Abbe Dr . Haegy am Pfingst -
montag in Kolmar beteiligten sich etwa 10 0Ö0 Personen . Darunter
befanden sich etwa 50» Geistliche . Unter den Trauergästen sah man
sämtliche Parlamentarier , sämtliche Generalräte , Äreisräte , zahl -
reiche Bürgermeister und die katholischen Vereine des Oberelsaß ,
aber auch zahlreiche Vertreter des Unterelsaß . Die Einsegnung der
Leiche wurde von Kanonikus Wurst Horn vorgenommen . Die
Leichenpredigt hielt ein naher persönlicher Freund des Verstorbenen ,
Kanonikus Didio . Unter anderem sprachen der Präfekt von Kolmar
Laban und der Präsident des Generalrats Andre . Außerdem sprach
der deutsche Reichstagsabgeordnete Dr . Joos , der
dem Verstorbenen aus seiner Mülhauser Zeit her nahestand . Nach
der Trauerfeier formierte sich der Leichenzug und die Leiche wurde
in die Sundgauhcimat nach Hirsingen gebracht , wo sie heute vor -
mittag um 10 Uhr unter großer Beteiligung beigesetzt wurde . Die
Leichenpredigt hielt Pfarrer Brunn « r . Am Grab « sprachen noch
die Deputierten Stürmel und Brom .

Neuer Gouverneur für Memel .
* Kowno , 17 . Mai . Wie die Telegraphen -Union erfährt , ist die

Ernennung des bisherigen Generalkonsuls in London G y l y s zum
neuen Gouverneur des Memel - Eebiets bereits erfolgt . Gylys
heute in Kowno eingetroffen und dürste schon in den nächsten Tagen
sein Amt übernehmen .

Gylys ist in der Konsularkarriere tätig gewesen . In den ersten
Jahren nach der Unabhängigkeit des litauischen Staates war er
Kanzleichef im Ministerkabinett , dann litauischer Vertreter für Finn -
land und Estland in Helsingfors , später Konsul in Königsberg und
Kopenhagen . Nach längerer Tätigkeit im Außenministern »!» wurde er
1930 zum Generalkonsul in London ernannt . Er steht im 46. Lebens¬
jahre . Politisch ist « r bisher noch nicht hervorgetreten . Seine Er-
nennung bedeutet , daß die litauische Regierung in Zukunft den Po -
sten des Gouverneurs so besetzen will , daß der Gouverneur nur ganz
abhängig von der Zentralregierung wirken kann .

88 Tote in Bombay.
TU . Bombay , 18. Mai . Die Lage in Bombay hat sich etwa »

Btrsfjigt , nachdem am Dienstag alle verfügbaren Regierungstrup '
pen , Polizisten und Panzerwagenabteilungen zur Wiederherstellung
der Ordnung eingesetzt worden sind und mit aller Schärfe gegen die
kämpfenden Mohammedaner und Hindos vorgegangen sink . Am
Dienstag wurden 24 Personen getötet und 230 verwundet . Die
Gesamtzahl der Todesopfer hat sich damit auf 8 8
erhöht . 85 Häuser wurden eingeäschert und 435 Lä¬
den vollkommen ausgeplündert . Die Ströhen der Stadt
sind vollkommen ausgestorben . Man steht nur noch Truppen und
Polizisten .

Wieder ein Nervenzusammenbruch
im Sklarek-Prozeß .

TU . Berlin , 18 . Mai . Als am Mittwoch vormittag Staats -
anwaltschaftsrat Dr . Weißenberg im Sklarek -Prozeß sein am
Freitag begonnenes Plädoyer fortsetzen wollte , wurde festgestellt ,
daß der angeklagte Bürgermeister Kohl nicht anwesend war . W »e
sich herausstellte , hatte Bürgermeister Kohl in der vergangenen
Nacht einen Nervenzusammenbruch erlitten . Die Sitzung wurde zu -
nächst unterbrochen und Medizinalrat Professor Dr . S t ö r m e r be -
auftragt , Bürgermeister Kohl einer Untersuchung zu unterziehen .

Ju Toni Schmids Berglod.
Wie der Bezwinger der Matterhorn-Nordwand den Tod fand.

Der bekannte Bezwinger der Matterhorn -Nordwand . der
Münchener Toni S ch m i d, ist, wie wir bereits kurz meldeten ,über die Pfingstfeiertage am Wiesbachhorn in den Hohen
Tauern tödlich verunglückt . Die Nachricht von dem Tode
des bekannten Bergsteigers hat nicht nur in Alpinistenkreisen, son-
dern weit darüber hinaus aufrichtige Trauer und Teilnahme her -
vorgerufen . Noch vor wenigen Wochen stand Toni Schmid in
Karlsruhe am Rednerpult und schildert « in seiner fröhlichen Art

Loni Schmid mit seinem Bruder Franz .
die Bezwingung der Matterhorn -Nordwand im August 1931 . die er
mit seinem älteren Bruder Franz glücklich durchführen konnte . Toni
Schmid war ein Draufgänger . Er kannte kein Zaudern , kein vor -
sichtiges Wägen . Und doch handelte er bei allen bergsteigerischen
Taten nicht unbedacht . Er war sich immer bewußt , daß er bei jeder
neuen bergsteigerischen Tat sein Leben einsetzte . Der frische, präch -
tige , tapfere Junge begeisterte auf seiner Vortragsreise Tausende
und Abertausende , und auch in der badischen Landeshauptstadt
folgte man mit atemloser Spannung seinen interessanten Er -W

ihlZahlungen .
Ueber den Bergtod von Toni Schmid wird noch folgen»

des bekannt :
Der Münchener Bergsteiger versuchte am Montag mit dem be»

kannten Münchener Skiläufer Ernst Krebs die bisher unbezwun -
gene Nordwestwand des Wiesdachhorns zu durchsteigen . Sie waren
bereits etwa 500 Meter in die Wand eingestiegen , als das Wagnis
mißlang . Beide stürzten in die Tiefe . In der Nähe wei -
lende Touristen aus Graz waren Zeugen des Unglücks . Es gelang
ihnen , um 1 Uhr mittags in 2800 Metern Höhe an die Abgestürzten
heranzukommen . Schmid war bereits tot , Krebs schwer
verletzt . Nach erster Hilfeleistung holten die Herren vom Hein -
rich -Schwaiger - Haus , oberhalb des Moserbodens , Decken, ein Zelt und
die notwendigen Utensilien , um Krebs , so gut es ging , zu versorgen
und vor dem Erfrieren zu schützen .

Aus Kap run erfahren die „Münch. N. N .
" noch folgendes :

Toni Schmid und Krebs waren früh morgens vom Heinrich -
Schwaiger -Haus aufgebrochen . Es hatten sich ihnen die beiden
Grazer Brüder Karl und Emil Bruvilius und Karl Bräuner an -
geschlossen. Man stieg gemeinsam an . Das Ziel war der Wies -
bachhorn -Gipfel . Während die Grazer und Karl Bräuner sich nach
dem Kaindl - Grat , der normalen Aufstiegsroute , zuwenden wollten ,
äußerten ihnen gegenüber Schmid und Krebs Zweifel , ob diese
Route angesichts der herrschenden Schneeverhältnisse (es hat bis in
die Mitte der vorigen Woche geschneit ) gangbar sein werde . Sie
beabsichtigten , von vornherein die Nordwestwand anzugehen . So
trennte man sich etwa um 10 Uhr vormittags , um die eigenen Pläne
durchzuführen . Den Grazer Herren schien es nach etwa zwei Stun -
den ratsam , von der weiteren Verfolgung ihrer Route Abstand zu
nehmen und umzukehren . Sie verfolgten dann die Spur der beiden
Münchener und hofften , auf deren Route zum Gipfel zu gelangen .Etwa um Yi \ Uhr — sie waren bereits ein gutes Stück auf dem
Weg der Münchner vorgedrungen — prasselten plötzlich Steine die
Wand herab , denen zwei Hüte folgten , dann kamen auch die
Körper herabgestürzt . Da Schmid und Krebs schon eine
Höhe von 3200 Meter erreicht und offenbar die Hauptschwierigkeiten
schon fast überwunden hatten , so ist anzunehmen , daß einer der
beiden im Schnee ausgeglitten war und den eben nicht
gerade sicher stehenden Zweiten am Seil mitge -
rissen hat .

Die Absturzhöhe beträgt zwischen 400 und 500 Meter . Es ist
ein großer Glücksfall für Krebs , daß er dabei überhaupt noch am
Leben geblieben ist. Toni Schmids tödliche Verletzung ist ein
schwerer Schädelbruch . Die Grazer eilten den Verletzten
sofort zu Hilfe und hatten sie auch bald erreicht . Da einer der Her -

ren Arzt ist, konnte er Krebs sofort die erste Hilfe leisten , während
bei Schmid nur noch der Tod festzustellen war . Bräuner stieg f°*
gleich zum Schwaiger - Haus und nach Kaprun ab , um eine Rettungs -
expedition zu mobilisieren , die auch alsbald in Stärke von zwanzig
Mann den Aufstieg zur Unfallstelle begann .

Toni Schmid war am 21 . August 1899 in München geboren
und Mitglied der Sektion „Oberland "

. Seit dem alpinen Welt -
ereignis seiner mit seinem Bruder Franz am 31 . Juli und 1. August
1931 durchgeführten Erstbesteigung der Matterhorn - Nord -
wand stand er unt « r Bayerns alpinen Größen in erster Reihe .
Einen „alpinen Zigeuner " hat er sich selbst in einem Vortrag ge¬
nannt . Seine frische und schlichte Art , von seinen Bergen zu er -
zählen , gab dem Ausdruck seinen naturhaften Sinn . Wer seinen Be -
richten gefolgt ist, in denen das klare , ungekünstelte Wort zum
Symbol der Leistung wurde , der fühlte , wie hier ein Tapferer und
doch nicht Unbedachter sprach , dem „der Berg " als große Liebe und
gefährliches Schicksal im Blute steckte , und in dem der kühne , leben -
diae Alpensport einen seiner Besten und Treuesten verloren , allzu -
früh verloren hat .

Ernst Krebs , der schwerverletzte Begleiter und Sports -
freund Toni Schmids — mit dem er die Erstbesteigung der Lalide -
rerwand im Karwendel vollbrachte — , ist der bekannte , heute 26 -
jährige , bayerische Skimeister des Langlaufs , der 1928 diese Meister -
schaft in Traunstein gewann . Er wurde daraufhin in die bayerische
Staffel zur deutschen Meisterschaft eingereiht und verhalf dieser
zweimal zur Siegerwürde . 1929 startete er als Vertreter der deut -
schen Farben in Zakopane , wo er als bester mitteleuropäischer Lang -
läuser hervorging . Vom 18-Km .-Lauf zum 50-Km .-Dauerlauf über -
gegangen , siegte er als Zweiter im internationalen FJS . -Äennen
1931. Krebs ist in internationalen Fachkreisen weitbekannt .

Führerlose Lokomotive ras! auf Güterzug.
Warschau , 17 . Mai . Auf der Eisenbahnstation Kajdanow ereig¬

nete sich ein nicht alltägliches Eisenbahnunglück . Eine führerlose
Lokomotive , die von der sowjetrussischen Grenze heransaufte , fuhr aul
einen Güterzug auf und zertrümmerte mehrere Wagen . Einige Mit -
glieder der Zugbesatzung wurden verletzt . Wie sich herausstellte ,
war die Lokomotive auf der sowjetrussischen Grenzstation von einem
Eisenbahner bestiegen worden , der vor Agenten der G .P .U . , die
ihm auf der Spur waren , flüchten wollte . Er setzte die Lokomotive
in Dang und fuhr auf polnisches Gebiet . Dicht vor Kajdanow sprang
er ab und flüchtete in den nahegelegenen Wald , während die Loko-
motive führerlos ihre Fahrt fortsetzte und das Unglück herbeiführte .

Keine Nachricht von der Flngexpeditivn Bertram
X Amsterdam , 17. Mai . Nach einer Meldung aus Batavia ist

man in Koepang auf Timor ohne Nachricht über das unter Führung
des Fliegers Bertram auf einem Weltflug befindliche Junkers -
Flugboot , das am Sonntag früh von Koepang nach Port Darwm
gestartet war . Bertram war bis Montag früh in Port Darwin
nicht eingetroffen . Die Behörden haben Nachforschungen eingeleitet .

Von Surabaya (Java ) ist ein Marinefahrzeug nach Koepan ?
entsandt worden , um nach dem Verbleib der Bertram - Expeditwn
zu forschen . Auch an alle in der Näh « befindlichen Schiffe ist d«
Aufforderung ergangen , sich an der Suche nach dem Junkers -Fl ^
boot zu beteiligen .

Kunstflieger
Schaumburg
verunglückt.

Der deutsche Kunftfl ^
ger Tassilo v . Schau ^
bürg , der bei eine
Flugveranstaltung '
Mähren erfolgreich Z
startet war . verunglu »
in der Nähe von
als er Freunden ein
kunstvoUe Figur vonua
ren wollte . Die Masch' . .
stürzte aus geringer so «
ab und begrub den ty
ger unter sich, der W
darauf seinen

Verletz » »««» erlag -
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Streiflichter aus Afrika .

Von G . von Kochwiichler .
Major ®. von Hochwächter , der frühere Kurdirektor von Baden-Baden, ist vor kurzem von seiner zweitenReile „rund um Afrika " zurückgekehrt.

Während seine erste Reise der Orientierung über Siedlungsmöglichkeiten in unseren ehemaligen Kolonien
und Jagdexpeditionen galt, (von Hochwächter veröffentlichte ein reich illustriertes Buch hierüber : „Asrika ruft den
Jäger"

) führte ihn die zweite Reise durch die Kapkolonie zu den Zulureservaten und dem Krüger -Rationalpark.Wir beginnen heute mit der Veröffentlichungeiniger Artikel über die Eindrücke des Verfassers vom modernen
Afrika und glauben, daß diese bei der Aktualität aller afrikanischen Fragen allgemein interessieren werden .

Die Schriftleitung.
Man begegnet ihnen überall bis tief hinein ins Innere , und

ilfnnus « » die Engländer möchten gerne dieser Gefahr begegnen, find aber
machtlos . Von den 40 000 Einwohnern in und um Mombasa stehenIn den letzten 20 Jahren ist das Gesicht des alten Afrikas , das etwa nur 1000 Europäer , aber 16 000 Inder und Araber den nuruns als schwarzer Erdteil vorschwebt, ein ganz anderes geworden . 23 000 Eingeborenen gegenüber .«eit dem Vurenkriege und den Kämpfen im Weltkriege , seit der

Eroberung auch Afrikas durch die Maschinen und ausgedehntenEisen «
vahnoerbindungen , besonders aber durch das Auto und Flugzeug,W die Erschließung Afrikas mit Riesenschritten vorwärts gegangen .

Eine reichhaltige Literatur. Kultur- und Jagdfilme geben auchdem Europäer einen immer tieferen Einblick in die Natur, das<eben der Eingeborenen und der Tierwelt . Auch in mir reifte der
Auggehegte Wunsch, dieses Afrika kennen zu lernen , bevor der letzte"eiz des Urwüchsigen dem Eindringen der „sogenannten Kultur"
krlegen sein wird.

Ferner waren es neben dem Studium der Eingeborenen und
^ierwelt andere akute Fragen, die mein Interesse für Afrika fessel-
J
en : Wen interessierten nicht unsere alten Kolonien und die Sied-

mngs - und Arbeitsmöglichkeit in denselben , oder Genaueres über
allgemeine wirtschaftliche Lage zu erfahren ? Wen lockt es nicht,®as in Europa fast unbekannte neue Gebilde der südafrikanischen

^»ion an Ort und Stelle kennen zu lernen? Unternimmt man auf' '
.Hern der schön ausgestatteten Tropendampfer der deutschen Afrika -

Linien die 32 000 Kilometer lange Reise „ rund um Afrika " und be -
>ucht nur die Häfen , welche von diesen Schiffen angelaufen werden ,
Lyome man zwar Hochinteressantes zu sehen, Dinge , die eben nur?Tttla und kein anderes Land bietet, aber doch wäre eine Unter »
Eichung in Süd- und Ostafrika von einigen Wochen notwendig,°amit man abseits von den Hafenstädten und modernen Reisewagen

Land selbst studieren kann, um einen Begriff von dem noch°"en , unberührten Afrika zu erhalten.
. . Bon meinen rein afrikanischen Eindrücken auf einer
|0l «)en Reise will ich im Folgenden erzählen :

Dslafrika.
v Es umsaht das Kenyagebiet mit der Hafenstadt Mombasa —
v®5 alte Deutschostafrika — als heutiges englisches Mandat unter

^ Namen „ Tanganyika Territory"
, mit der Hafenstadt Tonga

bi ! Jj em Hinterland des Kilimandscharo bis zum Viktoriasee , sowie
Perle der ostafrikanischen Häfen Daressalam, von wo aus die

Q fW hinauf zum belgischen Kongo führt . Endlich ist das vor-
». 'agerte Zanzibar, einst Eintauschobjekt Helgolands, eng mit dem

l'afrikabegriff verbunden .
$> Von Mombasa führt die Bahn hinauf über die moderne Stadt
,,» v bis nach Nganda, die Verbindung mit dem englischen Sudan

^ Kairo herstellend ,
t. Heute ist es keine Seltenheit außer den Post- und Verkehrs «
^ Ueugen Privatmaschinen aus aller Herren Länder auf den Flug«
' klonen landen zu sehen !
„. ®in « Durchquerung im Auto ist kein Ereignis mehr , und doch
inr 001 wenigen Jahren die Arbeiten beim Bau der Mom -
. / ° -Kenya -Bahn zeitweise wegen der Ueberhandnahme der Löwen -
^ Se eingestellt werden ! So schnell ändert sich das Aussehen und^ esen eines Landes durch die modernen Verkehrsmittel!

Ammerhin sind noch weite Strecken von der Kultur unerobert ,
„t

e
.r es bedarf keiner großangelegten Expeditionen mehr , um in Ost-l"ka abseits vom Wege zu reisen , oder zu jagen.
l?0n ^eht das Großwild in Rudeln auf der Fahrt an

Zzj.^ ahnlinien stehen , und es ist keine Seltenheit, daß die in freier
her !, graziös wirkenden Giraffen oder ganze Gnu - und Zebra -» en den fahrenden Zug eine Strecke begleiten.
»n.^ ie englische Regierung hat für alle Gebiete Jagdscheine her-

gegeben und kontrolliert strengstens den Abschuß .
die vi! arze Jäger (Ehikaris) stehen in ihrem Aufseherdienst ,
"' issar

e*ne in Aftika wett verbreitete „Klopfsprache" dem Kom-
frxg? ilber weite Strecken Nachricht geben , so daß sie den Jagd-
% un r

Stra fe nehmen können , wenn er von seiner Expedition
^

"gslos heimkehrend über Gebühr , oder unweidmännisch schoß.

mfl in Mombasa.Änkul
ler

. die Watussi , legte in Mombasa , dem ersten
->nlg ' schen Hafen, vom roten Meer kommend , an . Die Kai -
k 'tas ü, .: Ieflen °uf der vorgelagerten Insel Kilindini, die neuer-
l»nd eincr * sür den Verkehr höchst wichtigen Brücke zum Fest-verbunden ist.

hübsche, neue Europäerviertel ist in Palmen-
Äus di- i 7̂? gebettet , abgesondert von der Eingeborenenstadt .
ÄZert «. ? '*ten Be Trennung wird allerorts in Afrika immer mehr
l ""oien breiten Straßen sind eingefaßt von großen konu
®erien m

u ' "8e" Hotels, Banken und Riesenwarenhäusern, in
der Tropenausrüstung, Hausausstattung, indischen» gestanden bis zum Auto alles kaufen kann.

htnnii«
' 63 unzustaunen , ist unsere erste Beschäftigung , dann geht

" Tvn? Jndermarkt . Ein Gemisch von den merkwürdig -
t n JtenpJ

1
y

nb * afien> der verschiedenartigsten Trachten , vom Nack-
^Unte sLttl lumpenbehangenen Bettler bis zu dem schlanken, in
8um RiftA fn drapierten Inder , vom Kamel- und Eselstreiber bis
^ likanis^? . "Ufer , kurz das ganze zusammen -gewürfelte Gewimmel

^ hierstudie
'udischer Rassen - und Standesverschiedenheit kann

Einiges^ kaoen ^ *
.
d ^n immer mehr zunehmenden indischen Einschlag

Ü
l% n ioirUt

- . iuterefsieren . Handwerk und Handel liegen zum
gut mu v

den Händen der genügsamen Inder , die sich beson -, ILten i, J den Eingeborenen verstehen und sich ihnen verbunden
^ ^ ^ r gemeinsamen Abwehr gegen die Weißen.

Oer Halen von Mombasa,
Der größte Landbesitzer in Tanganyika z . V . ist

ein gewisser Jevanjee-Abdallah-Karimjee. Er steigerte bei dem
Ausverkauf deutschen Besitzes ausgedehnte Pflanzungen für Spott»
preise . Heute schätzt man sein Vermögen auf 250—300 Millionen .Als ausgesprochener Deutschenfreund beschäftigt er fast nur
Deutsche. Es leben mehr als 150 deutsche Familien von ihm . Sein
Einfluß ist sehr groß und er spielt besonders auf der Insel Zanzibarim In - und Export eine führende Rolle.

Nach einer Rundfahrt enden wir im „Tudor House"
, einem

Restaurant, dessen Spezialität Hummerkurry ist ! Die Farmer ver -
leben hier ihr Weekend, man wohnt in kleinen Ein- bis Zwei-
zimmerhäuschen am palmenbestandenen Hang oberhalb des herrlichen
Badestrandes , wo die Seebriese die Moskiten verscheucht und rekelt
sich in bequemen Liegestühlen abends im blutroten Schein der Herr-
lichen afrikanischen Sonnenuntergänge, den unentbehrlichen Whisky
neben sich !

(Fortsetzung folgt.)

KUse — Gespenster !
Eine unheimliche Geschichte
von Joachim Rügheimer .

Der Dietrich kratzte ein paarmal im Schloß , dan sprang die
Tür auf . Balduin Pistulla lauschte einen Augenblick und schlich
dann nahezu lautlos durch die Diele . Der Schein einer Blendlaterne
flammte auf und huschte über Wände . Möbel und Bilder .Der Schwede halte nicht gelogen, als er von der großen Sache
erzählte , die er ausfindig gemacht hatte : Eine alleinstehende Villa
im Grunewald, die Bewohner, eine alte Dame , zwei Dienstboten
und der Gärtner , schliefen im oberen Stock . Nach zehn Uhr abends
lagen alle im Bett und es war ausgeschlossen, day man oben hörte ,was unten vorging.

Balduin Pistulla sah sich um : das dort mußte die Tür sein,die ins Wohnzimmer führte ; er öffnete sie und ließ die Blendlaterne
blitzen. Wieder lauschte er . Nichts rührte sich .

Drüben stand der Eßtisch , an der Wand hingen Familienbilderin gelblich schimmernden Goldrahmen und zwischen den beiden
Fenstern stand das Büfett , in dem sich das Tafelsilber befand . „Für25 Personen "

, hatte der Schwede gesagt . Das lohnte sich schon.Balduin legte seine Blendlaterne auf den Tisch und betrachtetedas Schloß des Silberbehälters . Es war ein ganz einfaches Fabrik -
schloß , das ihm nicht viel Arbeit machen würde . Er hielt die Diet-
riche , die er in der Linken trug , in die Höhe , um den passenden
Nachschlüssel zu suchen , als er plötzlich erschreckt zusammenfuhr .

Irgendwo ertönte ein Geräusch. Es schien jemand zu husten.
Balduin sprang zum Tisch , riß die Blendlaterne an sich und löschte
sie aus. Dann kauerte er sich dicht vor das Fenster und lauschte.
Wieder ertönte das Husten . Und dann krächzte ein« laute, un-
angenehme Stimme in die Stille der Nacht :

„Aber mein Herr . . . krrr . . .km . . . Aber , mein Herr !
Warum treten Sie denn nicht näher ?"

Balduin fühlte , wie das Blut in seinen Adern erstarrte , und
er wagte sich nicht zu bewegen . Wieder ertönte die Stimme im
Nebenzimmers „Ich weiß , was Sie wollen, mein Herr ! Krrr . . .
krrr . . . Treten Sie näher !"

„Um Himmels willen"
, entfuhr es Balduin . Er sah sich nach

einer Fluchtmöglichkeit um . Durchs Fenster zu fliehen war unmög -
lich , denn es war durch eiserne Gardinen verschlossen, den Rückweg
über die Diele anzutreten wagte er nicht, der Mann im Sieben-
zimmer hätte ihn bestimmt sofort gesehen und vielleicht geschossen .
Und wieder sprach die Stimme :

„Aber mein Herr ! Warum treten Sie denn nicht näher ? Ich
weiß, was Sie wollen !"

Balduin machte eine Bewegung. Es war eine ungeschickte Be-
wegung, laut klirrend sielen zwei Schalen vom Büfett , an das er
sich angelehnt hatte . Und gleich daraus ertönte nebenan die Stimme :
„Krrr . . . krrr . . . mein Herr . . . aber mein Herr !"

Da war es zuviel für Balduins Nerven. Er sprang mit einem
Satz aus seinem Versteck ins Nebenzimmer und riß im Springen
zwei Stühle und eine Stehlampe um „Krrr . . .krrr . . tönte es
ihm entgegen .

Balduin schrie : „Wo sind Sie ? " brüllte er und stürmte weiter.
Blindlings ins Dunkle hinein stürmte er , durchs Nebenzimmer auf
den Gang und dem Gärtner in die Arme , der durch den Lärm an-
gelockt nach unten gekommen war . Willenlos ließ er sich sest-
nehmen und fesseln.

Als er zwanzig Minuten später vom Ueberfallkommando zum
Polizeiauto geführt wurde , tönte ihm aus dem Nebenzimmer die
krächzende Stimme des alten Papageis entgegen, den er aus dem
Schlaf geweckt hatte :

„Aber mein Herr ! Warum treten Sie nicht näher ? Ich weiß,
was Sie wollen . . krrr . . . krrr . . ."

elephonzelle /
Ich ging vor der besetzten Telephonzelle in einem Nebenraum

eines kleinen Restaurants auf und ab. Ich wollte bei meinem alten
Freund Eduard anklingeln , den ich ein paar Jahre nicht gesehen
hatte . Es war ein sehr wichtiges Gespräch . Ich wollte ihn zum
Abendbrot einladen .

Kein Mensch war anwesend, außer mir und dem Mann in der
Zelle . Ein unglaublicher Schwätzer ! Konnte kein Ende finden !
Schließlich blieb ich stehen und horchte . Man sagt, es ist häßlich zu
horchen . Das war mir aber egal , ich wollte hören , ob das Gespräch
zu Ende ging . Aber der Mann in der Zelle wieherte fröhlich und
sagte :

„Jetzt werde ich dir noch einen seinen Witz erzählen !"
Und dann erzählte er den Witz — er war uralt und mehr als

albern — und unterbrach sich alle Augenblicke , um sich vor Lachen
zu krümmen, so daß der Witz unerträglich in die Länge gezogenwurde . Aber der Mann am anderen Ende des Drahtes h^tle ihn
wohl nicht verstanden, denn er mußte die ganze Geschichte mehrmals
wiederholen, immer langsamer , und mußte zuletzt eine langatmigeund plumpe Erklärung geben , die die Geschichte einfach totschlug .Dann war es eine Weile ganz ruhig in der Zelle , und , nervös
vor Eifer , mit meinem alten Freund Eduard zu sprechen , riß ich die
Tür auf . Ich glaubte zuerst , daß der Mann in der Zelle ein-
geschlafen wäre . Aber er stieß nur sehr unhöflich und abweisendmit dem Fuß , ohne sich umzudrehen. Jetzt erzählte anscheinendder Mann am anderen Ende des Drahtes dem Mann in der Zelle
einen Witz . Und dann erzählte der Mann in der Zelle dem Mann
am anderen Ende noch einen , und eine Geschichte gab die andere,und ich war nahe daran, verrückt zu werden.

Endlich hängte der Mann in der Zelle den Hörer ab. Ich
atmete auf . Aber er kam nicht heraus , er verlangte eine neue
Nummer , wurde falsch verbunden , klingelte noch mal an , bekam
keine Antwort, schrie und tobte und tauschte inkriminierende Bemer-
kungen mit den Telephonistinnen und bekam den richtigen Anschluß .

Und dann sing er wieder ein ewiges Gespräch an . Es klang,als wenn er etwas vorlas. Wütend , das ersehnte, wichtige Ge -
sprach mit meinem Freund Eduard nicht führen zu können , riß ich
die Tür wieder auf . Der Mann in der Zelle stieß wieder wild mit
dem Fuß nach mir . Wahrhaftig, da stand doch der Mann da undlas dem andern ein ganzes Witzblatt vor !

Da kochte ich über.
Ich drehte den Schlüssel um und schloß den Mann in die Zelleein. Aber er merkte nichts. Er fuhr fort zu lesen . Und wie erlas ! Einfach erbärmlich !
Ich warf den Schlüssel zu dem Mann in die Zelle hinein . Sie

war nicht überdacht. Der Schlüssel war ziemlich groß und schwer,und ich hörte , wie er dem Mann auf den Kopf fiel . Der Mann

Don Dan Bergman.
stieß ein Gebrüll vor Schmerz und Überraschung aus. Nicht nur
der Freund am anderen Ende , sondern auch die Telephonistin mußte
es sich auf sich bezogen haben ? denn ich hörte den Mann zischen :

„Es galt nicht dir — und auch nicht Ihnen , diesmal !"
Und dann hängte er den Hörer an, stieß unsanft gegen die Tür

und wollte aus der Zelle stürzen , aber es ging nicht .
Er war scheinbar ganz perplex : denn er stand eine Weile un-

beweglich da drin. Dann warf er sich mit seiner ganzen Schwere
gegen die Tür. Aber das Schloß hielt . Ich lachte diabolisch .

„Machen Sie doch auf !" schrie der Mann in der Zelle.
„Machen Sie doch selber auf ! Sie haben ja den Schlüssel !"

kicherte ich.
Man konnte die Tür natürlich nicht von innen ausmachen .
Der Mann in der Zelle machte noch einen furchtbaren Angriff

auf die Tür.
Dann schien er etwas wirr zu werden : denn er brüllte :
„ Machen Sie auf , im Namen des Gesetzes !"
Gleichzeitig versuchte er, mir den Schlüssel herauszuwerfen .

Aber die Telephonzelle war hoch . Und eng war sie auch. Er
konnte den Arm nicht schwingen , nur gerade in die Luft stoßen .

Der Schlüssel zeigte sich ein paarmal über der Zelle, siel aber
immer wieder auf demselben Fleck zurück. Aus dem dumpfen, höh -
len Geräusch konnte ich schließen , daß er dem Manne jedesmal auf
den Kopf fiel.

Mit einem Male wurde der Mann in der Zelle wild . Er fing
an zu springen. Er war ein guter Turner. Plötzlich sah ich, wie
sich seine Finger um die Oberkante der Zelle klammerten . Ob er
einen Klimmzug machen wollte? ! Ich zitterte bei dem Gedanken,
daß sein verzerrtes Gesicht über der Kante erscheinen könnte .

Ich hatte keine Wahl . Ich faßte meinen Stock, hob mich auf
die Zehenspitzen und schlug ihm heftig auf die Finger. Da ließ er
los . Er weinte , das hörte ich.

«Jetzt gehe ich zu Tisch," sagte ich hartherzig . „Sie können ja
weiter telefonieren , das scheint Ihnen doch Spaß zu machen !"

Aber das hätte ich nicht sagen sollen. Er nahm das wörtlich und
klingelte beim nächsten Polizeirevier an . Da wurde ich nach-
denklich .

Ist jemand hier drin ?" fragte ich mit freundlicher, verstell-ter Stimme .
Der Mcmn in der Zelle erklärte mit leidenschaftlichen Worten

seine Lage. Ich kletterte auf einen Stuhl , reckte den Arm und
reichte ihm meine Stockkrücke. Er hängte den Schlüssel an die Krücke.
Und dann mache ich die Tür auf .

Und wer trat aus der Zelle heraus ? Mein alter Freund
Eduard .
Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel.

darf nur 1 gr . wiegen , während die 3 ! Pfg .-Zigarette 1,25 gr . wiegen
darf . CliUB 31 hat gesetzlich zulässiges Höchstgewicht und

°r allem : Sie ist rein macedonisch , also grösser und besser .
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Aus der LandeshauMtaSl .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1932.

Aus den Karlsruher Schulen.
Schülerzahl der Höheren Schulen .

Im Schuljahr 1932//33 werden besucht ( die in Klammern bei¬
gesetzten Zahlen geben die Ziffern des vorausgegangenen Schul -
jahres an ) : Das Gymnasium von 539 ( 518) , die Goethe¬
schule ( Realgymnasium ) von 491 (498) , die Humboldtschule
(Realgymnasium ) von 441 ( 425) , die Helmholtz - Oberreal -
schule von 508 (518) . die Kant - Oberrealschule von 423
(4SI) Schülern , die L e s s i u g s ch u l e ( Mädchenrealschule mit Mäd -
chei»gymnasium nebst realgymnasialer Abteilung ) von 618 ( 661) . die
Fichteschule ( Mädchenrealschule mit Mädchenoberrealschule und
Frauenschule ) von 58» ( 666) , die F r e i l i g r a t h s ch u l e (Mädchen¬
realschule ) von 243 (236) Schülerinnen .

Besuch der städtischen Volksschule.
Zu Beginn des Schuljahres 1932/33 waren es 2215 (2258) An -

fänger . Die gesamte Volksschule ein ' chl . der Hilfsschule und Sprach -
heilschule zählt 368 (376) Klassen mit 15 397 ( 14 717) Schülern . Von
den 15 397 Schülern besuchen die Volksschule 15 057 ( 14 390) , die
Hilfsschule 185 ( 181) , die Sprachheilschule 155 ( 146) . Die allgemeine
Fortbildungsschule besuchen 583 ( 599) Knaben und 699 ( 1941) Mild -
chen , die Frauenarbeitsschule ( Sofienschule ) 289 ( 309) Mädchen . Am
Knabenh mdfertigkeitsunterricht nehmen 2589 ( 2517) Volksschüler
teil . Die Zahl der Lehrkräfte beträgt 453 ( 461) und zwar :
380 (380 ) für den Elementarunterricht . 23 ( 35 ) für den Fortb ' ldungs -
Unterricht und 59 (46) für den Handarbeitsunterricht an der Volks -
und Sofienschule .

« -

Feriensonderziige der Reichsbahndirektion Karlsruhe verkehren
in diesem Jahre nur bei Beginn der großen Sommerferien und zwar
von Basel Bad . Vf . und Konstanz nach Hamburg . Bremen und Ber -
lin . sowie von Mannheim und Karlsruhe nach München am
30. Juli , von Basel Bad . Bf . und Konstanz am 31 . J ^ li . Die Fahr -
plane und sonstigen Beförderungsbedingungen werden m den nächsten
Tagen durch Anschlag aus den größeren Bahnhöfen bekannt gegeben .

8 Verkehrsunfälle . Am Montag nachmittag stießen Ecke Kriegs -
und Hirschstraße zwei Personenkraftwagen zusammen und wurden
erheblich beschädigt . Der Unsall ist darauf zurückzuführen , daß der
von der Hirsch- in die Kriegsstraße einbiegende Kraftfahrer zu un¬
vorsichtig fuhr und außerdem dem anderen Fahrzeug das Vorfahrts -
recht nicht einräumte . — Am Montag nachmittag sprang auf der
Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach ein Hund einem Per -
soneiikraftwagen in die Fahrbahn . Durch das starke Bremsen wurde
der Kraftwagen umgeworfen und stark beschädigt Der Führer kam
unter sein Fahrzeug zu liegen , konnte aber von hilfsbereiten Pasfan -
ten aus seiner Lage befreit werden ; außer verschiedenen Hautabschür -
fungen hat er Prellungen am Oberschenkel und an der Schulter er-
litten ,

§ Schlägerei . In einer Wirtschaft der Altstadt kam es am Mon -
tag nachmittag zu einer S chl äg e re i zwischen verschiedenen Gästen .
Einer der Beteiligten erhielt vermutlich mit e i n e m M e s s e r e i n e
erhebliche Kopfverletzung, - nach Anlegung eines Notver -
bandes auf der Polizeiwache wurde er ins Städt . Krankenhaus ein¬
geliefert ,

Kirchenkonzert des Bereins für evang . Kirchenmusik . Auf «diese Ver -
anfwliung . welche am Donnerstag , den 1V, Mai , abends 8 Uhr .in der evang , Staditirche stattfindet , mache -n wir ausmervsmn. Reversletztes Orgelwerk , den , DawkPsalm"

. und die wuchtige Toccata und
<I-moll wird der durch sein grobes Können hier ralch beliebt gewordeneCr airift Wilhelm Rumpf 411 Gehör bringen , Ttadtkirchenchor, Madri¬
gal Vereinigung der ßfcrHtus-kirche und ein Knabenchor vere .nvgen sich
wieder in Zusammenarbeit in Regers herrlicher Cl>oralkan !ate
„ Auserstaivden" uuS dem grandiosen CHorwevk „Der 100. P 'alm " vonHändel , Mit der Nciueinfimöierung des letzteren wird öen vielen Wun -
schcn einer Wiederholung , die anläßlich des Julilänmskonzertei ' INN
laur wurden ^ Rechram « aetrayen . Solisten sind : Kätbe Mayerle . Liesl
Len« Paul Sigmund . Die Leitung liegt in Händen des bewährten CHor»
mcisters Hans Albrecht Mann . Das Orchester ist aus Karlsruher Kunst-lvrn uivd Muisiksreuiiven zusammengesetzt. Der Eintritt ist frei.

„Gitta entdeckt ihr Kerz".
Gustav Fröhlich und Gitta Alpar in dem erfolgreichen

Tonfilm „Gitta entdeckt ihr Herz "
, der augenblicklich in der

Schau bürg (Marienstraße ) und in den Pala st - Lichtspie -
len ( Herrenstraße ) beim Publikum den größten Anklang findet .
Der Film läuft voraussichtlich nur bis einschließlich Freitag .

Gustav Fröhlich und Gitta Alpar in „Gitta entdeckt ihr
Herz " .

~

Der Evangelisch-soziale Kongretz.
Eröfsnungsgottesdiensl — Erste Kauplverfammlung .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1932.
Der Ev .- soz. Kongreß fand einen würdigen Auftakt durch den

Erössnungsgottesdienst
am Dienstag abend . Die Stadtkirche war dicht gefüllt . Von wuch-
tigem Orgelspiel . Gemeindegesang , Chorlied und Gebet umrahmt ,
schilderte die Predigt von Kirchenrat D . Hesselbacher - Baden -
Baden in Anlehnung an eine Vision des Propheten Hesekiel
(Kap . 47) , wie wir in einer Wüste wohnen , der das lebenspendende
„Wasser vom Altar Gottes " fehlt . Gott ist aber im der Not und
will von uns erkannt werden . Sein heilbringendes Wasser wird
wieder fließen , wenn wir lernen , für « inander zu leiden , für
einander uns verantwortlich zu fühlen , einander zu lieben . Das
Wort „Bruder " müssen wir erleben , ja leben lernen . Wo uns in
unsrer menschlichen Schwäche dies unerfüllbar erscheint , müssen wir
auf die erneuernde Gnade Gottes hoffen . Neu kann die Welt uns
werden durch erneuerte Menschen . In höchster Aufmerksamkeit
lauschte die Festgemeinde der Predigt , die mit ihren in großartiger
Plastik geschauten Bildern in den Hörern starke seelische Kräfte
weckte.

Die Erste Hauptversammlung
fand am Mittwoch vormittag im Kleinen Festhallesaal statt . Außer
zahlreichen Mitgliedern des Ev . -soz . Kongresses waren auch zahl -
reiche Gäste erschienen . So bemerkte man u . a . Finanzminister
Dr . Mattes , Oberregierungsrat A r n s p e r g e r als Vertreter
des Ministeriums des Innern , Ministerialrat Fiiß für das Kultus -
Ministerium , Oberbürgermeister Dr. F i n t e r . den Präsidenten des
Verwaltungsgerichtshofes , Geh . Rat Schneider , den Präsidenten
der Handelskammer , Bankdirektor Nicolai .

Eröffnet wurde die Tagung von Geheimer Rat Prof . T i t i u s-
Berlin . Der Redner entbot herzlichen Willkommgruß allen Erschie -
neuen . Er gedachte aber auch in herzlichen Worten der Mitglieder ,die nicht selbst erscheinen konnten , aber im Geiste an den Verhändlun -
gen teilnahmen . Besonders bedauerte er , daß der Vorsitzende , Reichs -
gerichtspräsident i . R ., Dr . Simon , durch Krankheit am Erscheinen
verhindert wurde . Der Redner erinnerte an den ersten ev .-soz. Kon -
greß in Karlsruhe u . an die Fortschritte , die die Sache seither gemacht
hat . Man müsse allerdings bedenken , daß heute 90 Prozent der ge-
samten Bevölkerung sozial eingestellt seien . Heute gehe es nicht mehr
an , zu sagen , soziale Psarrer müssen verschwinden . Heute ge n ü g e
es nicht , daß der Pfarrer nur predige , er müsse so -
zial wirken . Der Satz „Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst" ,
müsse heute oberste Richtschnur sein . Aus der Kirche könne man also
unmöglich die soziale Tätigkeit streichen . Wir wollen , daß Kirche alle
Parteien durchdringe . Kirchliche Aufgabe , krchliches Denken habe
man zu treiben . Der Ev -foz. Kongreß babe seine Aufgabe sehr hoch
gestellt . Er wolle alle seine sozialen Aufgaben prüfen am Evan -
gelium . Es seien schwere Ausgaben , die sich verschieben von Jahr zu
Jahr , Drei Erlebnisse von Bedeutung seien zu berücksichtigen , der
wirtschaftliche Zusammenbruch , das Anwachsen der Arbeitslosen und
die Wahl . Die Ev - Sozialen » 'eien keine Partei , aber eines müsse
man beachten . Das völlige Wegsinken der Parteien , auf die sich die
Macht des Staates bisher stüzte . Wir können die Stunden der Ver -
zweiflung , in denen unendlich viele Menschen leben und die deshalb
sagen : So kann es nicht weiter gehen . Es heiße alle Kraft
zusammennehmen , um Not und Verzweiflung zubannen . Was besonders die aesunde Entwicklung erschwere , das seidas Treiben gemeiner Nutznießer , deren Arbeit an allen
Gerichtshöfen aufgedeckt werde . Erfreulicherweise hätte man auf der
anderen Seite eine Jugend , die ansängt , nicht spartakistifch zu sein ,
sondern sportanisch , diese Jugend müste zur Mitarbeit heran -
gezogen werden in Staat und Gemeinde . Die ungeheuere Arbeits -
lasigkeit zeige , daß Politik nicht vom Sozialen zu lösen sei . Der
Wirtschastsprozeß könne nur gesunden , wenn der Wirtschaft die un -
geheueren Lasten genommen werden durch Gemeinsinn und Opfer -
Willigkeit aller Völker . Dazu gehöre vor allem die Entlastung
Deutschlands von den Reparationen .

Zum Schluß gab der Redner noch einmal ein kurzes Bild von
den Aufgaben des ev .-soz . Kongresses .

Die Ausgaben der evangelischen Kirche im politischen und wirt -
schaftlichen Leben der Gegenwart .

Dieses Thema behandelte in ausführlicher interessanter Weise
Sozialpsarrer Dr . Cordes aus Wehrstedt .

Der Redner führte u . a . aus .
Träger der Politik sind der Staat und Organisationen , die

ihre Ziele mit Mitteln des Staates zu verwirklichen suchen. Sinn der
Staatspolitik ist : Wahrung oder Erringung seiner eigenen und sei»
nes Volkes Unabhängigkeit und Durchsetzung einer Regelung des
öffentlichen Lebens im Volk , die den von ihm angenommenen Gründl
sähen entspricht . Das politische Handeln des Staates hat seine Kraft
in der Einsicht der Staatsleitung , in der Staatsautorität und in der
dem Staate zu Gebote stehenden Zwangsgewalt .

Die Kirche steht im Staat eine gottgewollte Institution . Denn
Gott ließ Völker werden , psycho-physifche Lebenseinheiten , die sich
durch die Jahrhunderte wie dem Blute so auch dem Geiste nach fort -
pflanzen , ein jedes nach seiner Art , ein jedes mit einem besonderen
Beruf in der Weltgeschichte . Zur Sicherung seines Lebens und seiner
Berufserfüllung bedarf aber das Volk des Staates , seiner Macht »
und Rechtsorganisation . Die Kirche , die als Landeskirche dem
Volke , dessen Kirche sie ist, sonderlich verpflichtet ist, soll das Ver -
ständnis für diesen Sachverhalt wecken.

Die innere Autorität des Staates aber wird nur gewahrt , wenn
seine Politik ethisch richtig ist. In einer Zeit , in der in weitesten
Schichten fast alle überkommenen sittlichen Begriffe in Umwandlung
oder Auflösung begriffen sind , hat die Kirche die ethischen Normen

herauszuarbeiten , die sich aus der Unterstellung auch der Staats
Politik unter Gott ergeben . Und durch ihre Verkündigung des Evan'
geliums soll sie die sittlichen Kräfte wecken , die von den Einzelnen
und Gemeinschaften aus dann auch hineinwirken in die Willen »'

bildung des Staate » _ .MEine für alle Zeiten und Völker beste Staatsform gibt es nich ' -
aber gegen zwei gegenwärtig in unsern Gesichtskreis getretene Au. '

gestaltungen des Staates hat die Kirche zu protestieren : gegen de "

„pluralistischen " Staat , in dem sich die Verständigung einer Meyr
heit von organisierten , sozialen , wirtschaftlichen oder kulturellen
Machtgruppen an die Stelle des selbständigen Staatswillens schied ,
und ( um nochmals einen von Carl Schmitt eingeführten Terminu
zu gebrauchen ) den „ totalen " Staat , der über alle Lebensbereicy
die letzte Entscheidung beansprucht . . .

Den Parteien gegenüber hat die Kirche die Ueberparteilich
' e>r»

zu der ihr Wesen und ihr Beruf sie verpflichtet , ehrlich zu wahren -
Das berechtigt sie aber nicht , sich vom politischen Leben zu isolieren ,
als ging sie . was dort geschieht , nichts an . Sie hat die im Partes
leben der Gegenwart beschlossenen Gefahren ins Licht zu stellen un
Gegengewichte zu schaffen.

An sich sind Parteien notwendige , unentbehrliche Bestaubtem
des modernen Staates . Und ihr politischer Kampf — der Kampi
um eigenen Machtanteil im Staat und die Unschädlichmachung
Gegners durch seine Zurückdrängung von der Macht — kann m
gutem Gewissen und wirklich zum Wohl des Ganzen geführt werden ,
wenn er um der Sache willen und mit ehrlichen Waffen , unter
tung des Gegners und im Bewußtsein einer letzten Verbündende
mit

'
ihm durchgekämpft wird . Dabei liegt im Parteiwesen imme

die Gefahr , daß man ungerecht wird im Urteil über den Gegn
und in der Überschätzung des eigenen guten Willens und der eige"^
Leistung , ja daß man das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit un
der Verantwortung auch für die anderen verliert . In der aufie"
und inneren Not der Gegenwart sind diese Gefahren so verhangne
voll übersteigert , daß durch sie alle sinnvolle Politik , ja die Zukun
unseres Volkes in Frage gestellt ist. Aufgabe der Kirche ist n <® '
die einzelnen Parteien zu kritisieren , sondern positive Gegengewi «
zu schaffen , durch ihre Verkündigung die Zusammengehörigkeit a»
vor Gott , unter seinem Gericht und seiner Gnade , ins Bewußt !«
zu rufen . Wie alles Leben entartet , wenn es sich seiner Unterstellu ' »
unter Gott entzog , so sind neue Kräfte einer Gesundung unseres 1«
rütteten Volkslebens nur aus rückhaltloser Anerkennung des ewig
Willens zu erwarten . . ..

Im Wirtschaftsleben hat die Kirche die Grundsätze evangen ' m
Wirtschaftsethik geltend zu machen und gegen offenbare Mißstan ° '
die sich bei gutem Willen beheben lassen , zu protestieren . In ®
Gegegenwart tritt die durch bestimmte wirtschaftliche Notstände fl
forderte praktische Arbeit in den Vordergrund : materielle und 8 e ,rlfl»Fürsorge für Arbeitslose , Mitarbeit im Freiwilligen Arbeits !» ^
und bei der Umsiedlung von Industriearbeitern aufs Land .

In allem , im politischen wie im wirtschaftlichen Leben der ^
qenwart , ergeht an die Kirche — nicht nur an ihre Berufsarbeil
sondern an jedes Glied der Kirche — die Forderung der Stun ° '
Arbeitet , kämpft , daß Gottes Wille geschehe.

Ueber die Aufgaben der evangelischen Kirche
referierte Oberschulrat Schlemmer aus Berlin .

Nach den Ausführungen des Redners müsse das Wort
in dreifachem Sinn verstanden werden : als organisierte
kirche. als evangelische Kirche in der Gesamtheit des Protesten .
mus und als die „communis sanctorum "

, als irdische Verkörper ^ ,
des Reiches Gottes . Für die Landeskirche ergebe sich als pfKt
aufgäbe die unbedingte Neutralität in politil ^ .^und wirtschaftlicher Hinsicht , was aber die ungehin »

^
Bewegungsfreiheit der Pfarrer nicht ausschließen dürfe .
Leistungen des Gefamtprotestantismus gipfeln in seiner FroM *%
keit und seiner Theologie : beide seien leider zur Zeit wenig
net , auf die drängenden politischen und wirtschaftlichen Fragen .•
wirklich maßgebliche Antwort zu finden . Um so entscheide" ^
werde der Glaube an das Reich Gottes : in seinem Lichte losen .
allein alle Probleme , nicht im Sinne einer intellektuellen Klar j ,
sondern im Sinne einer letzten Weltumgestaltung und Weiter ^ ,
rung . Die Verkoppelung mit irgendeiner Partei müsse strenge
gelehnt werden . j#Die Kirche dürfe Pfarrer , die parteipolitisch eingestellt seien . " fi
abstoßen . Es könne auf einer Kanzel ebensogut ein sozialist «!I
wie ein nationalsozialistischer Pfarrer predigen , solange V
parteipolitisches Allotria treibe . Die Hauptsache sei . daß der Mv !
das Wort Gottes predige . Auch die Kirche als solche müsse y c;j
beherzigen das schöne Wort : „daß dem Sünder jeder Christ. ,
barmherziger Richter ist" . Sehr ernste Worte der Mahnung r '^ ?
der Redner an diejenigen christlichen Gläubigen , die im Vordergr ,

..Ki<
Lastl

ti§'

A n st ä n d '%des politischen und wirtschaftlichen Lebens stehen . ..
ke i t sei hier erste Grundbedingung . Wer diese Anständigkeit
beachte , schade der Kirche mehr als er nütze . Der Begriff ©cn '

schaft müsse in der ev . Kirche Wirklichkeit sein . (Beifall .) ^
Große Freude löste das Verlesen eines Begrüßungstelegr ^

des erkrankten Kongreß -Vorsitzenden. Reichsgerichtspräsidenten v .|,
Professor Dr . Simons , dem der Kongreß telegraphisch die " '
Wünsche für baldige vollständige Genesung übermittelte . ji(

An die Referate schloß sich eine längere Aussprache "N*
bei Schluß der Redaktion noch andauerte .
Der briililina malt» Almen keinen C11D £ rtß

'
Svi ' k wenn äIo nicht mit % wi » wi '

Ihre Hühneraugen und Horvbaut restlos beseitigt Kaden GroKe
nur RM 0 .75 in Drvgerien 11 ftrHeiiracfch Wo nicht erb. , dir gsrko , al> Fabrik , Meinzeräi Peter Karlsruhe iBad . l . (Äartcnn^

BttuMfel.
Aiwg .. intellig . Herrn
ift los . die seltene Ge -
kgeuheit geboten, sich
als Heilkundiger bei
ersolgreichem Somöo .
vathen m . gut . Praxis ,
ausbilden zu lassen .
Ge '̂ mtkosten Zlw .U .
Nach erfolgter Nusbil .
düng gute bristen »
nachmeisbar . Ansr . m .
genaue » verfiinl . An-
gaben erb . unt . W 1IW
cm SNel 'S Annonceu-
Erocd . Heilbronn .

Taschen-Uhren
Armband -Uhren

u . Ooldwuren werden
»onträltie unter Ga¬
rantie repariert bei

l . Theiiacher
Hebelstralle Nr . 28
KegenUb. Caf £ Bauer

Unterricht

Italienisch
Grammatik . Konver
sation . vewahrie Meth,
Uebersehg, Pinazz «,
DouglaSftrafte 38, »t„
lelcfoit 6014 . (.tfVlüüT

JUBIMJMS - VERKAUF
Donnerstag

Freitag
Samstag

HERMANN

Sdilu ^ fage !
In allen Abteilungen noeh die
seltenen Angebote !

TIETZ —

Das neue ^
Verfahr . r ;i" ^

-Plage resjKj .
D . v - (" '

Kjl
Anton Sprio ^ el. ->
lingerstr .

Matratze "'

Chaiselon ^ , '

spotib. y

Meiderma ^ il»^ .
? W -Nt .

N0« rj z

vcll&r . HjßOCP
1^ «1

m , Jf«
Rheuawe « ' SJtoÄ ;loren . ©«flj .uaO

Kanarien ^ ^

entflogen .
Belohnung -Beioynu '«» - ,3
Wintcrstrabc

■w- S- '
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs -Zeitung
Grüner Börse .

18 . Mai . I (} nnlf »tttdi . ) Jnnen - un6 autzenvolltische Besorg -
Httsolvc der nachlassrnHcn^>iteiti ^V.— . U1-U'E. " " •« « uur oie tfitnimitiig . \jniui « i uci iraatianciuitn

Socfn Sf 9 bes Publikums brötfcltcn die Kurs « Überwiegend ab . Die
birle » verhielt sich angesichts der iibcrwicgend schwache» Auslands -
Aus starken Ruckgangeö des Äussutiriiberschusies reserviert ,
wejz A ^ aitoerei , « eile binternctz der LcviseniuftNna im ReichjsbaukauS »
>»> ver.?^? » ntc « Eindruck . Stärkere Einbiisjcn waren am Elektrvmarkt
Auch S ;i „ " l- und Kraft verloren 3, Kelten l ?i , Lalimever 5 '4 .
" tlicBen und ÄEIÄ . setzten schwücher ein . !>! WG . konnten um 114
Tie jii - i Montanwerken waren Oarpener Innnus 1Ä > angeboten .
Mnt sZLM Werte waren bier bebauvtet . Kaliwerte lagei , bis 1 Pro -
itSnn. n ? ; )e£ '. Burbach lagen in Erwartung der morgigen Bilanz -
Aaren «, «, Reorganisation beschließen wird , rufttö . Farben
Conti (« " r 2 bis 81 % (92 ' ii zu hören . Linoleumwerte waren angeboten ,
«an -, nn » minus 1% . Am Zchifsabrtsaktienmarlt war der Stück-
,c# \ fiiit at "!9 «» f

"
im nach 12 bemerkenswert . Reichsbankanteile setz ,

«crt srr.V 1 J 1» ' Bon Bauwertcn konnten Holzmann erneut 3 gewin -
kleine» V . ? ^ hr waren weiter gefragt . Die Börse rechnet mit v' iner
Zcrlv^ n ^ ^ idende . Tie Bilanzzilseru sollen liauid « sein . Gaswert «

Maschinenwerte waren In Nachwirkung des ungü ' lstigen
weiter angeboten . « « rlin - KarlSricher Jnduitriewerke

Tiidd s . ^ ' Aus eine Bestensorder zogen Tvenska von 9% ans 12V» an .
»aben nt . « , -r erreichten den Parikurs (plus Iis ) . »Kogel Zelcaravbeu
» er ci n7. ' f 18 ( W4 ) nach . Deutscher Eisenhandel konnte aus Meldungen
!>khe« ^ voraussichtlichen Kapitalschnitt von nur 2 :1 von 14 auf 15 an '
ytoitifi .» ,? ®#RAt w n waren behauptet . Sariabl « Jnduitrieobliganoueu

^ »blt NeichSbabnvorz -ugsaktieii wurden wie gestern mit 7SM»

worÄt ? cr ' aui" war die Tendewz ' überrafchmd wider st « nPS 'fühig .
«iolitat s ?unt «n WS 93 (pl« ! > 1 ) und GMenklrchen bis 42 nach 40% am-
^ icderl^ 5 ? ener gowaunon ? > zurück . Ber . Stahl notierten 10% —ITH .
« i (2w !&eA Kohlen toinen 1 % niedriger zur Siotiz . Bürbach bröckelten
?ki«la«»» Elektro »» arkt lag dagegen weiter gedrückt ! anscheinend
' Iirvt, ^ " Uschoperationen . (? bade »erlvrcn 3. Reichchankanteil « erhöhten

auf i . Angeblich tmuMt «S sich um Anlage von Etiilhatte »
« »» - JL ^ penst « waren aus ^ ieldtingen über eine geolante Sieuklmitruk -
»ach.

" gefragt . Keldmühle verloren 2% . Bogel Tr «,bt gaben «ms 14

^ tt }j " 1 e n waren überwiegend gedrückt . Bon ? i<n >ttxtti <mKi>fan »briefeti
v^Iwg.^ ur Deutsche Hypotboken ^ auk erneut 1H höher . Auch Kommunal «

lagen eher schwacher . Iwdustrieobligationen verloren euoa H,
"" Wiii u vl » S V». ^ badtanleihen c« 6en H—1 nach . BerkehrSunleihe

Thüringer Staatsanleihen wurden 4 Prozent und i »8k>er
3ni ? n 8 Prozent niedriger bewertet ,

tcirt -s „t ^ ivatdiskontcn überwog die Kausneigung bei un -veränder -
in . » 00,1 Prozent .

»ie dem Eindruck eines plötzlichen « nrSftnrzcs t„ DeNaner iSaS .
Tie Ff - gestern insgesamt Ii Punkte verloren , schlafe dl« Börse lustlos ,
^ rla -i» ^ « dentaren sind nicht mehr so optimisiiich wie früher . Als
?Wn » ? , Kursrückganges werden AnSlandsabgaben genannt . Farben
d»gx̂ Uail>börslich mit S2Ä , Rcichsbank mit 117 Geld unverändert fest.°

^Ä ^ Ä^ ^esitzanleihen weiter nachgebend mit 42 % zu hören .
ii ^ ! ,? " I^ ulhbuchforderungen notierten wie folgt : l »33er S3 ^ , 18>tZer
^ 1946er und 47et 53 .37—34 .37, 1948« 53.37—54 %.

fankfurter Börse .
| i "

[
lB

v ' a E' ' IS . Mai . iEigeubericht . s Die Bürie lag auberordeutlich
L rderlosigkcit wirft sich allmählich als katastrovbal aus . Das

iuuisn .I?. Vlt sich von den deutschen Börsen ganz zurück . Deutsche Publi -
* d» ben unter dem Eindruck der innerpolitischen latente »

Gemisch nachgelassen . Man verwies airf den Rückgang der
^ ülkn^ . 1' öelöjififerrt , roäftrcirt ) d«mgegenüb «r der ReichSvankautiveiS mit
"°n W '' die Devisenchilauz ein gün -st ' geres Bild bot . Ein « Ausnahme
^ ourMtJ 1wvfltftereii AnkangSkursen machten Holzmann , die auf die grobe

- .öer Firma 1% Proz « nt an, « en . Auch Neichsdankanteile IV>
J ' ^obcr . Hier will nian Tanichoperationen gegen Ä . G . Farben

5ir -Mi haben . I . <A . Farben bi schwächer , sie ichwankte » später bei 92.
ChtMiewerte wie Scheideanstalt , Erdöl und Rüigers gut ve»

l P . Kunstseide
'

% Prozent schwächer . Am Zellitossmarkt Waldhof
Stows ! ; döber , während Aschaffenburg kaum verändert lagen . Von
Eicr/^ " sweNe >> Hapag Nord » . Lloyd V« Prozent schwächer . Der
?- zeigte nur Kursrückgäng « , so verloren Siemens 1, Schuckert'd?r K « »r«l Vi, AEG . Vi Prozent . Ziemlich widerstand Ks« hig hielt sich
^ in, °" ^ rrmarkt , wo wiederum Gelsentirchen bevorzugt lagen , die bi »

und gegenüber de » erhöhtem Vrrtagskurs noch gewannen .
' lt"1' Phönix waren eine Kleinigkeit höher . Auch der Kall -

< ' , behauptete Kurse , war also ziemlich widerstandsfähig . Am
"tjflÄii? 1" kam eher etwas Ware heraus , was »u einer leichteren

- ^ ^ isiwachuna sMrte . Schuld <nichsord «rungen späterer Fälligkeit bi »

»t Probst niedrige, . Doaeae » « » lelveo g«b« tte » . AlXbesitz sogar % Prozent
freundlicher .

I « i wäieren Verlauf konzentrierte sich daS Geschäft in der Hauptsache
auf wenige Montaniverte , besonder ! Gelsent ^rchen . vann I . G . Karben
die bei 82 weiterhin kleineren Schwankungen uuterlagen und Reichsbant -
anteile , die sich m,s dem erhöhten Anfangskurs gut behaupteten . Holzman ?
weiter leicht anziehen » , Tagesgeltz leicht bei unverändert 4 Prozenj .

Lelö - mä Devisenmarkt .
Berlin . 1« . Mai . iSnntlvruch .) TageSgeld stand mit znr

Verfügung . Von Baluteu schwächte jich Oslo gegen London ans
20 .05 ab . Der Dollar lag international schwach. Tie Newoorker Mark -
Parität entspricht einem Berliner Dollarkurs von 4 .17.

Berliner Devisennotierungen Vom 18 . Mai 1932.

Boen . AI ».
Ikanada
Istanbul
Z»»»n
Kairo
Loildon
RewOorl
Rio de I .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Lr . .« nt>»
Bularest
Budaxe»
Daiizig
Heisings.

17. Mai
« »ld Brief

m m
2 .018 2 .022
1 Z? 9 1 .341
15 .79 15 .8 :
15 .38 15 .4!
4 .2Ö9 4 .2i :
0 .314 0 . 311

lta
8

8$ 17i
8

|
2 947 2 .95

.2 59 .2'
!4 2 .530

82 .62
7 .133

18 . Mai
Selb Brief

z -
H m

2 .018 2 .022
1 .329 1 .331
15 .82 15 86
15 .41 15 .45
4 209 4 .217
0 .314 0316

59
^
04 5^ 16

2 .524 ß .530

82772 82 .88
7 .123 7 .137

17. Mai
Geld Brie !

Italien 21 .67 21 .71
Zugolla « 7 .423 7 .437
aon >iio 42 Ol 42 09

16 :605 . 16 .
12 .465 12 .

82 .48
3 .063

Klockhöi
'
iN 78 :32 Ia48

dieval 109 .39109 .61
Wie» 51 .95 52 .05

18 . Mai
Selb Brie ,

M
M 84 43

76 :97
16 .605 16 .645
12 .465 12 .486

Züricher Devisennotierungen vom 18 . Mai 1932.
17 . 5.

Bari » 20 .16 "»
London 18.69
Ren>»a,l 510 .62
Belgien 71 .70
Matten
Spanien

26.30

Holland 2074I
121 .90Berlin

Wien —

18 . ft .
20 .16 '/s
1872

510 .75
71 .671.»

41 -70
207 .40
121 .92V»

17. 5.
Stock». 95 .50
CSIo 93.75
Sopenh. 102 .25
Sofia 370
Prag 15.15
Warsch. 57.35
Budap.

18. 5.
95 .00
93 .50

102 .20
3 .70

15 .15
57 .35

Belgrad
Athen
» »„«an
Bukarest
Heisings

r .DiSk
uenos
Pan
s.DiS

Täglich Geld 1 Prozent . Monaiögeld — z Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse .

» Itetl , aull 281.00—280 .75 (283 .50 u . Brie,, . Sept . 225 .50 i2Ä >I ,
denz matter . Roggen : Märk . 72— 78 Äg . 204—2(W>. vereinzel
wagaonsrei Berlin dez . <205—207 ) , Russen DGH . 195 RM . , bez . » .
eis Berlin », Mai — bis 197 (—) , Juli 191.50 (— ), Sept . 182.5c
(-—. Ttita 1ft9 rifll •J 'pMfiPiti riitfürt l \\ p T if P • 1äft 1051 I1QA—

Berlin , 18. Mai . IS » nIt «* « d).) Amtliche Prodnkte » -N »tierun «en
( für Getreide und Oelsaaten 1e 1V00 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 75—7« « g . 275—877 (275— 277) , Mai 288—287 (288 u .
Brief ) . Juli 281 .50—280 .75 (283 .50 u . Brief, . Sept . 226 .50 «22« ) , Ten -

vereinzelt 21 «
l. Brief

IWWWWWWM ^ WWWWWWMWWWWWU . . ^ .50—isa
(— bis 182.50 ) . Tendenz ruhig . Geiste : Braugerste 18 « —193 ( 188—193) ,
Butter « und Industriegerste 178—185 ( 178— 185) . Tendenz r » l>ig . S> a -
se r : Märk . 164— 169 ( 184—169) , Mai 175—174.50 Brief ( 178 .50 ) , Juli —
bis 178.50 (178)., Sept . 152 u . Brief (152 u . Blies ). Tendenz ruhig . Kei »
zenmehl 38 —3650 (33—36.50 ) . Tendenz ruhig . Roggenmehl 25.80—27.75
(25.80—27.75 ). Teuden , ruhig . Aeizenkleie 11 .50—11 .90 ( 11 .50—11 .90 ) .
Tendenz ruhig . Roggenkleie S.KO—10 .25 ( 9 .S0—10 .25) . Tendenz ruhig .

Allefiner Butter - und Kilsebttrse .
Kempten . 18 . Mai . (iSiaener ? rahtb «richj .) Molkeretdutter : 2 . Qnali -

tät 10S (104 ) , 1 . Qualität 114 ( 114) . Tendenz : lebhaft . Rabmeiukauf 114
<117> bei 43 Zeiteinheiten . Allgäner Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware : 19 - 22 (19—22 ) . Äiarktlage : unverändert . Ailaauer Em -
mentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 80—86 >80—8« ), 2. Sorte
70—75 (70—75 ) , 3 . Sorte (2 —66 (62—66 ) . Marktlage : unverändert . Die
Preise sind ErzeuaerverkausSpreise ab Lokal oder ab ^
gers ohne Verpackung sür 1 Pfund .

Station des Erzeu -

Schlachtvieh - und INutzviehmlirkte .
Berlin , 18 . Mai . (^ nnklprucki Schlachtviciimarkt . Auftrieb :

157 Ochsen , 454 Bullen . 820 Kühe uud Färsen , 2 703 « « Iber . 3 613 Schafe ,
16 009 Schweine . Verlans : Rinder ruhig : Kälber mittelmäkig :
Schase ruhig , Neberstand : Schweine ziemlich glatt . Preise je 50 Kilo -
gramm Lebendgewicht : Ochsen a > —. b > 34 —35, c ) 31 —33 d) 27—30 ;
Bulleno ) 28—29. 6 ) 25—27, c ) 23—24. d) 21 - 22 ; Kühe a ) 23—W , b) 19

bis 22. c ) 16- 18. d > 12-—1Z : Färsen a) 31 —82 , » ) 80 - Zl . c) 22—28 :ö-refiet 18—23 ; Kälber a) — , b ) 43—58 , e ) 28—24 , d ) 18—25 : Sckafen ) — . a - > 35—37, b >) 33 —35, b 2) 26—27, c ) 27—31 , d) 16—25 ; Schweine
a ) — . 6 ) 33 —34, c ) 32 —33. i )1 30—32. e) 28—29, s) — ; Sauen 30 RM .

[* Stuttgart . 18 . Mai . (Trahttiericht . » « iehmarkt . Es waren zu -
genihrt und wurden je 50 Kilogr . Ledendgewicht gehandelt : 11 schien» ' ) 29—34 , a * 24—ii , fi ) 21 —23 ; 267 Bullen a) 24—25, b ) 22—23, e ) 20
bis 21 ; 822 Kühe a ) 22- 2(3, b ) "» - > M
0 ) 34—85, b ) 25—81 , M
» ) 26—3S ; 2 Ziegen
b ) 40 - 41, e ) 30 —40. _ ,
Tendenz : Minder imWa : Kälber ruhig ; Schweine '

ruhig .
i » vambnra . 18 . Mai . iDrahtberlcht .) Vteiimarki . Es waren zu-

geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 1 129 Kälber
a —. 6 ) 53—58 . c ) 43 —50, d » 36—40, e ) 25—28 ; 3 672 Schweine a ) 87
bis .38 b ) 88- 38«,, c ) 88—89%) , M 35—87 . e ) 28—38 ; Sauen 28 bis
33 RM . Tendenz : Aälber rege : Schweine mittel .
Zucker .

Magdeburg ig Mai . Weifnncker (einschl . Tack und Verbrauch »-
steuer für 50 Kilo brutty sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Taqeu 81 .90 RM . Mai 32 .25. Juni 82 .40 RM . Tendenz rubi «— stetig . Terminvreise sür Weikzucker ( inkl . Sack ' srej Seeschisfseite .
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Mai 5.20 Br . 5.— G . Juni 5 2̂0 Br .IM © , Juli 5 .50 Br . 5.75 G . Aug . 5 .70 Br . 5 .50 G . Okt . 5 .90 Br .5. 70 G , Nov . 6 .05 Br . 5 .85 G . De, . 6 .15 Br . 5 .95 G . Tendenz ruhig .
Knniimolle .

* Bremen , 18 . Mai . Baumwolle . SchinsiturS . American Middl .Univ . Standard 28, mm loko per engl . Pfund 6.74 ( 6.93 ) DoilarcentS .
Hanfmarkt .

. Der Verband Deutscher Hansindustrieller ® . m . b . H . berichtet für
die Zeit vom » .—16 . Mai 1932 : Anch in der vergangenen Woibe bat die
Scachsrage auf allen Hanfmärkten angehalten , obwohl wegen des Man -
aels an effektiven Vorräten die Umsähe gering geblieben sind . I »
Italien zogen die Preise für mittlere Sorten um weitere 5 Lire au . ,wahrend in Jugoslawien infolge der Räumung des Marktes die
Notierungen nominell unverändert blieben . Die Aussaat ist letzt überall
beendet . Das Areal scheint erneut verkleinert zu lein ; besonders in
llnteritalien und in Jugoslawien in recht erheblichem Umfange .
Metall « .

Berlin , iz . Mai . (Funkspruch . ) Metallnoiiernaaen >ür te 100 K « .
Elektrolotkupser 52.75 (52.75) RM ., Qriginalhüttenaluminium . 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM . , desgl . i» Wal, - oder Drahtharren
99 Prozent 1«>4 RM .. Reiunickel . 98—«9 Prozent 851) RM . , Aniimon -Äe -
gulus 44—4« (44—46) RM .. Seinsilber (1 Kg . sein ) 89 .50—42.75 (39.25'
bis 42 .50) RM .

L - ndan . 18 Mai . (Drahtbericht .) Metalle . S -vlnft . Kupfer : .
Tendenz stetig ; « tandard per Kasse 28>4— • /1«. Standard 3 Monate 287/ i «
bis Vi . Standard Settl . Preis 28V»-, Elekirolnt 82^ —»M , best seleeted 31 .
'bis 82%, Elektrowirebars 33% . Z i n n : Tendenz fest : Standard per
Kasse 1S1 ?^—-%, Standard 3 Monate 123%—% . Standard Settl . Preis
121% , Banka 138% , Straits 125% . Blei : Tendenz stetig : ausländ ,
prompt 10" /t «, ausländ , eutst . Sichten 11 %, ausländ . Settl . Preis 10% .
Zink : Tendenz ruhig : gewöhn ! prompt 12 %, gcwöhul . entft . Sichten
12 ' s /i «, gewöhnl . Settl . Preis 12%. Antimon Reguius : chiyes.
18—%.

.itniitfutt , 18. Mai .
Die Lecĥ ilektrizitütswerke A -G . i « « ugödurg . die im Jahre 1931

einen Reingewinn von 2,56 Mill . RM . ( i . B . 2.99) erzielte , woraus 6
(7 ) Prozent Dividende auf die Stammaktien und wieder 6 Prozent aus
die V . - Aktien verteilt werden , iveist aus die Kriienwirkunaen hin . die
einen Zlückgang der Ttromabgabe im Ueberlandgebict gegenüber dem
Vorjahre um rund 16 .5 Prozent gebracht haben , obwohl sich der Me-
samtanschlutzwert von 95 138 kWh . aus 96 380 kWh . erhöht hat . Die nutz »
bar abgegebene Slrommeuge betrug 184 .3 kWh . gegen 164,5 Mill . kWh .
im Vorjahr . Im lausenden Geschäftsjahr zeige der Stromabsatz immer
noch eine rückläufig « Bewegung . Durch den vermehrten Stromabsatz
im Jahre 1931 konnte der Etnnahmeaussall infolge der Siromvreisermä -
Kignngeu nicht ausgeglichen werden . In der Bilanz werden » . a . aus -
gewiesen : Wasserkraftwerke 25,49 (25.47) . Damvskrafltverk 5 .42 (5.35 ),
Fernleitungen , Ortsnetze usw . 3S .21 (35,87 ) . Beteiligungen und Wert -
vapiere 3 .22 (8,41 ) . Schuldner 2,64 (8,39) , Vorräte uud halbseitige An¬
lagen 0,37 (0,55 ) . Gläubiger 1.49 (3,36 ) . In der Gewin . und Verlust -
rechnung erscheinen Betriebseinnahmen von 8,20 (8,84 ). dagegen General -
Unkosten 1 .0-7 ( 1,15) Mill . RM .

B̂erlt » . 18. Mai .
Die Auslosung der am 1 Dezember 1932 rückzahlbare » ausloSbaren

Schatzanwelsnngen X dcS Deutschen Reiches von 1928 findet am 13 . Juni
vormittags öffentlich im Diensigebände der ReichSschnldeuverwaltung in
Berlin statt .

Berliner Kassakurse

^ " leihen .
0l"i Staaten

17 . 5. 18. 5.
42 .5

3 .6
84

( srii ;

42 .87
3 .5

97
81
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55

93 ^ 37
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vom IS . Mal 1932 .
17. 5 . 18 . 5.

D.Eisenb.B . 25 25 .5,
7RcichSb .B, 78 62 78 .37
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vi .
Der Tag , der unerwartete Verwirrung . Auflehnung und Um -

stürz in das weltverlorene Korjakental tragen sollte , brach an . . .
mit der ewigen Sonne des nordsibirischen Hochsommers , die selbst
um Mitternacht noch als gelblich fahle Scheibe dicht über dem
Horizont erglänzte .

Gegen drei Uhr morgens , als sich das volle Tageslicht schon
wieder in breiten blendenden Strömen über das Tal und die Hügel
zu seinen Seiten ergoh , trat Etekio aus dem Zelt des Häuptlings .

Er reckte seine sehnigen Glieder und sog du reine Lust tief in
die Lungen ein . . . Dann sah er sich gespannt nach allen Seiten
um — seine geschulten Ohren fingen Zeichen erwachenden Lebens
aus den umliegenden Jurten auf . . . seine Anhänger waren schon
auf dem Plan und warteten auf seinen Ruf . . .

Er trug keine Waffe in der Hand : Er schien sich wirklich nur
auf die Stoßkraft seiner Jugend , die Ueberlegenheit seines klaren
Verstandes zu verlassen — wollte sich im Augenblick der Entscheidung
wohl nur auf die Sicherheit der Ueberzeugung stützen, dah er eine
ehrliche , gerechte Sache vertrat . . .

Plötzlich hörte er ein leises Geräusch vom Eingang des Häupt -
lingszeltes her — überrascht , alarmiert warf er sich herum — und
sah sich Manja gegenüber , die mit kleinen , zögernden Schritten auf
ihn zukam . . .

Er rührte sich nicht von der Stelle und wartete , bis fle dicht
vor ihm stand . . .

„Was willst du . . . ? " fuhr er sie dann unwillig an . „Du
weigt , was jetzt hier geschehen soll — das ist Sache der Männer ,und Frauen haben nichts dabei zu suchen !"

„Ich will dir nur sagen . . begann sie unsicher , brach dann
wieder ab — „ ich wünsche , daß dir dein kühner Plan gelingt !" stieß
sie plötzlich hervor . ^

Er verzog keine Miene und antwortete abwehrend . „ Ich weih ,
er wird mir gelingen — deine Wünsche brauche ich nicht !"

Verwirrt schlug sie die Augen nieder — aber sie blieb unbeweg -
lich vor ihm stehen — floh nicht in das Zelt zurück, wie er wohl
erwartet hatte . . .

Mit unsicherem Blick umfaßte er ihre junge Gestalt — dann
fragte er plötzlich , etwas weicher als bisher : „Was willst du denn
noch, Manja ? "

„Was willst du . . . ?" forschte er wieder , als er sah , daß sie
weiter mit tief gesenktem Kopfe in verlegenem Schweigen ver -
harrte . . .

„Ich möchte . . . ich möchte heute gern an deiner Seite sein ,
wenn du zu den Männern des Stammes sprichst — vielleicht brauchstdu mich, um den Fremden etwas zu sagen . . ." flüsterte sie endlich
scheu . . . aber sie wich seinem fragenden Blick noch immer aus . . .

„Und der Fremde dort im Zelt , Manja — was ist mit ihm ? "
Stolz warf er den Kopf in den Nacken und rief ihr rücksichtslos zu :
„Er wird jetzt bald kein wehrloser Gefangener mehr sein — er
bekommt das Gold und wird reich und mächtig — jetzt braucht er
dich wohl nicht mehr ? "

Es war diesen gradlinigen Menschen nicht gegeben , ihre ge>
heimsten Gedanken zu verbergen . . . ihr so wenig , wie ihm . . .

„Ich habe mich geirrt , Etekio !" bekannte sie freimütig . „Der
Fremde hat mich nie gebraucht . .

„Dann warst du töricht , wenn du es glaubtest ! Dieser Mann
denkt an sein Gold — und vielleicht an das fremde Mädchen , das
du au ihm geführt hast . . ."

„Ich weiß es jetzt , Etekio . . flüsterte sie gepreßt .
„Und nun kommst du wieder zu mir . . . ? Aber du hast dich

getäuscht , Manja : Du hast mir viel zu web getan !"
Im ersten Augenblick prallte das Mädchen bestürzt zurück —

aber selbst diesem einfachen Naturkind , das , von einem schwär -
menschen Irrtum geheilt , jetzt um eine Liebe kämpfte , die es erst
zurückgestoßen hatte . . . selbst ihm war soviel weibliche List ge-
schenkt , daß es im entscheidenden Moment diesen Kampf zu seinen
Gunsten zu wenden verstand : Von einem Urinstinkt getrieben , ging
sie über Etekios berechtigten Vorwurf einfach hinweg und schleuderte
ihm dafür eine andere heftige Anklage entgegen .

„Du brauchst mich jetzt nicht mehr , weil du Teion wirst ! Jetzt
bin ich die Fremde , die arm ist und keine Renntiere hat , dir nicht
mehr gut genug — dann will ich jetzt gehen . Etekio — aber ich
wünsche dir doch , daß dir dein großer Plan gelingt !"

Sie wandte sich mit unerwartet schneller Drehung von ihm ab
und näherte sich langsam . Schritt für Schritt wieder der Jurte
Awainiks . . .

Fast hatte sie den Eingang erreicht , als er plötzlich neben ihr
stand und sie drängend , fast hart am Arm zurückhielt .

„Gut "
, flüsterte er rauh , „du sollst bei mir sein, wenn ich zu

den Männern des Stammes spreche . . ."
Langsam drehte sie sich ihm von neuem zu , mit warm auf -

leuchtenden Augen — sie sah . wie seine Brust sich unter der Fell -
kleidung mit hastigen Atemstößen hob und senkte — von dem neu
aufflammenden Zusammengehörigkeitsgefühl übermannt , drängte sie
sich dicht an ihn heran . . .

Einen Augenblick hielt er sie mit klammernden Armen umfaßt
— dann ritz er sich los — der brennende Ehrgeiz , das stürmische
Verlangen nach der Entscheidung wurden machtvoll in ihm empor -
getrieben .

„Dann komm , Manja — wir holen jetzt die Fremden !" rief
er ihr hallend zu und zog sie rasch °mit sich nach den Flugzeugen
hin . . .

Vor den Maschinen standen die Besatzungen schon um Hella
und die beiden Führer versammelt bereit .

„Glückt alles , können wir noch heute starten , Overstraaten "
,

sagte der Schotte .

„Und Ihr Gold . Oberst ? "
t

„Ich nehme Proben mit — ich hätte mich ja sonst auch
länger aufgehalten , wollte doch eigentlich , wie Sie , nach Tokio . < -
Ein Schatten verfinsterte plötzlich das verwetterte , lederbraun
Gesicht des Piloten . . . „

„Haben Sie Vollmacht von der Royal Airways , mit den 5" ?
nern zu verhandeln ?" fragte der Deutsche plötzlich . . .

„Allerdings . . ." Mc . Leaglens Blick heftete sich "" t * *
sicherem Erstaunen auf den anderen . . .

„Dann werden wir das gemeinsam tun — und auf dem
flug nach Europa lande ich zuerst in London . Vielleicht finden
eine Basis , um die Ostasien -Linie gemeinsam zu betreiben ." , ftg

„Dazu haben Sie doch keine Veranlassung !" wehrte der Sm®
ab , fast feindselig schroff . . . wohl um seine helle Ueberraschun»
nicht zeigen zu müssen . . . .

„Ich hätte sie nicht , wenn ich Ihnen im freien Wettkampf Z
vor gekommen wäre . Aber Sie würden wie ich denken , Mc . " eag> i
wenn mich ein unvorhergesehenes Pech aus der Bahn . .
hätte . Erledigt also , wir können beide nur dabei gewinnen
er streckte dem Schotten die Hand entgegen , überwältigt , mit yP ' fl
Bewegung schlug der andere ein — „da kommt unser Verbünde » »
Etekio .

" ,
„Sehen Sie nur , er hat das Mädel bei sich . . ." wunderte l'£>i Schotte in seinem bissigen Tonfall , den er wohl gerade I

|
r >der

Schießerei . .~7 ö ' • • • fflX
„Dann brauche ich auch nicht hier zurückbleiben !" rief Pen

mit einem unsicher fragenden Blick auf Overstraaten — uno
deckte zu ihrer Ueberraschung , daß er sich unmutig auf die stallt
Lippen biß . a

„Diese korjakische Revolution scheint eine lächerliche Farce ^werden "
, rief er grollend . „Fast würde ich unseren Mann ueo

mit Gewalt heraushauen , als mich hier untätig mit meinen Leu»
als Staffage hinter diesen Wilden zu stellend .

.„Sie haben den „0 XII " konstruiert , Overstraaten , und werde
noch manches ander « schaffen — lassen Sie sich

's nicht verdrieß
wenn 's hier ausnahmsweise mal glatt und ruhig abgeht - • •
meinte Mc . Leaglen mit seinem trockenen Sarkasmus und doch
willkürlich voll anerkennender Wiirme . ^

Manja und Etekio waren mittlerweile herangekommen .
junge Aufrührer grüßte seine Verbündeten mit großer , stolzer
bewegung .

„Dann kommt , Freunde !" forderte er sie kurz und selbstverstan
lich auf russisch auf .

„Frage deinen Gefährten doch , was wir nun eigentlich jL
tun sollen ?" fuhr Overstraaten , immer noch etwas unwi » w
Manja an . ^Eine kurze Beratung — „Ihr braucht euch nur hinter Ete 1

zu stellen und eure Waffen in der Hand zu halten "
, erklärte

Russin dann .
(Fortsetzung folat .1

^ Waschechte '
f Augenbrauen - und Wlmpernfärbangen

De

If
FrutlVsaion Frida Schmidt

jetzt Katserstr. 207 , b. UT.

Händler !

Der sichere Weg zum Fern¬
empfang !
Vollkommene Aussperrung vor» Groll»
lendern . Die naturgetreue Wieder*
gebe macht das Hören von Musik und
Sprache tu einem künstlerischenGenuty.
einfache Bedienung .

Formenschönes Xufiere.
FormW3LHolighv 117.. / W31Prel>gh». U2#
FormW30. 90.» PreiseohneRöhren.

„Oryza " ges. gesell.
Universal Magenpulver . Bestes Vor
beußungsmittel gegen Magert s8ure und
Sodbrennen . Dabei ein sicher wirken¬
des und unschädliches AbfOhrmltteI
wenn nüchtern genommen .
Zu haben In den Apotheken und
Drogerlen

jn orne .r . Fachgeschäften
;e r-hä Itl ?c

SR « « ! Neu !
Macco - und feinmaschige

Sfrümpfe anstricken !
Sein Annähen , kein Umschlagen . Strumpf ist
wie neu . Eigenes Svezialverkahre » ! Daher
im Preis , wie in der Arbeit konknrreuzl .
Säurtl . Strumpf - it . Strickw . . auch 3) lenle ,repariert gut . billig und schnell . Maschinen -
ftrickerei S . Koch. Akademiestr . 15. Stb . . III .

5

e r -
Prossen

weiden unter | | E | f HC stärl,e B be "
Garantle durch VCIlUv seitigt .
Mk . 1.60 2.75 Geg . Pickel . Mitesser Stärke A

Drogerie Roth Herrenstr . 26/28 . Drogerie
Walz Jollystr . 17 . Badcnia -Drog . , Kaiser -
str . 24o . Engel -Drog ., Apotheker Reiohard .
Werderplatz 44 . Karlsruhe -MUhlburg : Mer¬
kur - Drogerie Hofmeister

Gefunden
Liegen geblieben : Bad .
Presse . All . Werdervl . .
braune Damcnleder <
bandsckuhe .

Heiratsgesuche

Bäckermstr .. floni ., 38
I . alt . cvgi ., lod .. best.
emWWJIen . w . nettes ,
tücht . Mädchen kennen
»u lernen zwecks

Heirat
u . Uevern , c . Geschäfts .
Lermög . Beding . Ein -
Heirat angenehm . Be -
rufsv . Verb . Gefl . Au -
fchriften unt . © 151S9«
an die Berti . Presse .

Einzige Tochter , a .zut . Kam . . 22 I . alt .engl .. 1 .7» in gros, ,
angen . Ersch . . na -
türl . Ges . . musikal . .
m . höher , u . haus -
wtrtsch . Schulbild . ,
standesgem Ausst .
u . spät . flröft . Ver¬
mögen . wünschtzw .
Heirat Bekanntsch .
mit gesund ., ml . .
a» fricktigem Herrn
bis 36 I . . am liebkt .
Mittelschul -od .Fach
lehrer . Zuschr . i».
Nr . 35744 an die
Badische Presse .

Mit .
Eine Anzeige nnter
dieser Rubrik findet
in der Badischen Presse
eine grobe Verbreitung
und bat stets Erfolg .
Die Badtslbe Presse
bringt die grökte An .
zahl Heiratsgesuche
aller bad Zeitungen .

verschiedenes

Herrenhemden
n . Mab . Frack , Sport ,
fertigt an , ebenso Ma -
schiuenhohlsaum und
Spitzenankurbeln in
Leib - tu. Bettwäsche .

Adele Hohmann ,tlarl - Wilhelmstr . 21 .

Kaulgesuche

Gut erhalteneBaracke
gegen Kasse zu kaufen
gesncht . Angebote unt .
P15198 « an die Ba -
dische Presse .

Auszug
300 Äy . Tragtr . , Nutz¬
fläche ca . 100x100 cm .
Höhe ca . 160 om. Aus -
zugShöhe 700 an , mit
elektr . Motor (Meich -
str .) g« t erhalt ., gegen
Kasse W kauf . gesucht .
Angebote unter G 5756
an die Bad . Presse .
Gesucht wird

Haben Sie
nett . Kleider . Schub «
etc . zu verkauf . Höchst-
preise zahlt Ttieber ,
Markarakenstrabe IS.

dnnomisch od . magne -
tisch , sehr gut erhalten
u . besonders hochemv -
kindlich . Preisangebote
mit Angabe des Na -
brikats nnk> Modells
nnter N 4187 am die
Badische Presse .

Nur gut «rh .. grosteS
Herrenzimmer

geg . bar , u kauf. ges.
Off . m . Größe , PreiS
etc . unt . S C 135 an
Bad . Pr . F il . Hauptp .

Moderne I » . komvl .
Schlaf - » . Herreittim .
gesnckt . Anq . n S57Zg
an di e Bad . Presse .
MftifoD. Mt

M kauf . ges . Off . mit
Preisany . unt . ? 5755
an die Bvd . Pre sse .
Aus gut . Hau >e Rüi, -
haarmatr . z. Un -arn .
an kaufen ges. Angeb .
nnter H !> <» 8 an die
Bi >. Pr ., Fil . Hanvtv .

Solooeiqe
jm laufen gesncht .
Angebote an

girnf . Sörrberftrnfte 81

Wr .MnillWne
aus Privatb . ges . Off .
m . Beschr . nebst Prets -
angabe unt . R15199 «
an die Bad . Presse

Smen -Fllhnad
M kauf , gesucht . Angisb .
mit Preis unt . » 573»
an die Bffti . Presse .
Gnt erh . Damenrad ,uttd D .-? odenmantel .Gr . 46. Sit kauf . gef.Angeb unter H? <»7

an d . Badische Presse .Niliale Hauvtvost .
Mod . Kindersvortwag .gesucht . Ana . u . £ 4177
an d . Badische Presse

Eiskonsmator
(gebraucht ) Zu kaufen
gesucht . 1—2 Büchsen .
Angsbote mit PreiS
unter K 575!) an die
Badische Presse .

1- 2 Anzüge
schlanke od. mittl . Fig .
von Privat zu kanfen
gesucht . Angeb . unter" '0119 an öle Bad .

ress«. Sil . Hauvtvost .

Immobilien

Ttenergünstises
Ein - oder ll .

Swei -FamilienhauS
In gut . taui . Zust . ei .
Licht , Wasserl ., m . 30
bis SV Ar Land b .
H>anS . mögl . m . kl .
lausend . Wasser , Nähe
Bahn , in schön , ruh .
Lage am Fntz od . Dal
d . mittelfKib . Schwarz -
Waldes in d . PreiSl
v. 6— 10 000 Mark bei
3—SOOO.— Anzahl , zu
kauf . ges . Angeb . unt .
W403S an B . Presse .

Für Friseure !
Gute Existenz .

Damen - und Herren
srisenrgeschäst zu verks.

Angebote unt . 355748
an die Bad . Presse .

Uiiia uerHauf
in Konstanz
an schönster Wohn¬
lage . m . 1» Zimmer .
Badez .,Veranden u .Terrassen . Wunder -
barerJnnenausban .
Zeniralbeizg .. Ga -
rage . 900 qm präch¬
tig angelegter Gar .
ten . Nachweisbarer

Erltellungswert
M 105 000.—. Seit ,
ttger Preis 47000 . -?
Auskunft erteilt d .Beauftragte ( 118a )
Willy bischer .

Konstanz .
Bodanstrabe IS .

Telefon 1011.

Konditorei
Mt DageSkaffee von
tüchtigem Fachmann zu
pachten gefiucht.

Angebote unt . C5747
an die Bad . Press«.

Schiines 1 oder 2
Familien - Haus
In Karlsruhe ob
n . Umgebung z»
kaufe « ges. Hohe
Anz Bad . Gas .
el . Licht , ev . Gart .
Off . u . H . P . Ivz
an d . Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Gesichts -
«»»schlag. Pickel , Mitesser,
Blüten und Wimmerln vir -
schwinden sehr schnell durch
, g !ick« '» » ate - t .MedizInal -" ■" " tllck 54, 90 Pfg .. .. . . _ j

-
. gucker '» ? «
Seife", et

135 (stiirkste Sotm)
Dazu die hauiverfchönende
.ittrfoob,Creme (30,45,65 u.
90 Pkg.) . 1000 fach bewährt,
ärztlichwarm emps . In allen
A»»tl>e!e». Lroger . u. Port .

« SM !
mit kl. Wohnung , in
guter Lage in baidisch.
Mittelstadt , Wort M
verpachlen . Zu erfrag ,
b . Ott » Graf , Bruchsal
Agentur der Bad . Pr .

<ElS204a )

Geschäftshaus
In gnt . Znft ., mitteler .,
lof . zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . F .W .RS
an die Baidische Presse
Filiale Werderplatz .

Zu verkaufen
nächster Nähe der

Insel Mrina »
am Bodensee .
erstklassiges

mit 7 Z .. Badez . .
Älans . etc . , Zen -
tralb, . . 22 Är sehr
schön angel . Obst -
gart . Preis 26 0i>0
M . Auskunft er -
teilt unter Beil .
ein . Retourmarke .

Will « Fischer ,
Konstanz . Bodan -
str . 16. Tel . 1011.

lll7 ° )

: .y .

Friseurgeschäft
in bester GefchidttStagie,
mit Herren - u . Damen -
salvn . Ums . monatlich
800 M , zu verks. dch .

Georg Fleischmann .
Ang -ustafir . g. Tel . Ä !i4

(4033)

MMttiiM « ..SM
"

I« moo5Ötonn
mit Inventar u . 2 ha Landwirtschaft tft sofort
z» verlausen oder , u vervachten . Wird auchohne Landwirtschast abgegeben Näheres bei
Fol . Krad . Mooobronn . Post Karlör . i Laad .

(125a )

MseMe ßisloDtil
mit gut . Stadtkundschaft , nmftändehalb sehr
preiswert . zu verkanfen . Gute Existenz für
Kaufet mit eigenem Personal . Angeb . unterB 15201a an die Badische Presse .

^ Anneliese Hesselbacher
'n8Ütut för anoew ., wiMenschaflliche Kosmetik, Gesichtsformuno und Yerjünounos-Wetno
nur Waldstraße 35 Sprechstunden v . 9—
fies i c Ii 1s I a 11 e n r
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hÄ ä Teire
alt durch Eniiernung aller sctiönneiisienier

wie : Lästige Haare _(durch Elektrolyse ) . Warzen . Leberflecken . Mutter ® uSommersprossen , Pickel und Mittesaer (akuter u . chronischer Art ) . GesKN1"
Nasenröte , erfror . Hände
und Füße (Frostbeulen ) , Original uinrations Rotations- m a s s a g e_welker Haut zur Erhaltung der juger d̂l . Frische . Köi permassagen . Für v° le t^
prfölsr Garantie ! Meine Präparate sind eigene Erzeugnisse u. weisen :»

n .
jeder Haut passend angefertigt . Rat und Auskunft kostenlos . — ^

^ hafte Ausbildungskurse für Damen bei günstigen Bedingungen . "

iiiii

iii | i im
11111111 L

Grundslocke« Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sierasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus erößten und
bedeutendsten Zeitung Badens .Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 50 794 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen badischen Zeitungauch nur annähernd erreichte
starke Leserzahl in Karlsruhe
und im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬lich günstiger Weise gegeben .

Mfliilt
Nähe Telear .-Kaserne

zn lausen gesucht ,Ang . m . Lage u . Preis -
ang . u . H F . 117 an
Bad . Pr . M . Hauviv .

«St!* «
, « kaufen gesucht .

800— 1500 qm nioft . in
oder in nächster Nähe
von Karlsruhe . Preis -
angebote mit genauem
Beschrieb , evtl . Lage -
skizze erbet , unter Nr .
115719 an . Bad . Presse .

Tätige

Beteiligung
gesucht bis 10 000 Mk.
von seriös . Kausman « .

Angebote unt . E410V
an die Bad . Presse .

Suche siir ein . Freund
(Kaufmann )

Anstellung od .
Teilhaberschaft
mit einer Einlage von

3000 Mark
Sicherheit wird Verl .
Diskretion ist znigestch .
Näher « Auskunft tturch
Xtt. Betz. Jollystr . 51.

RMK . 5000.- Öi5 !
RMK . 6000 -

aiiis vrima I . Hvvoth ..
Beleihiui « bis ca . 12 ' >̂
des ? tcnerwerts . ver
alsbald aesuKt . An -
tragen unt . Nr . BS ^ o
an die Bad . Presse .

Darlehen
langlfristig , erhalten
Sie bei kurzer Warte -
zeit zu günstigen Be -
dingungcn . Angebote
unter Nr . 8MI76 an
die Badische Presse .

euche 10 000 M .
znr Ablösung einer
ersten Hypothek sllr
besseres HauS in der
Sllbweststadä . Steuer -
wert SS 00« M . Off . u .
15740 an Bad . Presse .

HpotheKenNlder
6%% zu vergeb . Dar¬
lehen , Beamienkrcdiic ,
Angeb . unter G lSSWa
an die Bad . Press « .

50V Mark
nur auS Prlvathv . zu
leih . ges . Offert , unter
H .T .1Z0 an die Ba -d .
Presse Fil . Hauvtvost .

- 700 um .
geg . ritt « Versicherung
per sofort anfznnehnien
gesucht . Angebote unt .
SISAiSa an d . Bd . Pr .

Beamter sucht

1SM lltl
I . Hypothek , a . Haus -
grundstück . im Steuer -
wert von 50 000 Jt
von Selbstgeber . An -
aeb . unter S IKZKNa
an d . Badische Presse . diich« Press «.

schon nach zweimonatlicher Wartezeit
Zwecke . Anfragen an : « ade«.

A . S ch a d t . llvteröwiSbeim ^ ll.
Rückvorto beifiigen . Streng

«

Deuiscne TUiioarötnen
d. haltbarste Gardine . 3tlg . v'

Slores
S 40 »o

in all . mod . Ausführungen v . > Liiflll

DiuuandecKen , TisctidecKen
Beitvoriaoen
in allen Preislagen

Dekorationen ,
mit seid . Fransen , 3tlg » v - _ » ■ V

PAUL SCHUg
Waldstr . 33. gegenüber dem



Mittwoch , den 18 . Mai 1932.

der
Baüifchen Presse 48. Jahrgang. Nr . 228.

Oetigheims Schauspiel in Gefahr !
Finanzlage des Volksschauspiels — 1932 das Jahr der Entscheidung — Wird „ Tell " der Aetter ?

Das weit über Baden hinaus bekannte Volks schauspiel in dem Dorfe O e t i g h e i m bei Rastatt ist durch den un -
günstigen Abschluß des letzten Spieljahres in so starke finanzielle Bedrängnis geraten , daß man um sein Weiter -
bestehen ernstliche Befürchtung hegen mutz. Darüber gibt der folgende , uns aus Oetigheim zugesandte Artikel
rückhaltlosen Aufschluß . Die Ausführungen sind beherzigenswert , da ein Zusammenbruch des von großem Jdealis -
mus getragenen Werkes ein wirklicher Verlust wäre . Red .

Diel-. . ! er 5° recht seine besondere tiefe und sinnvolle Bedeutung .
gtJjJ ° " e Spruch , von vielen nur als seltsame Beiläufigkeit beachtet ,uns>. den Oetigheimern , recht absonderlich ans Herz , mit einem
hinein • * et mitten in unser ganzes Wirken und Schaffen
in mahnender , helfender und Hoffnung weckender Trostspruchund Drangsal .

hat den Nachteil , daß er zu selbstsicher macht . Die
hatte ' uns im Jahre 1931 entstanden , trafen uns hart . Zwar
tackln ? **" ' k" besonderen Zeitlage Rechnung tragend , ein starkes
*«opKK tn bes Besucherstromes mit Sicherheit angenommen und nach
R i b ! , ^ Schätzung die Dispositionen für 1931 getroffen . Aber e s
tk>» ^ te ' !1E größere Unsicherheit als ein Saison -

reien . Und wenn man schon einmal mit bestemim ;
3 » »* .^ ren will , gleich kommt irgend ein unvorhergesehener
Otitis?»

**et alle guten Vorsätze im Handumdrehen über den
3W n ' ° ein „windiges " Unglück , das , wie das im November
5?e?t m

a y ' ungestüm und derb über den Spielplatz fegt . Der
°b niAtV 1 hohnlächelnder Trümmerhaufen und es ist sehr fraglich ,
btijj 'L ? as Loch in der Kasse noch größer war , als das im Bühnen -

mtt . verloren den Mut Nicht, wir hatten noch zu viel
fetten ^ Mlsreserven im Hintergrund — von den guten und

'^ ntcihr . rf. ' ' L9 UIUUIUVUIIU) flu ;cou | | ei , uuuiu
Spi e iti ™

vm ben boshaften sonntäglichen Regengüssen . Kaum ein
^ toim ' cine halbwegs anständige Füllung brachte . Mit bangen
feiUitr » t J?en sahen wir dem Ende der Spielzeit entgegen . Die Ab -
^innrtf, » Jc ^r wenig befriedigend aus : Schulden , Schulden , die
^ >r z^ memo9ltd )rcttcn waren nach dem letzten Spieltage erloschen ,
»ti h

® Q*cn. tn keiner rosigen Stimmung und dachten mehr als sonstn ernsthaften Spruch über dem Haupttor . Was war zu tun ?
Nî ^ ^

trübe Winter 1331/32- . — — nahte heran . Irgend ein AuswegNnden . Geschäftstüchtige Geister , die sich offenbar aus -
llmfall "

neuem

'etil
iu

^ ber solch ' verführerischen Einflüsterungen konnten wir
" a,,,

" allm zustimmen , denn schließlich haben wir hier nur einmal
vus ten Namen zu verlieren . Also nabmen wir unsere Sorgen

" ttPti ü t — VUC| UJU| ISIUUJ11HI ; u>ei |n :t , vir vssenoi
> riss ! ^ freundlichst angeraten , einen kleinen „3
l}5u(n«

eren ' hernach wieder gewandelt und verwandelt von
icht solch ' verführerischen Einflüsterungen konn

sn aumai >liai veramen wir >o erwas wie em , ,<sr » l i y a tte -
fiil ^ . rtium "

zusammen . Man hatte allenthalben Verständnis
v>ir | sehr mißliche Lage . In den alleräußersten Fällen haben
unsxx LK kräftige Vorstöße unternommen , denn niemand sollte durch
San , ^ " ßgeschick den Kopf verlieren . Immerhin , diese Arbeit , die

inhr heranbringt , ist Gewinn und Zuversicht .
c

*?en finanziellen Regelungen kam noch die Spielplan -
waren Entscheidungen zu fällen , die bei der gegen -

Wurden „ « ' ruation von großer Tragweite waren . Die Kühler
» ttt . bot * manchen Seiten ausgestreckt . Von allem Anfang war°" nten uns einen erneuten Bühnenumbau nicht erlauben
?^ eben °n dürften . Also war der zu wählende Stoff durch die
, „„? . . ^ uhnenverhältnisse mitbestimmt . Nach langem Ueber -
^ ' Uschen ^ für den „T e l l "

, der sich schon so oft in
v

u ? ls Retter bewährt hat . Es kann auch ein wenig^ °bracht dabei fein , denn der „Tell " hat die Oetigheimer hoch -
Ein

P ° ti ^ ist gewiß ! In diesem Jahre werden die
l t0^c" urthV ^ -i um ihre Haut kämpfen . Die Zeit der

5/ °silichen Tage , die man so leichthin als selbstverständlich
. ^iahr '

, ,̂ >.
° ?ruber . Das Spieljahr 1332 wird für uns zu einem

S>
0l^ "mmo« «<

e r einzelne Mitwirkende ist sich über die Situation
Witsche ,A

" ar . Die Notwendigkeit schwingt als Fronvogt die
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Spielj
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» ?"ahmen i» -I" Spring sein, daß wir die ganzen , sr> gering sein , day wir die ganzen , sonntäglichen
cesche werfen können . Wichtig ist jedoch, daß uns

to" uie QtoBP Gönner nicht im Stich lassen . Wir wissen alle
o P\ et die TaL ! i° t .K r

,3 c,t . wissen , daß es heute oft nicht leicht ist,
£l?en- In j?» r rc

b" rf ni l!? hinaus dem inneren Menschen etwas zu
Bon ,, r Erkenntnis der Lage sind die Preise für den Spiel -
diejenin »» ..umgebaut worden . Erfahrungsgemäß sind

^ !chauers als Nebenauslagen des einzelnen
Sm ' fe Auch h„

®
f 'S ' zufließen , oft größer als die Eintritts -

lk? tye fröhl hf« : m e Spielleitung kein Mittel unversucht lassen ,
bei *

l
i. a $cn ktark herabzumindern . Für uns ist die

y3 en die und mittleren Entfernungen wichtig , von da'1° füllten .
^re iie großen Reserven , die Massen , die die

C^ '^ Äe
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ebonk»n
^ ? rste l lern befinden sich viele Leute , die als

v "irncj i9 ;jo o ? ' ü Rot geraten find . Sie haben sich für den
J wir in biciem

5
H"

,fu Bun 8 gestellt , trotzdem sie ganz genau wissen .n
Darstellern ei S f no ^ " lcht einmal in der Lage sein werden ,w Leben . ^ n Zehr « und Vespergeld , wie es bisher üblich war ,

^ über die ötiÜ "̂ h in die Reihen , um dem Spiel in seinerkuppen zu helfen , die Rot , die uns alle bindet . Umso

So spielt man in Oetigheim Volkstheater .
Eine Szene aus dem Spiel „Andreas Roter".

mehr hoffen wir von denijeniflen , die in unserer Nähe wohnen , daß
sie uns über diesen Sommer nicht vergessen werden . Sie helfen durch
ihren Besuch mit , ein Unternehmen , das nach außen hin als repräsen -
tativ für das Badnerland gilt , zu stützen und zu erhalten .Der Rhein wurde in unserer Landschaft zur deutschen Grenze
gemacht , wir liegen im äußersten Grenzland und nehmen Anteil ander besonderen Grenzlandnot . Unsere kulturelle Ausgabe reicht jedochüber diese Schranken hinaus . Sie soll Ausdruck unserer wesenhaft
deutschen Art sein , Ausdruck volkhaften Schaffens und Wirkens , festdem heimatlichen Boden verbunden , dem unsere Liebe gilt .

Bauernhof in Flammen.
Durch Verarmung um die Versicherung gekommen .

K i r n b a ch (bei Wolsach ) , 18. Mai . Heute morgen gegen 6 Uhr
wurde die Gemeinde durch ein Brandunglück heimgesucht . Auf dem
Kreuzbauernhof des A . Schneider brach aus bis jetzt noch « nauf -
geklärte Weise Feuer aus , dem das stattlich « Anwesen vollständig
zum Opfer fiel . Lediglich das Leibgedinghaus und ein Holzschuppen
konnten gerettet werden . Auch die Holzvorräte und die Jnnenei » .
richtung verbrannten vollständig . Die bedauernswerten Leute ver .
mochten außer dem Großvieh nur das zu retten , was sie auf dem
Leibe trugen . Eine Hilfe war nicht möglich , da Wasser zum Löschen
nicht vorhanden war . Der Gebaudeschaden beträgt ungefähr 4» 000
Mark . Die Fahrnisversicherung konnte infolge Verarmung schon seit
Jahren nicht mehr bezahlt werden .

Liebesdrama in den Bergen.
Schönau i. W ., 18 . Mai . Am Pfingstdienstag wurde von einem

Hirtenjungen auf dem Feldvorsprung des Hochkelches, einem Teil
des Selchen , ein junges Paar aufgefunden , von dem das Mädchen
bereits tot war , während der junge Mann noch Lebenszeichen von
sich gab . Es handelt sich um den etwa 21 Jahre alten Karl Z i e g -
l e r aus Lörrach und seine etwa 20 Jahre alte Braut Klara
Schmidt aus Lörrach -Stetten . Das Mädchen war durch Schüsse
getötet worden . Der junge Mann wies ebensalls einen Kopfschuß
auf . Er wurde sofort in das Schopfheimer Krankenhaus verbracht ,
wo er in der Rächt zum Mittwoch verstorben ist. In einem hinter -
lasienen Schreiben hatten die Beiden die Absicht ausgesprochen , frei -
willig aus dem Leben zu scheiden. Der Grund zu dieser Tat ist noch
unbekannt .

«-
8 St . Georgen i . Schw ., 18. Mai . (Leiche im Wälde gefunden .)Im Walde , etwa eine Stunde vom Ort entfernt , wurde gestern

nachmi «t " g eine schon stark in Verwesung » »gegangene Leiche
einer älteren Frau gefunden . Irgendwelche Spuren , die aus einen
gewaltsamen Tod schließen lassen , wurden nicht gefunden . Die
Kleider lagen neben der Leiche . Das Gericht nimmt an . daß man
es hier mit einer Person zu tun hat . die in geistiger Umnachtung
davongelaufen ist, sich in ihrem Wahn , schlafen zu gehen , im Walde
auszog und dann wahrscheinlich erfroren ist. Vermutlich dürfte die
Leiche schon 4—5 Monate am Fundort gelegen haben .

Schwerer Zusammenstoß .
Zell (Wiesental ) , 17. Mai . Am Sonntag abend stieß zwischen

Zell und S ch o p s h e i m in der Nähe von Hausen der 18 Jahre
alte Lehrling Karl G r e i n e r aus seinem Motorrad mit dem au ?
Hausen stammenden Radfahrer Dietsche zusammen . Beide mutzten
mit schweren Verletzungen ins Schopfheimer Krankenhaus eingclie -
feit werden , wo Greiner am Dienstag nachmittag gestorben ist. Diet -
sche hat einen schweren Oberschenkelbruch erlitten . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt .

*

Kandern , 18. Mai . (Schwerer Unfall .) Am Pfingstmontag ver¬
unglückte auf dem Heimwege in Haagen der 23 Jahre alte Bäcker
Fritz O ß w a l d . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und schwere
Kopfverletzungen .

Festtage in Lahr.
Das Psingstlreffen der GDA . - Ingend .

Lahr , 16. Mai . Ueber die Pfingstfeiertage prangte unsere Stadt
im reichen Flaggenschmuck . Weit über 500 Jungen und Mädels aus
dem Gau Baden - Psalz -Saar des Gewerkschaftsbundes der Anqestell -
ten waren zu einem großen Pfingsttreffen nach Lahr gekommen .Am Sonntag um 11 Uhr fand eine Fe st Veranstaltung im
Gymnasium zugun st ender Nothilfeder StadtLahr
statt . Diese war von mehr als 600 Personen und den Spitzen der
Behörden besucht. Gaujugendfübrer K u m l e h n begrüßte die Er -
schienenen , worauf Oberbürgermeister Wolters den herzlichen
Willkommgruß der Stadt Lahr entbot , wäbrend HandelsschuldirektoiK a st die Grüße der badischen Regierung und des Lehrerkollegiums
der Handelsschule übermittelte . Nach einigen Deklamationen ergriff
Gaugeschäftsführer K e m p f - Mannheim das Wort zur F e st r e d e .der er die Losung voranstellte , von der das Jugendtreffen getragen
war : Kameradschaft unser Halt in schwerer Zeit !
Er stellte in markanten Sätzen folgendes als Ziel des Jugendbundes
im G .D .A . heraus : Treue Kameradschaft sei die beste Sicherung gegen
alle Schicksalsschläge. Der G .D .A . als parteipolitisch unabhängige und
konfessionell neutrale Zusammenfassung aller Angestellten vertrete
die Auffassung , daß die in der Berufsausbildung stehenden Menschen
sich von den Kämpfen der Parteien fernhalten sollen . — Die An -
spräche löste starken Beifall aus . Mit Lied und Sprechchor fand die
eindrucksvolle Feier ihr Ende .

Am Nachmittag vergnügte sich die G .D .A .- Jugend mit Tänzen ,
Sang und Spiel auf dem Waldspielplatz oberhalb d ?s Reichswaisen -
Hauses.

Der Sonntagabend brachte einen imposanten Fackelzug , der
die gesamte Lahrer Bevölkerung in Bewegung setzte . Daran reihte
sich die Schlußfeier des Tages auf dem von einer großen Menschen -
menge umsäumten Bahnhofplatze . Umrahmt von Liedvortrügen sprach
Gauvorsteher Zimmermann zu dem Thema : „Das Ganze soll es
sein !" Die Rede war ein begeistert aufgenommenes Bekenntnis zur
Volksgemeinschaft .

Der Pfingstmontag vormittag war ausgefüllt durch sportliche
Asertkämpse aus dem LFV .-Platz und eine öffentliche Kund -
g e b u n ä auf dem Sonnenplatze , eingeleitet durch Platzkonzert der
Lahrer vtadtkapelle . Dann folgte der Aufmarsch der Bezirksgruppen— ein erhebendes Bild . Die Jugend erfreute aufs neue durch ge-
meinsame frohe Lieder und einen Sprechchor „Allen Gewalten zum
Trutz sich erhalten "

. Gaujugendsührer K u m l e h n - Mannheim um¬
riß in zündender Ansprache , der er das Motto : „Wir trotzen der
Welt " zugrunde legte , die Aufgaben der G .D .A .- Jugend . Nachmittags
folgte im Zeltlager die G a u j u g e n d t a a u n g . die sich Rechen -
schaft über die geleistete Jahresarbeit gab . Die Wahlen hatten sol -

endes Ergebnis : Gaujugendobmann Henri Kumlehn - Mann -
, eim , Stellvertreter Herbert Hertwig - Karlsruhe . Die Jugend -
gruppe Achern wurde durch die Verleihung des Gauwimpels aus -
gezeichnet .

Die Lahrer Festtage , die einen Markstein in der Geschichte des
G .D .A . bilden , sahen auch viele Gäste aus der Schweiz . Es waren
Mitglieder der Ortsgruppen Basel , Bern und Zürich des schweize-
rischen Kaufmännischen Vereins , der durch diesen Besuch seine alte
Freundschaft bekundete .

Tagung badischer Fleischbeschau»?.
Der am Sonntag , 8 . Mai , unter dem Vorsitz des Landesver -

bandsvorsitzenden Bauer - Durlach in Karlsruhe stattgefunden «
Verbandstag Badischer Fleischbeschauervereine hatte sich eines regen
Besuches aus allen Landesteilen zu erfreuen . Als Vertreter der Re -
gierung war Oberregierungsrat Dr . Feßenmeier erschienen ,
während als Vertreter der Landeshauptstadt Schlachthofdirektor Dr .
Wagner anwesnd war . Ferner waren erschienen Veterinärrat
Römer - Sinsheim . die Schlachthoftierärzte Dr . Ostertag , Dr . Mar -
quardt , Dr . Benjamin und der Vorsitzende des Landesverbandes
Thüringen der Fleisch - und Trichinenschauer K . Herold . Nach Be -
grüßung dcr Anwesenden durch den 1 . Vorsitzenden erstatteten der
Verbandsschristsührer T h o m a - Hüfingen und der Verbandskassier
H e ^ e l - Lahr ihre mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Jahres -
berichte . Nach erfolgter Ehrung der im Laufe des Jahres Verstarb « -
nen hielt Stadtveterinärrat Dr . O st e r t a g einen Vortrag über
„Trichinen und Trichinenschau " . Dieses hochinteresiante Referat stand
im Mittelpunkt der diesjährigen Tagung . Die übrigen auf der
Tagesordnung ' stehenden Punkte „Gebührenfrage "

, „Beitrag zum
Landesverband " usw . riefen mitunter sehr lebhafte Debatten hervor .
Schließlich wurde an 87 Beschauer für 25jährige treue Dienstfüh -
rung und an einen Beschauer für 5t>jährige treue Dienstführung
Diplome überreicht .

— Schopfheim , 17. Mai . (Neuhausbesitzer .) Hier fand ein «
Versammlung der Neuhausbesitzer statt , aus der beschlossen wurde ,
sich dem badischen Neuhausbesitzeroerband anzuschließen . Es wurde
eine Arbeitsgemeinschaft gebildet , zwecks Gründung eines Bezirks -
Vereins .

GescliMseiide
aus . Neueinger . , lliess .W ., Zentralhzß . ,Zim . m . Bad u .ätaatstel . Bes . A . MERKLE
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Reiterfes! in Wiesloch .
Wesloch hatte am Pfingstmontag seinen „Tag des Pferdes " .

Der Reiterring „Badische Pfalz " h .elt hier sein Abschlußturnier für
die Reitervere ^ne des CüÄbezirks ab . Zum ersten Male sah W esloch
eine derartige Veranstaltung . Schon der gros; e . durch die verschieden -
färb ' gen Reitertrachten belebte F -estMg war ein Ereignis . Zehn
Ve« »>ne aus Wiesloch , Walldorf . Reilingen , Hockenheim , Wiesental .
Oberhausen , Malsch , St . Leon , Waldangelloch und Oestringen mar -
schierten auf dem Gerbersruhsportplatze auf und bildeten dort mit
ihren 13<i Pferden ein herzerfreuendes Bild . Etwa 4000 Zuschauer
umsäumten den Platz und verfolgten mit Spannung die reiterischen
Vorführungen . Zunächst begrüßte Ringleiter Dr . Raup ach die
Gäste , vor allem den Präsidenten des Landesvereins . General Ull -
mann . General Ullmann beglückwünschte den Reiterring zu dem
ra '

chen Ausstieg und gab der Hosfnung Ausdruck , das; diese Veran -
staltung eine starke werbende Wirkung haben möge .

Der R '.chmittag war hauptsächlich ausgefüllt mit Reitprüfungen
der einzelnen Vereine , die sehr gewissenhast durchgeführt wurden .
Sehr spannend war das Jagdspringen für schwere und leichte Pferde ,das Hindernisreiten und das sehr erheiternde Stuhlrennen . Der
äußerst regsam »' Wieslocher Winzerverein benützte die günit ' ge Ee »
legenheit und ließ einen prächtigen Viererzug auffahren . Ein riesiger
Römer rief eindringlich : „Trinkt Wieslocher Wein !"

Das Reiterfest hat den Eindruck hinterlassen , daß die Einstellung
der Jungbauern zu ihren Pferden eine ganz andere geworden ist.
Dies kommt recht deutlich in der Behandlung und daher auch im
Aussehen der Tiere zum Ausdruck . Durch den ländlichen Reitsport
wächst auch die Liebe zum Bauernberuf , die Treue zur Scholle . Der
Vorsitzende des Wieslocher Reitervereins , Tierarzt Dr . Rau . konnte
zum Schlüsse folgendes Ergebnis bekanntgeben ! Der Reiterverein
Wiesloch erhält für die beste Tagesleistung den von der Stadt Wies -
loch gestifteten Ehrenpreis . Trab reiten für schwere Pferde :
1. Reitlehrer Rauch aus Wiesloch : 2 . Fritz Müller aus Reilingen :
3. Ludwig Kircher aus Wiesloch . T r a b r e i t e n für leichte Pferde :
1. Erofchans aus Hockenheim : 2 . Karl Zahn aus Reilingen : 3. Ludwig
Eckert aus Rohrbach . Jagdspringen für schwere Pferde : 1 . Butz
aus Wiesloch ; 2 . Dr . Rau aus Wiesloch ', 3 . Otto Buckle aus Reilingen .
Jagdspringen für leichte Pferde : 1 . Großhans aus Hockenheim :
2. Fritz Kircher aus W -esloch . Beim Sruhlrennen wurde in der
1 . Abteilung Kilian aus Malsch und >n der 2 Abteilung Wiedeman »
aus St . Leon Sieger . Die Ergebnisse der Reitprüfung werden erst
am nächsten Sonntag bei dem Reitturnier in Wieblingen bekannt -
gegeben .

Ein grotzes Versicherungswerk
der Kandwerkerkchafl .

Heidelberg . 17. Mai . Eine große einheitliche Linie auf dem Ge-
biet der berufsständischen Versicherung wurde kürzlich geschaffen durch
die Angliederung der Versicherungsanstalt des Landesverbandes
badischer Gewerbe - und Handwerkervereinigungen an die West -
deutsche Versicherungsanstalt für selbständige Handwerker , Kaufleute
und Gewerbetreibende in Dortmund . Die beiden Anstalten in Hei -
delberg und Dortmund führen nunmehr den gemeinsamen Namen
„ Mittelstandsfiirsorge , Krankenversicherungsanstalt AG . für Hand -
werk , Handel und Gewerbe "

. Die Lebensversicherungsabteilung der
Heidelberger Anstalt wird den Vereinigten Lebensversicherungsan »
stalten AG . für Handwerk und Gewerbe in Hamburg angeschlossen
und als „Landesdirektion Baden " weiterhin selbständig bestehen
bleiben . Damit ist der erste Schritt getan , eine einzige große berufs -
ständische Anstalt zu schaffen, die sich im Westen Deutschlands , vom
Bodensee bis zur holländischen Grenze , erstrecken soll . Die neuent -
stehende Anstalt wird über einen Mitgliederbestand von rund 172 000
Personen verfügen . Ihre Beitragseinnahme beträgt rund 2 .8 Mil -
lionen Reichsmark .

— Königsfeld (Schtv .) , 13. Mai . (Graf Keyserling als Kur -
gast .) Der bekannte Philosoph und Schriftsteller Graf Keyser¬
ling und Gemahlin sind hier zu einem längeren Kuraufenthalt
eingetroffen .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

p . Friedrichstal , 13 . Mai . (Schluhprobe der Freiwilligen Feuer »
wehr .) Dieser Tage hielt die Freiwillige Feuerwehr in Anwesen -
heit von Bürgermeister B o r e l l und der Gemeinderatsmitglieder
ihre Schlußprob « ab , der folgender Gedanke zu Grunde lag, : Im
Jnnenraum eines Hauses in der Hauptstraße war Feuer ausgebro -
chen und die Bewohner mußten durch das Fenster gerettet werden .
Ein weiterer Alarm rief die Feuerwehr in die Hildastraße , wo in
einer Scheune Brand gemeldet war . Bei den Bekämpfungsmaß -
nahmen m beiden Fällen bewies die Wehr , daß . sie in jeder Be -
ziehung auf der Höhe ist.

-o , Bretten , 17 . Mai . (Kleine Chronik .) Nach längerer Pause ist
dieser Tage wieder der Bür
sammengetreten . Der 5
für unsere Erwerbslol „ _
zum Ausbau der Bismarck - und Bertholdstraße vor , der kosten
mäßig auf 30 000 Mark geschätzt wird : doch fallen hiervon nur
9800 Mark der Stadt zur Last , >>ie sie glücklicherweise aus Grund -

ochlökselschen Hau -
st

lagen zuteil , die unter anderm den Verkauf des
ses am Marktplatz und die Ueberleitung der Wilhelmstraße in

'
den

Kreislandstraßenverband zum Gegenstand hatten . - Der K . K .
Schützenverein hielt eine Mitgliederversammlung ab . Dabei
nian den Bericht der Abordnung lon 5er Tagung oer Badischen Mi -
lizen in Zell a . H . entgegen . Das Peter - und Paulschießen soll
auch in diesem Jahre wieder durchgeführt werden . Erfcmlicherweise
>lt dazu trotz der schlechten Zert m' t der Teilnahme auswärtigerGarden , u a . auch des Stuttgarter ReitcUorps , zu rechnen .

o . Menzingcn , 17 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Jak .
Lippslt und Frau Christine geb . Reiner feierten am Pfingst -
sonntag das seltene Fest der goldenen Hochzeit .
Kreis Heidelberg .

ot . Rauenberg b . Wiesloch . 17. Mai . (Zum zweitenmal Lebens -
retter . ) Am letzten Freitag abend stürzte das 6jährige Söhnchen
des Arbeiters Fritz Kurz am Stauwehr der Mühle Heisch in den
gestauten Angelbach . Auf Hilferufe der Spielkameraden hin eilte
der Wagner Heinrich Funkert herbei und zog das Kind aus dem
Wasser . Nach einigen Wiederbelebungsversuchen brachte er das be-
wugtlose Kind wieder zum Leben . Wagner Funkert hat nun seit
einem halben Jahre an der gleichen Stelle zwei Kinder vom Tod
des Ertrinkens gerettet .

ot . Rotenberg bei Wiesloch . 17. Mai . (Die Kunst geht nach
Brot .) Unlängst verkündete ein Trompetengeschmetter in
den Straßen des Ortes eine große Sensation : Eine Künstlergruppe
hatte im Gasthaus zum „Schloß " Theateraufführungen nebst einem
reichhaltigen Nebenprogramm angekündigt . Um 9 Uhr abends sollte
die Attraktion steigen , leider aber war kein Mensch der Aufforde -
rung hierzu gefolgt , so daß die Leute , die bereits die Bretter im
Saale aufgeschlagen hatten , unverrichteter Dinge das Dorf verlassen
mußten .
Kreis Mosbach .

b Mudau , 17 . Mai . (Diamantene Hochzeit .) Das Ehepaar Johann
Scholl konnte am Pfingstmontag das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit feiern . In früheren Jahren versah Scholl das Amt eines
Nachtwächters in der hiesigen Gemeinde .

b . WalldLm , 12 . Mai . (Neuer Schulleiter .) Nachdem HerrRektor Hans Eckstein in den Ruhestand versetzt wurde , übertrug
das Unterrichtsministerium dem Hauptlehrer Wilhelm Mayer -
h ö f e r unter Ernennung zum Oberlehrer die Leitung der hiesigen
Volksschule .

d . Krautheim . 17. Mai . (Glück im Unglück .) Dieser Tage
wollte ein Lieferauto von Jngelfingen bei Künzeisau einem bela -

denen Strohwagen , der auf der verkehrten Seite fuhr , ausweichen ,
kam dabei ins Rutschen und fuhr die 10 Meter hohe Böschung h«?'
unter . Der Wagen überschlug sich zweimal . Der Fahrer kam wl»
durch ein Wunder mit dem Schrecken davon .
Kreis Baden .

Rastatt , 17. Mai . (Aus dem Schulwesen .) Rektor Eugen Maier .
der bisherige Leiter der hiesigen Gesamtvolksschule , wurde vom
Ministerium des Kultus und Unterrichts zum Direktor der Volks-
und Fortbildungsschule Rastatt ernannt .
Kreis Freiburg

— Weisweil (Amt Emmendingen ) . 16. Mai . (Ein nicht allW -
liches Pfrngstgeschenk .) Die Ehefrau des Ernst Hüglin jung wurde
von Drillingen ,

'wei Mädchen und einem Knaben , entbunden
Mutter und Kinder befinden sich wohl .
Kreis Lörrach .

Wollbach (bei Lörrach ) , 14 . Mai ( Polizeiliche Haussuchungen .)
Hier hat eine größere Polizeiunternehmung stattgefunden , die unter¬
suchen sollte , ob eine Anzeige , in einem Gasthaus hätten die Na«
tionalsozialisten Munition versteckt, berechtigt ist. Untersuch " ™
ist ergebnislos verlaufen .

) ( Hiifingen , Amt Lörrach . 17. Mai . ( Kriegerehrenmal .)
Pfingstsonntag fand hier die Enthüllung des Kriegerehrenmals
für die im Weltkrieg gefallenen Gemeindeangehörigen statt . Da-
Denkmal besteht aus einem in der Nähe von Hasel gefundenen
Granitfindling .
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ÖcitMvc Maria , W I . : Möchrwger Wilhelm . »7 I . : Ma » nba ch: Sevan «
I -osefine , 5,5 I . ; SKutjefi : Ernst Bavbara Wwe . : Möhringen -
Zeller Emil . 5g I . : Mitllhe -im : Brann Oliva , 04 I . : Neuenbürg -
Maier alt Eugen . 67 I . : Offen bürg : Benz 40 I ., Göll Ka^ -
W I . : Kleiser Erna 55 Ä . : Orsingen : Fritschi Joses , ßfi 3 - .

'"i .
Alfred . Jffnt . , 23 3 . ; Ob « r >b a lid i n g e n : Glun , Johann Martw -
P fahre n : S » elndt « n.st Marti « , 74I . : R a i>v l f z e l l : Wol -fi Kart .
75 I . : RaithaSlach : Gcigg « s Charlotte , geb . Schmtd . 78 I . : R
cholzheim : Fr >ic» l« in stranz : Ricla fingen : Erich « Olive .Martin . SRi» I . : R ü hw < h l : Efchvach Emil . 39 I . : S ch n tt e rw a l «-
Seigel Theresia , 58 I . : Singen : Allweiler Lwdmig , TO I . .
Rudolf , 59 I . : ® taufen : B >oher Karl , 56 I . . Engelhardt Maria , 26 %■'.© INf a 16« 10 : Trsfzer Fr, . S4 I . : Ta n ne n be rg : Bra -un Emilie 67 2 ; '
Tegernau : Räuber An « « Katb , gl I . : Tiengen : Albrecht B « r« >
?g I, : U n te rba ldi n g « n : Wehin ^er Ludwina . 58 3 . ; Waldsbn
Mejisch« Adolfl , 8t> I . : W a tt « rb i n ge >n : Mehnier Carolina , Gx '
Laicher . 80 I . : Wehr : Gallmann Marie , 55 I . , Kißling ReneS , 20 A' '
Treszger Hermann , 82 I . : Weil a , Rh . : Hecklin Johann <«eorg , 80 J -i
Heri -Müller Jobann : Wollmatingen : Greis Alois , 72 I . : 3 ' lt
i . W . : Sntter L -rise . 72 I .

Untcrrfdif and Erzifliuni
nnlfinr J ur •• rer . pol .,oec ., phil .,3n « . Auskunft , Rat ,liURIUl milndl .od . Fernvorbereltg .Dr .jur .Hiebinger

ol .,oec .,
. Fernvoi

Berlin W30 , Martin -Lutherstr . 79 , Reler ., Prosp .

aus (Buden

Die obenstehenden
ermäB . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine Anwei¬
sen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In -

sertionskosten
Gültigkeit

Verloren
1 Reserverad

mit Bereifung zwifa ».
Pforzheim u . Karls -
ruft « Montag abend
zNKfch . 8—9 Ubr . Der
«brl . Finder wird ge-
beten , seine Adreff « n .
C40W in der Badisch .
Press « abzugeben .

Jung . Maler
od . Polsterer m . Int .-
Einlage v . 500—10<*>. «
f. sof. dauerndeBeschiist .
Offert , n . H .B . lt » an

Pr . Fil . Hanvtvost .

Zimmermädchen
gesucht auf sofort oder
spai« r . Perfekt btig«ln ,
nähen , servieren , An ^
fangSgehalt 40 M . An

Einfach möbliertes

Zimmer
geböte mit Aeugnisal ». Wt 10 M vermiet

Zu vermieten

Gr . Fabrik - u.
Lagerräume

billig zu verm . (137«)
Molileftraße 81 , pari .

fchriften und Bild an
Frau Dr . Stroomann ,

Bühlerhöhe

Mädchen
perfekt in SlUcDc und
HamS. mit a , Cbaratl .,
In herrschaftl . Haush .
auf 1 . Juni nach Rüp -
pnrr gesucht . Ang « b . n .
R40 !w an d . Bad . Pr
Gesucht wird tiichtige
KMmerjungser

versekt i . Französischen ,fiir Reifen inö Aus -
land . Dauernder Po -
ften . Nur solche, die
schon , ähnliche Posten
bekleidet haben , kön
nen Offerten in . Ken «

Aufgepaßt !
Wir »»ig . u . bew ., wie
Ii . womit Sie b. sof .
teginn . Bareinnabmen
tm iij>. monatl . (317806
50omM . EinKommen
erziel . Enttäufch . ausg .
vlusk . koftenl . Bullös -
Industrie , Trier 5.

•rtiffen . Gehaltsansvrü -
clien u . Altersangabe an

,rrau E . Nenmann ,
Tt . Denqlerö Taua -
toriiim . Baden -Baden ,
richten . (12t )

Architekt
oder Bautcchniker

ledig , mit 2— 4 Mille
Fnteresseneinlag « , oder
als Teilhaber sofort
gesucbt , Angebot « mit .
F .W .Ä77 an die Bad .
Press « Ml , Werderpl .

Jüngerer

Hausdiener
mit Vor « untnissen >m
Anstreichen , per sofort
gesucht . (4M )

Stabe lstratze 6.

Moltiestratz « 81 , Part .
(136(1)

lUiiimni

WerkUtte bzm .
Lagerraum

sof. od . spät , zu Miel ,
gesucht . Angebot « unt .
P 5714 an d . Ba -d . Pr .
Beamter sncht « 's 1 .

Angust schöne
5- 6 Z .-Wolinuna
Angeb unt « r B15t ««-a
an die Bad . Presse .

1000 Mark
von Selbstgeber bei
gutcr Sicherh . u . Zins
M> leihen gesucht .

Angebote n . FW .W4
an die Babifche Presse
Mlial « W« rderplah .

Kautqesucnc

Motorrad
nenwertig , steuerfrei ,
geg . bar gesucht . Aaub .
Angeb . unk . C 15AIÄI
an die Bad . Presse .

Mine Glirm
f. Motorrad -Beiwagen
zn kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unt .
B5723 an Bad . Presse .

tmmooiliea

Mädchen
Braves , ehrl . Mädcv .,

80 I ., Bayerin . ohn «
Anhang ', Nälikenntuisse
fncht Halbtasis .besck>äf -
tignng . Angcvoie unt .
S57H2 an d . Bad . Pr .
Sol .. fleitz, , «vgl . SA .
Mädchen v . Lande , das
etwa ? Hans - u . Gar -
tenarb . versteht , sowie
auch Näbkeuntn . besitzt,sucht An 'sangsstelle . An -
gebole unter 28 5672
an die Bad . Presse .

ömierkrälilein
fleißiges , such , Stelle .

Ailgebote unt . (üi>7U)
an die Bad . Press «.

Gasthaus
mit allein . MeMerei ,
« « Einw . AussAlgS -
ort bei Karlsruhe , in -
folge Unfalls zu Verls.
Prima L« b«nSexistenz .
Angebote nnter S57M
an die Bad . Presse .

Kiosk
oder N . Zigarrenge -
■fch8ft zu pachten oder
kaufen gesucht .

Angebote unt . T5718
an die Bad . Pr « sse.

IS ovo Mark
sogleich verfügbar , aus
1. Hupotheke von Pri -
vat anszuleihen . Ge -
sucbe mit genauen An -
gaben «intet P 41S9
a » Ut Bad . Press « .

PFENN I G
kosten 10 Worte in der Sonderseite
„Kleine Anzeigen aus Baden ". Jedes
weitere Wort kostet 8 Pfennig , die fett¬
gedruckte Uberschriftszeile 15 Pfennig .
Die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus
Baden " erscheint jeden Mittwoch und Sams¬
tag . Anzeigen nehmen außer der Haupt¬
geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 80a
alle Agenturen und Anzeigen - Annahme¬
stellen der Badischen Presse entgegen

RMK . 300.—
evtl . kurzfristig , gegen
Iii Bilrgsch . von sest-
besold . Herrn v . Selbst -
geber gesucht . Angebot «
unter Nr . E574 «! an
d>e Badisch « Presse .

Gasherd mit Backofen ,
Nähmaschine und

Ledermalze
Off . u H.E .11K an d.

B . Pr . Fil . Hauptpost .

HeiratSgesuche

ftlr Nein . it . gröbere
Zimmer , gut erhalten
suche W kanfeu . Gefl .
Offerten unter O57ZS
an die Bad . Presse .

Komiplettes , abgebroch .

FachmerKaebällde
SxlO IU. 2 stockig , vnt .
4 oben 5 Räum « , aus
Lagerhölzer aufftellb . ,
auß «n Raaihschvlung ,
innen gehabelt « Stab -
bretter , mit Fenster ,
Fensterladen , Türen ,
preiswert zn verkauf ,
Em 'il Ztellwag , Knie '
lingen , Eifenbahnstr . 'AI

, u veraeben . Näheres :
Navvcnwört .

in d . Wirtschaft . (4123

Wagenverkauf
2 Metzger - oder Milch
wagen mit oder ohne
Werd«cr
3 Federpritschenwagen ,
15— 30 Ztr . Tragkraft ,
5 zw« iradr . Handwagen
mit o>d ohne Federn .

Gefl . Off . u . tHIMfri «
an die Bad . Presse .

Elektr . Herd
wen . gebr . , SA) V „ Sie -
menzfabrikat , mit 3
Kochstellen u . Bvctof .,
preiswert zn verkauf .
Emil Ztellwag , talir
lingen , Eisend « Inistr . 31

(FH1077 )

EelegeiAitskaus !
Bereits neue

National -
Registrierkasse
fUr 2 Bedienungen
preiswert zu verwus .

Augebote unt . U40S3
an die Bad . Presse .

Rot -Fuchs
männl . Geschl . . 1 I .
alt , z>ahni m verkauf .
Jos . Mo « . Kappcl am
Nh«in , Bora » 5.

(142a)

IIiE1SI ■MM a jjj
S « rr , 28 Jahre , groß ,

schlank, blond . Sports -
mann , i . sich Position ,
wünscht Bekauntwcrd .
mit nett , schwarzbrau -
nen Mädel v . Lande m .
etlv . Venn . zw . spät .
Heirat . Zuschr . m . Bild
unter ff . <H. 3155/917903
an die Bad . Presse .

Jg . geb . Herr . 25 I ..
grob , Wllnscht Bekannt -
schafft eines netten

Mädels
zwecks AiMibmin « ein .
aufricht . Freundschaft .
Zuschritt , evtl m . Bild
unt . D 15303a an die
Badische Presse .

Terrazzo -
FuftbSden , S -lnUtitt "

Wandplattendel «»'

fachm . auSgeftlhkt
^

T . Bertoluz »> ^
$

« rauft . NeveniuöfN ^
Telefon 1549 ^ -

finzeigen-Seliellschein
für die Sonderseite „ Kleine Anzeigen aus Baden

^

Au die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige toll mal zum Preise von Jt • liViiti 1

'
?

für jede Aufnahme lt . endstehender Ausstellung >n der
zweimal erscheinenden Sonderseite . Kleine Anzeigen au »
der Badischen Presse verössentlicht werden und »war im Unttc" »

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift ä 30 =

SBorten ä
* Offert - bzw . Auskunft ^
zebühr

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karls ^

Nr . 835g überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
«Vor - und ZunauieU

Strohe :

Anzeigen -Text :

• ) Die Offert , bzw . Auskunftz -Gebübr fommt 6el t)ft«reI
luttg nur einmal in Anrechnung .



Mittwoch , den 18. Mal 1932. Badische Presse / Abend -DusaaVe 9h . 228. Seit « 8.

i neueste Sportnachrichten oer badischen presse memmmmmmmmbrn

Meisterschaften der Kraftsporller.
Sportvereinigung Germania Karlsruhe erringt den Wanderpeis fiir

beste Gesamtleistung mit grobem Vorsprung .
Der mittelbadische Eau des Deutschen Athletiksportverbandes

von 1831 trug über die Pfingstfeiertage in Grötzingen seine
^ leisteischaften im Rasenkraftsport , Gewichtheben , Ringen und in
« en Rundgewichtsriegen aus . Damit verbunden wurden auch die
-vcannschaftskämpse im Rasenkraftsport und in der Leichtathletik .

Der Athletiksportverein Grötzingen , der vom Eau als veranstal¬
tender Verein bestimmt wurde , hat seine Arbeit zur vollen Zufrie -
venheit aller Teilnehmer ausgeführt . Die Teilnehmerzahl war in
^ lejem Jahre eine äußerst groge , denn es stellten sich den Schieds -
" chtern über 350 Kämpfer .

Am Sonntag vormittag wurden die Kämpfe im Rasen -
l r a f t s p o r t auf dem VfB .- Platze eröffnet . In dieser Disziplinu>ar die Germania Karlsruhe nicht zu schlagen , so das; die Ger -
manen die meisten Preise erringen konnten . Reu eingeführt war
j .!® Altersklasse von Konkurrenten über 40 Jahre . Das ; diese Ein -
N' hrung im Gau ein guter Gedanke war , zeigten die zahlreichen
Kleidungen in dieser Klasse . Die Leistungen dieser Sportler blieben
auch um nichts hinter denjenigen der aktiven Klassen zurück.

Die Mannschaftsmeisterschaft und damit den Eau -
« anderpreis im Rasenkraftsport holte sich die Germania mit großem
Ursprung vor Weingarten . In der ö -K lasse war es die dritte
Mannschaft der Germania , die sich den Titel eines Gaumeisters und
oamit auch den Wanderpreis holte .
. Im Mannschaftskampf der Leichtathletik blieb
»er Polizeisportverein Karlsruhe mit großem Vorsprung Sieger .
r Am Sonntag nachmittag bewegte sich ein ^ e st z u g durch die
« trasien von Grötzingen . Auch dabei wurden die Vereine mit der
» t0 Bten Teilnehmerzahl und der schönsten Aufmachung gewertet .
Anschließend wurden die Meisterschaften in den Rundgewichtsriegen
Ausgetragen . In der Neulingsklasse war es der Kraftsportverein
xaxlanden , der durch schöne Arbeit zum Siege kam vor
Blankenloch .
. . In der Unterstufe konnte sich der Deutsche Meister der Neu -
^ ugstlasse vom Vorjahr , der Kraftsportverein Oestringen , den
< ttel des Gaumeisters holen . Die Riege der Karlsruher Sportver -
^' " lgung Germania startete mit 8 Mann in der Mittelstufe und
wurde 1. Sieger .

Am Sonntag wurden dann noch die Meisterschaften im
Gewichtheben ausgetragen . Diese Kämpfe bestanden in dem
Olympischen Dreikampf , Beidarmig Drücken . Reihen und Stoßen .
j5°n 9 Meisterschaften konnte auch hier die Germania Karlsruhe
>ur sich 7 buchen .

Der Montag war mit den Ringkämpfen ausgefüllt . Harte
A?d schöne Kämpfe wurden in den einzelnen Klassen durchgeführt .
V ' er war es der Sportverein Germania Weingarten , welcher
^ ' e meisten Meisterschaften mit nach Hause holen konnte . Sehr gut
haben sich hier auch die Ringer von Daxlanden , Durlach und Karls -
^ he gehalten .
^ , R « ch Schluß der Kämpfe nahm der Gauvorsttzende Dum rauf -
Weingarten die Preisverteilung vor . In feiner Ansprache dankte
^ allen Teilnehmern für die geleistete Arbeit und die Kämpfe , die
wieder einen weiteren Fortschritt der mittelbadifchen Kraftsportler
Bezeigt haben .

Raseukrastsport .
Trelkamvf : Hammerwerse » . Gewichtwerfe « « ad Stewftohe »

Federgewicht : Burkart - Karlsruhe mißer Konkurrenz : Hammer
81 .4L Meter , Gewichlwersen 13 .5 Bieter , Steinstohen 9 .22 JÜfcU' r : 160
Punkte . 1. Schenk , Germania Karlsruhe , H . 24.52 Mir . . (« . 11 .21 Mir . ,
« te . 7.05 Mtl . , 91 P . : 2 Streit , Tb . . Weingarten , 92 P - : 8 . Troll .tti ' rmrtMtrt vTÄiMtf»*» 7Q N * A StPMrtoI (ttuvmAtiU ÜArf2rii;fii> 7m ffi

M . !. « . u .rjp . . . . _ W »
135 P . : 3. Miihlig . Hans , Germania Karlsruhe . 125 P . : 4 . Kunzmann ,Germania Karlsruhe , 120 P . : 5. Wiedmeier , Gustav , Karlsruhe , 114 P .

Mittelgewicht ' 1. Schmitt , Germania Karlsruhe . 148 Punkte
<H . 37.53 Mir . . Ä . S.95 Mir .. Ste . 7-79 Mir . »: 2 . Müller , Karl , Ger -
mania Karlsruhe , 127 P . : 3 . Benzler , Weingarten , 119 P . : 4 . Jäger ,
Willn , Germania Karlsruhe , 118 P . : 5. Dieb , Weingarten . V3 P .

Schwergewicht: 1 . K ä r ch e r , Ludwin . Weingarten . 209 Punkte
lH. 34.33 Mtr . , G . 9 .18 Mtr . , Ste . 8 .12 Mtr .) : 2. Nägele , Karl . Ger -
mania Karlsruhe , 170 P . ; 8 . Reinbold . Polizei Karlsruhe . 145 P . ; 4.
Ullrich. Alemannia Blankenloch , 130 P . ; 5 . Böhm , Germania Karls¬
ruhe . 129 P .

Gewichtheben .

Karlsruhe . 395 Pfd .
Federgewicht: 1 . Schenk, A .. Germania Karlsruhe , 440 Pfd . , 2 . Hol-

»er . I ., Germania Bruchsal . 435 Pfd . , 8 . Hirsch . ? . . Oesiringen . 425 Pfd .
Leichtgewicht : 1 . Wieland , K ., Germania Karlsruhe . 510 Pfd . : 2.

Sinn , P „ Grötzingen , 480 Pfd . : 8 . Hornfleck. Kr., Germania Karls -
ruhe . 470 Pfd .Mittelgewicht : I . « iihrrr . Adolf, Karlsruhe . «05 Pf » .. 2. Eaner ,Baden -Baden . 515 Pfd . : 3 . Glaser , I .. Karlsruh . 505 Pfd .

Halbschwergewicht: 1 Reinhold , W ., Polizei Karlsruhe . 54« Pfd . : 2.
Speckert. A . . Oesiringen . 530 Pfd . : 3 . Mayer . H ., Oesiringen , 510 Pfd .

Schwergewicht: 1 . Tenbel . Hans , Germania Karlsruhe . &10 Pfd . :
2. Bürfig , H . . Durlach , W5 Pfd . : 8 . Grotz, R ., Wiesental , 600 Pfd .

Leichte Altersklasse : ( Freigewählter Dreikampf ! : 1 . Löbig, Franz ,Germania Karlsruhe . 117 Punkte .
Schwere Altersklasse : 1. Schmitt . Christ . , Germania Karlsruhe . 1kg

Pkt . : 2. Böhm . WUh., Germania Karlsruhe . 166 Pkt . : 8 . Rostock , Karl ,
Germania Karlsruhe , 182 Pkt . : 4 . Furrer , W., Germania Karlsruhe ,
117 Punkte .

Acltcstenklafle (Teilnehmet übet 45 Jahres : 1 , Hummel . Mar , Dur -
lach . 141 Pkt . : 2 . Korn . Frz .. Wiesental . 120 Pki .

Ringe «.
Germania .

.. . . Germania .
Germania Weingarten , 1 S .

Leichte Altersklasse : 1 . Grasel . Th .,
Schwere AlterSkiasfe : 1 . Rostock , kl . .
Schwergewicht: 1 Holzmüller . I . , Germania Weingarten , 1 5
Halbschwergewicht: 1. Schneider . I .. Germania Bruchsal , 2 S .
Federgewicht : 1. Moos . E ,̂ Darlanden , 5 S .
Weltergewicht : 1 . Bacher . Hrch . , Germania Weingarten , 7 S .

1 . Bodenmüller , A ., Durlach . 7 S .IItl i UII MlllUv , x. <JUUV. UIUUUV1[ «i .» Milium ; , i
Leichtgewicht : l . Bacher. Lndw . , Germania Weingarten , 7 S .
Mittelgewicht : 1 . Unfelt , Smil , Germania Weingarten , 4 S .

Ma ««fchaf>skämpfe.
Naienkraftlvort . A-Blaffe : 1. Svortvereiniaunq Germania Karls¬

ruhe I , 1 . GaumannschastSmeister mit der Mannschaft : Nagele . Schmitt ,
Biihrer , Burkart . 667 Pkt . - 2 Svortvereinigun « Germania Weingarten
mit der Mannichast : Streit . Weida , Benzler und Kärcher. 580 Pki -: 3 .
T- .. ..i—..—..I.. i .. ». TT

Prt .» Slinuv G ., iio Pkt . / öo.
Rundgewichts - Riege « . Nenlingsklasse : 1 . Krattsporwerein Darlan¬

den. 823 Pkt . : 2 . Athletikfvortverein Alemannia Blankenloch 804 Pkt .
Unterstufe : 1 . Kraftlvortverein Oesiringen . 386 Pkt . : 2 . Kraftsportverein
Durlach . 85« Pkt . : 8 . Athletikfvortverein ÄrStzingen 337 Pkt . — Mittel^ urtllw . öoo Pkt . : B. «imieiitivuiivcicin wivbuiuvii , oai w » — « . . . . v. .
stufe : 1 Sportvereinigung Germania Karlsruhe . 879 Pkt .

Kestzitgsvreif« : 1. Sportvereinigung Germania Karlsruhe . 31 Pkt .:
2 . Kraftsportverein Durlach . 26 Pkt . : 8 . Kraftsportverein Oesiringen , 24

Beste Gesamtleistung : 1 . ^Sportvereinigung Germania Karlsruhe .
ISS Pkt . : 2. Sportvereinigung Germania Weingarten , 54 Pkt . : 8 . Kraft »
sportverein Durlach , 40 Pkt .

Kurze Sportnachrichten .
Geza Janek . der bekannte erfolgreiche Jockey , hat in Königsberg

einen Selbstmordversuch gemacht , den man auf eine Nervenerkran -
kung zurückführt . Janek schwebt mit schweren Verletzungen in Lebens -
qefahr .

« -

Der Antopreis von Nimes wurde von Benoit (Bugatti ) vor
Dreyfus (Maserati ) gewonnen .

^
Die Schweiz gewann in Zürich den Radländerkampf gegen Jta -

lien mit 34 :16 Punkten .
&

Der Weltrekord im Diskuswerfen der Damen wurde von Frl .
W e i ß - Lodz in Warschau erneut auf 40 .39 Meter verbessert .

#
Der Italiener Beccali legte bei Olympia -Prüfungskämpfen in

Mailand die I50v - Meter - Strecke in der hervorragenden Zeit von
3 :52.2 Minuten zurück.

Der Fuhballkampf Lothringen —Saar wurde jetzt auf den S . Juni
verlegt . Austragungsort bleibt Metz.

Stärkere Erwärmung.
Ein Zwischenhoch hat sich nach Mitteleuropa verlagert und gleich-

zeitig verstärkt . Die Schönwetterlage ist damit für unser
Gebiet wieder hergestellt , lieber dem Ozean ist inzwischen eine zweite
grohe Zyklone herangezogen , die an der europäischen Westküste ver -
breitete Regenfälle verursacht , uns aber vorerst keine Verschlech -
t e r u n g bringen wird . An der Vorderseite dieser Zyklone haben
wir bei östlichen bis südöstlichen Winden erneut stärkere Er -
wärmung durch Sonneneinstrahlung zu erwarten ,
so dah wiederum die Aussicht auf örtliche Gewitterbildun -
gen vorhanden ist.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lufidruo

In
Mecrei »
Niveau

Ten,,
pcratur
0 °

Gestrige
Höchst,

wärme
Niedrigste
Tempera«

nachiS

Schnee-
hoh¬
em

Wetter

Wertheim
KSnigstnhl
Sarlsrnhe
Baden -Bade «
Nillinqe «
RadDiirrbeim
Et . Blasien
Badenweiler
sseldbera»

m
_ o

770 .1 •
643 .0

9
11
11

!
10

8
17
14
14
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8

I
1z
4

111

II

1111

Nebel
heiter

wolkenlos
heiter

Wetteraussichten für Donnerstag , den IS . Mai 1932 :
Meist heiter und sehr warm . Schwache südöstliche Winde .

Gegen Abend örtliche Wärmegewitter .
Reisewetter fiir Deutschland .

Nord - und Ostsee : 9—12 Grad , zum Teil wolkig , über See
neblig , am Dienstag veränderlich . Ostsee : 14—20 GrÄd . ziemlich
heiter , am Dienstag heiter und warm .

Harz -- und Thüringerwald : 11—14 Grad , heiter , am
Dienstag unbeständig mit plötzlicher Abkühlung .

Rheim - und WosergÄlbÜet : 10—14 Grad , heiter , am
Dienstag unbeständig mit Gewitter . Schauern und plötzlicher Ab -
kühlung .

Alpen : zum Teil bewölkt , 9—13 Grad , Frostgrenze in 3000 m.
am Dienstag meist trübe , nachts kühl .

Wasserstand des Rheins .
Kaldshut . Iß . Mai , morg«nK 6 Uhr : 882 (888) Ztm .
Schufterinlel . 18 . Mai . morgens 6 Ubr : 20ß ( 198) Z»m.
Rkeinwetler , 18 . Moi , morgens 6 UHr : — 36 (— 90 ) Ztm .
Kehl. 18. M«i moraeiK 1 0 Ufrr: 880 (800 ) Ztm .
Mar an , 18. Mai , morgens 6 UHr: 514 (515) 3 tot.
Mannheim , 18 . Mai . morgen » 6 Uihr : 440 (4M 3tot .

Wellen Umzug

Statt besonderer Anzeige .
Unser lieber , herzensguter , treubesorgter

Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

4 , <■' «v genn . unserer rutea iante un

August Donner II tydiaMaur ?
Privfitmann . H *Privatmann ,

Wurde gestern abend von seinem langen ,
schweren Leiden , wohlvorbereitet , im Alter
von 75 Jahren , erlöst .

Karlsruhe , den 18. Mai 1932.
Schillerstr . 7.

In tiefer Trauer :
Mina Donner
August Donner und Familie.

Beerdigung : Freitag , den 20 . Mai, mittags
Uhr . Von Beileidsbesuchen wolle abgesehen

Werden.

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Schwä¬
gerin . unserer iruten Tante und
Cousine (4203)

sagen wir auf diesem, Wege un¬
seren innigsten Dank . Insbeson¬
dere danken wir dem hochw .
Herrn Geistlichen , sowie den
Schwestern von St . Lioba für
letzte Seelsorge und aufopfernde
.Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Schmenserfüllt geben wir allen Freunden und

■Plannten die tieftraurige Nachricht , daß unser"eber Bruder , Schwager und Onkel (4166)

Leonhardt Beissbarth
Oberineenienr bei der Badenwerk A .-G.

lf ®L?ern unerwartet , im 52. Lebensjahre , durch einen
acniaganfall uns entrissen wurde .
1« S a r'sr tih«. Kimbern b . Rotheniburg o . d . T „ den^ Mai 1932.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Beißbarth .

TV.r>P 'e Trauerfeier für den Verstorbenen findet
hnfK entt ag - äen 19. Mai 1932. 1W Uhr in der Fri

'€ Karlsruhe statt , die Beerdigung in Ki
-1 er * Freitag , den 20 . Mai 1932. 14 Uhr .

.. . am
Fried -

fttL
KM ^ ung
» . 7 & Ber «T.

schl ah,un 9s -
bef« t

* " er ,9 |telt en
durch

elsi « aici""un« ®ete<ü=
^ Diskrci.

oii X- 4178
Presse.

Sportmädel
tStK , to Lore R.
da Termin

vctbind .
^ d « » 5766Bad - Pr «N«.

W«r lief, Mak -Anzua
gegen Malerarbeiten ?
ilngeb . unter HR 145
an d . Badttche Presse.
viliale Hauotvokt.

Fußböden
Park .. Pit ^ch n . Tann . ,
reinigt u . KD . Gilliard
Kaiserstr. 51 , Tel . Mw

Eisengießerei
Einrichtung , m . Kup.-
Lf« n , 2 Tonn . Nähe
Pforzheim , rranll >« its-
baw . fDf . spottbill. bei
bin . SotöTimiete zu vks .
Anfrag«n mit . F 4180
an die Bad . Press«.

Melkerei
zu verkaufen in Karls -
rube. Offerten unter
(£5752 an d . Bad . Pr .

Notverkauf!
Ipeifezimm ., in Eiche ,
mit nuß>b . pol. Tllren .
Büfett . 2 m breit Vi-
Irin« 1.20 m breit . 1
Auszieht , u . 4 Stühle ,
PreiS 480 M . Schrein.
Humboldtstraße 8. *

Schlafzimmer , *
gut crh. . «It., gcschn.
Arbeit , bill . zu verkf.
« illiardt . Kaiserstr . 51
Schöner , gebrauchter

Svieaettckrank .
eich. , zu verkaufe«.
Aug . unter tt »781 an
dt, Badische Presse .

DANKSAGUNG.
Anläßlich des Todes unseres

lieben Vaters gingen uns so viele
Beweise der Teilnahme zu, daß
es uns unmöglich ist , jedem Ein¬
zelnen persönlich zu danken . Wir
sprechen deshalb Allen , welche
unserm nun in Gott ruhenden
Vater die letzte Ehre erwiesen
haben , unsern tiefgefühlten Dank
aus . Besonders danken wir dem
Kath . Miinn erverein der Oststadt ,
dem Arbeitergesangverein . .Sän¬
gerlust " und dem Verb , der Ar¬
beitsinvaliden von ganzem Her¬
zen . Ebenso danken w"ir dem
Herrn Geistlichen für die trost¬
reichen Worte , welche er am
Grabe gesprochen hat .

Karlsruhe . 18. Mai 1932 .
Die trauernden Söhne :

Otto und Kurt Lehmann
nebst Verwandten .

steht fest : bevor Sie
Möbel kaufen, besich-
ttqen Sie die große
Mö-bolauSstellung im
Möbel -Palais a . Ron -
dellvlaj! . Sie werden
bestimmt üb. die aro «e
Auswahl u . niederen
Preise überrascht sein.
Zum Beispiel
Sdilafztromer

elsenv«infarbia . komvl.
Mk. 260 .

Dieses Zimmer best ,
aus : 1 3iür . Kleider-
schrank mit Svieael .
180 « it .

"k f . Kleider
u . Vi f. Wäsche , dazu 2
Betten . 2 Nadittische
in . Marmor . 1 Wasch -
kommode m. Marm .
und 2 Stühle . Dieses
Zimmer haben wir v.
ein . Kunden in Zab»
lung genommen u . bat
derselbe es überbauvt
noch nicht beniiht . Da »
Zimmer ist sehr gute
Lchreinerarbeit u . kön-
nen wir f . die Ouall -
tat sede Garantie über -
nehmen. (4212 )

mobsi-Patais
Piftiner G .m .b .H.

chrk .. echt eiche, gleich ,
zeitig Schreibt . , 1 Ha-k .
klotz, ant . n . modern «
Oelgemälde . alte engl .
Pferdesvortbilder . Ra »
tier . . Zeich « . , 1 mod.
Schaufensterriickiv. . echt
eiche, statt 300 nur 30>/ .
Verkf. Donnerstag ».
5Vrcit . v . 5—7 lt . nchm
Kaiserstr . 221 . 3 Tr , *

Eckter Perser .
grotz . Stück alt ., kost®.
Täbriz zu bkf. AM . u.
HS 140 cm die Bad .
Presse. Filiale Sauptp .

Karlsrubl
Ziondellvlati .

Kücke
Büfett 150 cm gros,.
1 Tisch . 2 Stühle ge-
braucht, z. bill . Preis
von «s M . «u verk.
Nene uücken sebr bll
lig bei

Karl KAzler .
Waldstratze 8. '

Glasabschlnh
billig avzugeb. >42041

Werberplatz 33 . II .
S Ilster

Durcnzsen-
Gummtöantl
wasch- undkochbar

| Kurzwaren
von

yiux
& acd

Notv - rkans.
Wohn, . . Bus .. 170 cm .
vrima modern . Stück
160X Steigerwagen .
s. gut . Lauf . , w . Platz -
mang , ganz bill . z. Vf .
Erfr . u . HM 144 i . V.
Bd. Pr .. Sil . Hauvw .

Eisschrank
und Weinschrank
gut erhalten , vreisw .
,u verkaufen . »
Kriegsftrake 280 . v. l.
Eisschrank f . Laden o
Wirte . 1.50 hoch. 1,« Z
breit . 0 .S0 m tief in
best , Znst . zn verkauf.
Preis 61 .B0 X Kah« .
.Vremitiofee 6. f

Einige guteKochen
zu M 180.- abzugeben .
möbeihaus Freundlich
37-39 Kronenstr . 37-39

(Zahlungserleichig .)

Küchenbüfett
prachtvoll, nur 90 M .
Fürniß
hinter Gejchiv . Nuopf.

C40&6)

Kreuz -TtiermaiDad
Type A . w . iwu , ®>*l '
riUiStroff , um 6 . Hälfte
beS Anüaufes zu verkf .
©drrifrt. Anfraig . uttt .
ltr»741 an b . Bald . Pr .

Waschmangel
zw vk . Ettlingerftr . Sa .
Part ., von 8—2 Ubr.

Serr .-! a!Anulir
an neu. sowie eine
Dame» Arnibandiitir

und eine KuckuckS -Uhr
billig zu verkaufen,
» chülenslr. \fi , IV .. I .

SrifliöaitPinotor
U PS . Century , fast
neu, biMg zu verkaiuf.

(»isvalast ,
Kaisersirasze 20?.

Werkzeug , Eeräte
Illumillchinen

für Zement--Kunftstein.
Terrazzo -Arbeit Zim
merer u . Schlosser &il
lifl zu verlaufen bei
Gruber . Albsiedlung,

im Römerhof . (3513)

Mdsiige 80 cm
MiWllilchine .

Fräse
IN. 5! reissäg « u . Lang -
lochbohrer, 4 Motoren ,
3 U. 2H PS .. 1201220
Volt , Vorgelege, vier-
reibr . Handwagen . 2,25
xl .20, billig zu verkf .
Ainoeb. unt . ff .8B.9S0
au die Badische Presse
Filiale Werdcrplatz.
Nähmaschine (Sinaeri
vreißw . ,« verkauf . *
Augartenftr . 58. IV ., r .
??erfcntb . Nähmaschine
Tattler . .. mJt
Schneider» .. 35.^Ichuhnmch.- „ verk .
Staad . HcrX'nitr . S.

( SH1099

Tagqesund

anfangen

heifit : Jeden Morgen nüchtern

ein Glas der berühmten natür¬

lichen Minereibrunnen trinken

8 Meiw . »7rmM
» cUcr , 66 Walbstr .KK.

CS» 1094,)

! Teilzahlung !
Ohne An ',ablung

Schreibmaschinen
Neifefchreibmasmnen.

nur erste Mariken , ad
Fabrik .
Monatsraten 10 Mk.

Wiweboie unter I 5730
an die Bad . Presse.

zu verkauf,
nzufehen Neureuier -

strafte 4. (3625)

GefÜjrff

fm i

« l

Imnauer Apollo -Sprudel
Remstal -Sprudel

Belnsteln

fragen Sie nach den weit herabgesetzten Preisen .

Brauerei Hch . Fels G . m , b . II ., Kriegs -
etraße 115 . Telefon 7270/77 :

Anton Hanauer . Mineralwa *serfabrik .
Goethestrraße 2Ä. Teiefon 2704 :

G . Kranich , Badische Chabesofabrik . Ma¬
rienstraße 48 , Tele Ion 3182 .

C OHMERS PROSSEN
v soi . gar ant . Beseitigung ,
durch einfaches Mittet . Auskunft kostenlos;

Fr . Franz , Hamburg 24

Korbsessel-
Garnitur
Sitz - und RUckenkissen
aushübschemCretonne

1 . 95
ueckaedY

Serren - « . Damenrad
Pinta abzugeben. (21720

Kaiserallee Nr . 28.
R Mellert . Lade».

Herrenrad , neu . bill.
zu vk. Eua .-Geckstr .4g
iDainmerstolki .
Herr .» » . D .-Rad , In
Atarke . s. nen , bill. zu
vk . Sofienftr . 87 i . Hof

(fteiOUbi
D .« » . Hcrr .-?? alirrad .
wie neu . i . A , sehr
billig abzugeb. Wein-
brennerstr . 14 , IV ., l .

(m 1090)
D .» u . aebr ..
Wanderer u . Brennab .
billig verkaufen . ^
ftierwiaitr . 20. S .. I .
Gut erb. Kinderkasten.
wage« billig abzugeb.
Werberstr . «S,^ .. r .

5 .- ll . D .- Mrrlld
giut erb., spottb. zu vk .
liatjerstratze 41 , Laden.

(NH10W)

Tiermarkt

WaMund a6äUBef'-

Tierfreund
sucht Dobermann (St .) ,
mögt, anbresstert, au5
guten Händen . Offert ,
unt . Ang . v . Preis n .
Alter unt . 58 575» an
die Birdische Press« .

Drahthaar-Foxe
4 Mon . . pr . Stammb . .
selben sckön, in gute
HSnbe billig zu verkf .
Awgebot « unt . M57V1
an die Bav . Presse.

Magenleidend ?
Bei Magenleiden led . Art . wie Ma .
genkramvf Magenschmerzen n . deren
folgen . lo Unverdauiilbkeit . Avvetit .

» Udert ui (rfin 's «lie
Krauierwein

infolge der eigenartigen , glücklichen
Äufammenievnng auf die Ätugenlaste
U. den Gesamtltosswechsel. Ku haben
in Flaschen zu 2.ö0 M n 3.60 ®" .
1 Liter zu 6.75 in der ^internationale Avotbeke a Markt » ».
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NeuttJcrtiger Zünvapv ,
steuerfrei . lauscht « e«.
weitete Maschine (800—
5(10 cent ) . Saraiifziifi -
linifl . Ana » . ©IUI
an i>. Badifche Presse ,
Filiale Hanvtvost .

Fiat -Wagen
4 Sitzer . fahrbereit ,
Slllwelterverdeek , spott -
billig yu verkaufen .
Anzischen Klauprccht -

strafte S3, im Hos.
(FHltXK )

Auto
?u «.Vilsen gesucht . Per -
fonenwagen , evtl . kom-
bindert , gut erhallen .
Aiiyeb . m . An « , tiver
Baujahr , Motorstärke
Bereifung etc . u . Prs '
u . B40S4 an Bad . Pr .

Wagen , 2 Zitier .
bis 1000 ccni , in nur
völlig ciuävandfr . Zuft .
sofort ges. B . M . W -
Rad . S00 com . iibcr -
i>oll u . ohne Miingcl
mitgl . in Zahl . zu neb -
men . Rest i . bar . L -ff. n .
H .B . llZ an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

MW «
geg . Kasse «es . Slna . m .
»enanen Ana . u . Preis
unt . H. W . 111 an die
Bad . Pr . Sil . Hauviv .

Such «

6/30 killt
Mod . 503. »um Aus -
lchlachten . Kaufe rcpa -
raturbed . Kleinwagen
Ovcl , Tiri etc .
Slutohaus !>orteubacher

Baden - Qos .

Motorrad
ftut erhalten , 200—350
ccm gesucht . Elegant .,
faibrüneu ., pol . - chlaf -
zin -'mer mutz in Zahl ,
genommen iverd . An»
geböte unter L 5760 an
die Badifche Press «.

Stcuerfr . Motorrad
geg . Kasse »es . Brand ,
iMippurrerslrahe 84.

(FWlvltt )

Zu werMaufen

Tüchtiger
Kaufmann

mit JnteresseneinlgM
von 50(10 RN !k.. zweckS
Ausbau gut ftlirdierlen
UnternelnnenS (Koh¬
len ) . für Büro - oder
Keisetätigkeit gesucht .
Angebote unt . WS74S

an die Bad . Preise .

d . h . u/.-MoiorrBder
Nouest« Mod . V. 370 M

d. k . ul . Reparaturen
werd . V.Spezial - DÄW ..
Moni . bill . ausgefiidrl .

» . K . W . Werner .
Zchütsenstr . SS, » arlsr .

(4215)

bastaufornobile
bieferisagcn

PßrsGKniDagen
Wirkliche Gelegenheits¬
käufe für alle Zwecke
finden Sie stets bei

Daimler Benz A . G .
BerkaufSstelle Baden -
« ade » , Frrnspr . 1178.

Sioi 4/za
Limousine . 4 -Sib .. gut
erhalt . , billig ahzugeb .«Äefl . Offerten erb . u .
V .">73 (i an B »d . Preise .

Len ? ' !,zzjl2Zgen
45— .» PS ., gut erh .,
giinstig zu verkaufen .
Ansrag . unt . S1518Z «
an die Bad . Presse .

Gilliout-M !
das karossierte Motor ,
nid . in sehr gut . Zu -

, u verkauieu . iebme
stände , umständehalber
. ..

' ' N
Iteuersreies Moiorrad
in Zahlung . Zu ertr .
unter Nr . Z4I1S6 in d .
Badischen Presse .

Chrysler -
Limousine

16/80 PS ., Bau ! . MO ,
sehr gut erhalt ., !edr
billig abzugeben . (Zwl
Franz Fischer & Cie .,

jionkursverwaltnng
Steinstratze 29.

AM
(Limous .) vrima Län -'er . preiswert in verk .
!lngeb . initer L 4185

an d . Badische Presse .
8/38 PS .

Mmköes -Benz -
Fnneiilcnker . ISO» M ,

10/48 PS .

Willys -KniM-
Jnnenleuker , AIOO Jl .
zu Verkaufen . (90128)
Teimler -Benz A .-G ..

Verkaufftelle B . Baden .Telefon 1178. (A128 >

Billig ^n oerkoils .
Eine fast neue

ITlßrceiies-
birncus. 8/38 PS
Offert , unt . St 15194a
an die Bad . Presse .

Fiat 4/20
o-ff. 4-Sitz . , bill . , . W .
Nelnne Motorrad 1. Z .

H . Himmelstein ,
Rastatt Niederbllhl .

( 14Za)

1^.8. Notorral !
500 com Ort » . Jav -
Motor , in allerbestem
Zuslai ^d , zu verkaufen .
Merkur -Drogerie Kinh

JSHIingen .
( 139a)

Motorrad
250 com . GelegenhsitZ -
fanf , el . Lichttn . j . vk .
Märiens » . 13, Werkst .

(FWW7 )

maforrad flSU
Blockmowr , 250 ccm,
versteuert bis Juli zu
verkaufen . (132)'
Bcrghausen .Hauiptslr .84

MllMSll
Marke „ Imveria "

. ßOO
rem . in gut . Zustande ,dillig zu vcrt . Kleinere
Maschine wird auch in
Zahlung genomm . Off .u . O5715 an Bad . Pr .

Motorrad 500 rem .
tadellos erh .. f. t r>l>.<?
»)i verkaufen . (» HllOO
Hirschsir , 7>6. 2. Ttok .
Motorrad IT««:
zu vk . Waldstr . 66, Hof

WlOOr . )

Harley -Davidson
Motorrad . 1200 cctjr , mit Beiwagen , in gutemZustande , sehr preiswert z« verkaufen . <420«)E . n W . Köhler . Waldstrasse 4ve.

Hausierer
die auf Tauertunden
abhcv ., bckom . Allein »
vertr . fiir ei um garan -
tiert Schubsohlen spa¬
renden l .50 . ^ -Artikel .'lSermann , Kaiserstr . lS

Kre dltkasse
sucht sofort seriöse

Herren
j . Besetzung b. Be¬
zirke -Direktionen f
brtdif (6«8 (m &e8teue .
Offert . « . ® 15IS8a
an die Bad . Presse .

Wir suchen
sofort allerorkZ^ strebs
Personen für Beschlich
tigunig v . d . Wohnuivg
auS usw . nach u . Ar -
beitslmterlagen .

Wochenverdienst
bi » HO Ntark .

Erz . Äerdleust w . nach-
gewiesen . Risiko aus -
geschlossen. Offert , unt .
Nr . 138 au die Ann ,(krvevitton M . Liliker « ,
Miinstcr i . W . «A7S151

ArbeitsbmsKe
gesucht. Jafzulski .
jlniserslrasie 307.

Zlivttl. Perlon
fiir dort . Bezirkssilial «
als Geueralvertr . ges.
Höh . dauernder Perv .
Beruf gl . (kosteulos ».
Gehring & l! o. G . m.
b. H . , Unkcl .-Rheiii l «»0.

( 140a >

Zuoerl. Wligenysl.
Zamst . vorm . gesucht .
Borzustell . zwisch. l u .
2 Ubr , Toiniersmg ,
Bwcherstr . 7. II .

(FH1W3 )
Titchtiger (138a )

Schneider
auf Woche gesucht .
M . Seibert , Bruchsal ,

Durlacherstraste 47.

Weiblich
Kunltlimerblerin

z . Vorführung u . An -
leikung itb . Perwenvg .
v . ferttgen Stickereien

per sofort gesucht .
Fuiig « sauv . li>. reibe-
ge>v . Dame Bedingung .
Porstellig . Donnerstag ,den 19 . 5.. 5—6 Uhr .
Kaiferstrahe 205. *

Singer
Nithmafch . Geschifl

Evangel . Erziehung »
heim sucht tüchtige
christlich gesinnte

Köchin
nicht unter 30 Jahren .
Zeugnisse mit Lichtbild
erbeten unter « 4077
an die Bad . Presse .

Kindergärtnerin
nur m . best. Zeugniss .,zu 2 Kind . 1 tt . 6 I .,gesucht . Vorzmst . 7on
nerStag 4—« U . Tiidl .
Htldapromenade 2 71

(4149)
Zu einem alle >nsteh .Beamten wird rllchlige
Haushälterin

nilvt unter 25 Jahren
gesucht . Angebots
unter Nr . HlölSSa an
die Badifche Presse ,

lg . Schneiderin
l
'of . sei . f. filetier ,erftfl „ faitb . Arbeit
verlangt . Angebote
m , Referenz , und
Abk . unter H418j
c>n d . Bad . Presse .

Vertreter
f. Srif . n . Drog . fern . (5onsit . .-Gesch gesucht .Eilan « . bei u . Ä791S S .M . IÜ7 » die Bd . Pr !

Zinsloses Geld
kür jedermann zum Ankauf von Möbeln ,Maichinen , Brautausstattiinqeu usw . zur (5ri -stenzgrundg ., Entschuldung , Abstosjuna teurer

unkündbar , kurze Wartezeit .Wöcheutliche Nuctzabluna 't .H für ie 1000 MDarlehen Wir tucheii an allen Platten beft -beleumundete . zuverlässige , fleifztgc und rede¬gewandte » »Vertreter
Werl . Zuschriften mit Angabe der bisherigenTätigkeit , ginckvorto erbeten an ( lll )

Mobiüar - .'iwecksvar -Verband
..(Änte Hosfnung " e . s» . m . b . H, . Singen a. H.

Eisenhandlung
sucht handelsschnlsreieS Lehrmädchen od
BoloutLrin für Büro - und Ladentätig ^
keil . Angeb . unter I 418» an die Bd Presse .

Reiieiillusmann
28 I ., mit «rsM . Ref .,
sucht gute Vertretung .
®efl . Angebote unter

HR .149 an die Bad .
Presse Fil . Hl»upN>ost .

Junger

Dekorateur
(Lackfchrist) fu<i»t f. so -
fort od . später aufser
Tarif Slellung . Ange¬
bote inner V 5742 all
die Badifche Presse .

UHOUUM
Smmtdmwmea

oo&tf&Q ißt!

DrucK -Linoleum -Reste SS 7M,lerbÄ 1.85
Druck -Linoleum 2 .20
Druch -Linoieum - -»
i.gu!er ^^ '̂"^ 1 .7» 2.ao 2 .»o s .so

«11« neuesten lauster dltr . 2 .! « 2 .95 3.60 4 .35

STRAGULA
Stragula modem gemustert, 200 cm breit - • □ Meter 1,7»
Straguia ausrangierte Muster, 200 cm breit >Q Meter 1 .50
Stragula Liufer 60 67 90 110 133 ein

die neues,en Musler
1 >22 ^ . 62 1 . 98 2 . 39

ausrangierte Muster
UQ 14 Q 170 2 . 1 »

Stragula Vorlagen abgepaßt• 100/67 1:,
" 77 ^

mM 1 k OPF
Fräulein

jiuftt für nachmittags
Befchliftignng

gleich welcher Art .
Ev «l . zu Kindern .
Angeb . u . H .K .121 au

B . Pr . Ml . Hauptpost .

Fleißig. Mädchen
mit gut . Zeugn . . sucht
Stellung » nimml auch
Stellung au z. Ser -
Vieren m . Hausarbeit ,
geht auch auswäris .
Zu erfr . Hirfdlsl . 36, p .
Mädchen in all . Ho-liL-
arb . bew . (Koch-u . Näh -
kenntn . ) s. Tages - od,^ albtagesftelle auf l .
?!>lnt . Off . u . H.O. . 127
a . B . Pr . Kil . Hauvtp .

Berkäiuserin
sticht passende Stelle ,kann auch nähen und
im Hausha >kt behilflich
fein . Angebote an
Frl . Elfe Leismann ,

Karlsruhe . Douglas
strafte 30, n . *

Gewandt , graul .. 28
I ., flicht Stellung als

Verkäuferin
in Kolouialiv .-Gefchäfl
od . ähnl . Einige 100
Mk . w . als Äaul . gest.
Karlsr . bevor ; . Ofs . u.
H.M . lOS an Bad . Pr .
Filiale Haiuptposl .

Tüchtiges Mädchen
im Hansh . u . Kochen
verf ., mit gut ., langj .
Zeug » ., gebt auch in
frauenl . Haush . . sncht
Stelle . Angeb . unter
<>"» ' 28 an die Bad .
Presse . Kil . Hauvtpost .

350 gm Büro - und
Lagerräume . sowie
mehr . Garagen , f. schön
eingcricht . , m . Einf .,
Weststadt , fos. od . spät ,
sehr billig zu vermtet .

Offerten unt . O2Z14
nn die Bad . Presse .

Tnermei Luükuron
flidl . Schwarzw .. schön.

Ladenlokal
Einrichtg .. Büro . Zen -
trallagej v . 1. Juli 32
zu vermiet . IS' itjiict sich
als Filiale , « ckrisil .
Angebote u . ?*15122o
an die Bad . Presse .

Bunienstr. 7 . vt.
sonn . mod . S Z . -Wohn
aus 1 . 7. 32 zu verm .
Näh . 3 . St Tel . 1804.

LodenKaiserttr .. Schallen !. . 3 gr .
Schaufenster , fehr geräum . ,
ans 1. Jnll billig , u verm .
Angeöote unter Nr . ZZ7. 2
an die Badische Presse .

Friedrichsplatz
KmWsll 1
mit reichl . Zubehör , evtl . anch geteilt , an ?
1. Juli , » vermieten . Näheres Hausmeister
Siötzler . Hebelstr . 21. Telefon 2770. (1064)

Herrschaftlich «
4 M . - MhNUNg
Hirfchstr . 129 . 3. St ..
Oft -Westlage mit Zeu -
lralheiz .. Warmwass .-
BerfvrgungSanlage .gr .
Bercoida u . sonst . Zu -
behör aus sof. od. j .
Juli zu verm . Näher .
Borkol,str . 3S. 1 St . .

Televhon Nr . 693.

Wohnung
zu vermieten !
Ecke HoheMollern - u

Gebhardslr . ein« 4 und
^wei 3 Z . Ŵohnungen
per sofort oder auf . 1 .
Juli zu venu . AuSk.
ert . Franz Henwerger ,
Bulach . Neu « Anlage -
strafe Nr . 11 . (40S4)

ideales Heim in ruhig ,
sonn . E-infawilienhaus ,
möbl . od . „ um ., 1—2
Ztm ., evtl . Küche, bill .
zu Venn . Offert , unter
B S7S1 an d . Bd . Pr .

Beamten - Wwe . fncht
2- 9 3 .-W - h« nn - Ä
Bad ob . am -
mögt . Altwohn ..
Marktvl .- Miihb - T ^
ab 1. August , « na . ^
HL 148 an die ^

'
Dresse , ^ il Sauiffl !'

Frbl . möbl . Zimmer .
clektr . Licht zu verm .»
Wilhelmstrake IS . III .

Möbliertes Zimmer
, u vermiet . . Preis 18 F
Hstbschstratze 27. 4. St .

(FH1075 )
Leeres , gros, . Zimmer
au ! 1, Juli , 11 verm .
itarlsriedrichstrasie 19 .!!. Stock , links . »
Ni?^? Bahnhof möbl .Zimmer sofort zu um .Gebhardslr . 33. IV . *
Akademieitr , 24 . Nähe
Hauptpost , ist ein gut
möbl . Zimmer , evtl .
_ Betten , sofort zu
verbieten . »

MODENSCHAU
Montag , den 23 . Mai und Dienstag , den 24 . Mai im
EINTRACHT -SAAL, KARLFRIEDRICHSTRASSE 30
jeweils nachmittags 4Uhr undabends8Uhr

Gedeck - Karten sind an unserer Sammelkasse in der 1 . Etage erhältlich

Tüchtiges Mädchen .in allen Hausarbeiten
ers . . fucht Stella , auf
1. Juni . Aug . unter
HP lS « an die Bad .
Presse Fil . Haupkpoft .

Junges Mädchen
ebrl . u . flcife . , 6 . schon
4 Jahre ged . hat . fucht
Stellg . auf 1 . Juni od .
spät , bei besch . Zlnspr .Adr . <5. Kandmann ,
Klauprechtsir . 45>. l, . r ,

( iTHlÖ70i
Stühe lLehrerfocht .)
langjädr , Zeu ĝn . und
vaushaltsch . . s. Steil « .
( il'anlil . - Anfchl . nicht
Beda . ). Ana . u . HL 1hl
an d. Badtiche Presse ,
Filiale Hauptpost .
Sielt . Per !. , die bürg ,
lochen , ilicken u . nä -
hen kann , sucht felb -
ltäudlgeu Posten als

» anöhälterin
od in Farn . ^lug . n .
HÄ 11)8 an die Bod .
Presse . Fil . Hauvtvoit .

Lagerräume
hell , trocken . I . u . 2.
Stock, i» . gr . Garage ,
Büro u . groß , gewölbt .
Keller , für jeden Be -
lrieb . auch Favrikatiou
geeignel . eieUr . Licht ,
Krafmufchl ., dir . Zu -
fahrt , ganz od . geteilt ,
per sofort od . später
zu vermieten . Näheres
Rüppnrrcrftr . Sa, II .,
Telefon 3628. (4147)

Akademicstr . IG , N ,
7 Zimmer Wohnung

(neu hergerichtet ) mit
reichl . Zudch . , zum 1 .
Juli zu Venn , Miel -
Preis HO .11. Näheres
daselbst im Ladcu .

(S &1103)

Akademiestrane 42,Ichiine Wohnung vou
6 Zimmern in . Zubeh .
ait vermieten . ( » H1N72
3 » erfragen parterre .
5 M .-Wollliung
Ba «dez . , Balk ., StadKn .,
1 Tr ., zu vermieten .
Telephon 2554 . *
Schöne 4 Zimmcrwoh -
nnng auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag .
Friedenstrahe 17 . IV .

( » HIWW

Ettlingen .
In gamz von Gar len

umgeb . Haus (Westft .)
ist per 1. Juli d . I .
schöne sonnige
4 Ziin .-Mhnuilg
m . Garleuanteil preis¬
wert zu vermiet . Für
Pens . Beamten beson -
ders geeign , Ang . erv .
unter G 57Ä8 an die

Basische Presse .

Beiertheimer Allee 32,
bochherrschastl ., grobe
6 Zim .-Wotlnnng
1 Treppe , sof . beziebb, ,zu vermieten . (17362)
Näh , daselbst , part .

z Zim .-Wolinung
Ecke Karlsvl . u . Karl -
strafte im 2. Stock , in .Bad und Mansarde a .1. Juli , 11 vermiete » .Telefon 1944. Maier .

3 Z .'NMW
2. St ., zn vermieten .Näher . Moltkestr . >:>«.4. Stock , rechts . (3737

WIM »
Neubau . . 3 Zimmer
Wohnung . 2. St . . !o-
fovt zu um . Ettlingen ,
ttarltrledrichstr 9 .

(138)

Sonnige , Neuban -
S Z .-Hochvart . -Woh »
sof . od. fväter zn ver¬
mieten . Weinbrenner
stratze z » . Brandt . '
3 Zim . Wohng .. Reub .,
4 Trepp ., m . Zubeh .,
zu verui , Ju erfragen
Klanprechlflr . 17, pt .,
Fernruf 4102 . FH1055

Gebhardstr . 68,
ist aus 1. Juni oder
fpät . eine klein«, sonn .,
neuhergerichtete
3Z . - W . m . Me
Wass .. Gas Eleklr . u
Giasabschlutz zu verm

Gut möbl . Zimmer
in freier Lage in gu -
tem Hause , an einen
besseren Herrn sofort
5*1 vermieten . (4114)
JollNstrafte 47. 1 . Sl .

Ent möbl . Zimm .
m . el . Süd» , zu verm .
Gottcsaucrstr . 9, III .

WS M !
Sielt . C<hevaar od. « inz .Person , das fein Zllte ?in luhe u . Sonne ae
niesten will , ist schönes' eim geboten , bei bil .
ige» Berechng . SchönefrlilWWWAWWWWWWWW

B.ip-e a .Bahnb . u . Wald .
Oif . u . H y . 120 »tt
Bad . Pr . &U. Hattptp

WSuche möbl .
kl . Wohnung

od . 2 schöne. JÄander gehende Zi « M»
per 1 . Juni "

e
gutem Hause . ®aI ni >
erwünscht , jedoch w -m
Bedingung . An«e»°

^
unter Nr .

->»
die Bcrdische Press e.

1 Zimm . u . SM;Js pcä
Mittelstadt oder Siw -

stadt bevorzugt .
böte unter Nr . 5 <«7 a
die Badifche Presse ^ ,
Zimmer m .
2 Zimmer m . MOtbßf ' ' ;
genheit . leer , od.
weise möbl .. in '
ruh . Haule , - tadnn »
von berufl . tätw . ^ '
zu mieten gelnch ^ . -j ° ,
geböte unter H?' ?,',
an d. Badisibe
Filiale Hauptpo st .— -

2 Zinimernioh « >>>>6
Gliche u . Keller .
itcitfeiie . , u miet .
Angeb . unter 0 ^ 1' ,
an d Badiiche i^

1c'
Filiale Haupt post .— - -

2 Zimmerwobnuua ^
v . alleinslcv . » ran »
fucht. Preis
Slng . unter FW 1%
an d . Badische Presse.
Filiale WerderpW ^ .
» 1. 2 Ä.° od . gr . iV
Wohng . anf 1. ^ -
ITmg . v . K mlsr . .
Slnaeh . unter HK
an d. Badische Prelle
Filiale Hauvtvoit . .

mietgesuche

Haus
sommerlich . 3—4 Zim¬
mer , , « mieten gesucht .~ Petf . Kurzfristige

Hvvotbek
so laufen gesucht .

Angeb . unter L 15195a
an d . Badiiche Presse .

« efniM

Werkstatt
N îHe Germania , evtl .
mit UnterstellräuiiKn .
Angebote unter « 41 »4
an die Bav . Presse .

Unterstelleaum
für Motorrad gesucht .
Nähe Parkstratze .

Angebote unt . B572V
an die Bad . Presse .

4 Zlmmer -Wobnuna
m . Bad . v . Beamten -
familie (8 Erwachfene )
ans 1. Okt . gef . Preis -
angeb . unter H ? 125
^ e ^ vfa n,k '

S Zimmer -Wohnungin ruhig . , gut . Hanie .
lonnige , srei « Lage , so-
fort od . per 15. >) uui
». ruh . Mieter gesucht .
Mietevorauszablung .Preis so .«' monatlich .Angeb . unter £ lM97a

an b . Badische Presse .
S Zimmerwohnuul

1. od , 2. Stock , in der
Siidst .. von pünktlich .Zahl , au ! 1. Juli ges.Slngeb . unter ,>W lltül )
01t d . Badifche Presse ,iviliale Werdervlal ;
Tonn . » c»im .-Wohng .v . kl . Kam . sof. oder
später zu mieten ges.
Slngeb . unter HZ 13)1
an d, Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne 1 >! im .-Wohng .a» f 1 . Juni zn verm . »
Essenweinftr . 19 , l

Schön ., grofi Zimmers
m . Wohnk . u . Zubeh, .
eig . Eilig ., in gutem
Hause d . Weftstadt an
berufst . Dame zu vm .
Angeb . unter HW 132
an d . Badifche Presse .
Filiale Hauptpost .

Helle
2—9 Zim .-Wohnuna

von ruh . Ehepaar in
Süd - od. Weilst , ges.
Slngeb . unter <? 575*

Uli d B - ' "

Berufst ., fititcic
sucht 1 Zimmer ""

j,ßiiite au ! 1. J ' -n« S
mieten . Preis co frl-is 25./ . Angeb . u >li-
S? 5762 an die
diiche Presse . ..—-t
Jg . . kinderl . Ebepaar

Ämm » m.
' °

K °chHtt
'

Bd . Pr . . Ml . HguM
stirofie 1 Zim .- W ->bi>^
oder 2 kl . Zimm » ,A<n . Küche v . » uberlA
Eiiev . ans 1. Juli
Züdftadt gesucht . A
u . ^ WlNNl an d..
Presse . M . WÄ -»

1 Zimmer
mi

V«^
in Südlvestfl . '

i4»i
Offerte « iittt . V-J

- '
j(ü.mi die Badische Pre »

Kiliaie Halipwost ^ -

llngen .
gesucht , Nähe

Angebot « unt . *V
an die Ba d . PrM > -,m inte«

Von jiing . « ^ n
(Akademiker )
1-2 leere Z >K
zu mielen gesuat -

Angebote mit L .„t
angäbe 1111t.
die Badische ^ Ptt «!

^

mi d. Badische Presse an

Berufst . Dame {(tU
amtin > sucht 1,u

Zimmer
in gut . Haus . eo. ,
Millagstifch . Otterl -^ z
Preisang .

Klein ., park &} ■mit -
mer als Lager
telstadt ) au , U
, n miet, . ae !.
unter i ' sj - 9 fffliiDtg:
Bd . Pr . .
Aelt . Frl . ' uch ' I,acv .
n . Kost aeg Sau ^oid .

Geräumige

7-8 Zimm.-Wohnun|
111. Heiz .. Südweststadt . 2 . St . , 1 - ! \ iref e'
Angebote unt . Nr . D5725 an die Bao ^ .

M Hill |L „ . 49 A A Der beliebte und über das ganze Land verbreitete
ü @ r lOlslislörf3h1F | 313I1 las .cfie (i =2ahcpiandettBadischea Jxesse

tritt am 22 . Kai in Kraft ! nur noch« « « ■ amama nun » s » m ^ lli seiner großen Vorteile wurde der Preis erheblich gesenkt . Er beträgt
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